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Gemeinde Buchen
Der Vorsitzende des Bau-, Wege- und Umweltausschuss

Gemeinde Bichen, 09.11.2018

Einladung

zur Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses der Gemeinde Biichen am
Montag, den 19.11.2018 um 18:30 Uhr im Sitzungssaal des Birgerhauses,
Amtsplatz 1, 21514 Blchen
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11)

12)

Tagesordnung
Eréffnung, BegrifRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Beschlussfassung tber nichtéffentliche Sitzungsteile

Bekanntgabe des Beschlusses aus nichtéffentlicher Sitzung vom
03.09.18

Niederschrift der letzten Sitzung vom 03.09.18
Bericht des Ausschussvorsitzenden
Einwohnerfragestunde

1. vereinfachte And. Bebauungsplan Nr. 55 "GroRer Sandkamp" fiir
das Gebiet: "Grol3er Sandkamp, nordlich der Potrauer Stral3e, westlich
Waldhallenweg und sudlich Fuchsweg", hier: Abwagung der
eingegangenen Stellungnahmen, Satzungsbeschluss

27. And. des Flachennutzungsplanes fiir das Gebiet: "Sudlich der
Potrauer Stral3e, westlich der Stral3e Blasebusch, 6stlich Frachtweg”,
hier: Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 58 "Frachtweg/Schlickweg" fur das Gebiet:
"Sudlich der Potrauer StralRe, westlich des Schlickweges und dstlich
des Frachtweges", hier: Aufstellungsbeschluss

30. And. des Flachennutzungsplanes fir das Gebiet: "Ostlich der
Mollner Stral3e, westlich der Bahnlinie Blichen-Libeck, nordliche
Ortslage", hier: Billigung des Vorentwurfs

Bebauungsplan Nr. 59 fiir das Gebiet: "Ostlich der MélIner StraRe,
westlich der Bahnlinie Blichen-Libeck, nordliche Ortslage”, hier:
Billigung des Vorentwurfs

Aufhebung der Gestaltungssatzung fur das Gebiet des
Bebauungsplanes Nr. 20.1 "Ortszentrum", hier: Aufstellungsbeschluss
zur Aufhebung
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27) 2. Zukunftswerkstatt Radverkehr - Zusammenfassung der
Malinahmenvorschlage

28) Antrag auf Schliel3ung eines Teilstlicks des Weges "Rénnbom"
zwischen dem "Waldhallenweg" und dem Grundstick Rénnbom 5 fur
PKW/LKW-Verkehr

29) Verschiedenes

30) Grundstticksangelegenheiten
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1. vereinfachte And. Bebauungsplan Nr. 55 "GroRer Sandkamp" fiir das Gebiet:
"GrolRer Sandkamp, nordlich der Potrauer Stral3e, westlich Waldhallenweg und
sudlich Fuchsweg", hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen,
Satzungsbeschluss

Beratung:

Zu dem Entwurf der 1. vereinfachten And. des Bebauungsplanes Nr. 55 hat in der
Zeit vom 15.10.2018 bis zum 29.10.2018 die erneute o6ffentliche Auslegung gem. §
4a Abs. 3 BauGB stattgefunden. Die Trager offentlicher Belange wurden tber die
Auslegung informiert und gebeten, Stellungnahmen zu den Planungsabsichten
abzugeben. Von Seiten der Kreisverwaltung wurde eine Stellungnahme abgegeben,
es wurden keine Anregungen oder Hinweise vorgebracht. Der Satzungsbeschluss zu
dieser Bebauungsplananderung kann somit gefasst werden.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

1.

2.

Die wahrend der erneuten offentlichen Auslegung des Entwurfs der 1.
vereinfachten And. des Bebauungsplanes Nr. 55 ,GrofRRer Sandkamp* fir das
Gebiet: ,Grolker Sandkamp, noérdlich der Potrauer Stralle, westlich
Waldhallenweg und sudlich Fuchsweg®, abgegebenen Stellungnahmen der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange hat
die Gemeindevertretung geprtft. Es wurden keine Anregungen oder Hinweise
vorgebracht.

Der Burgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme
abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Grinde in Kenntnis
zu setzen.

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches beschliel3t die Gemeindevertretung
die 1. vereinfachte And. des Bebauungsplanes Nr. 55 ,GroRer Sandkamp* flr
das Gebiet: ,GroRer Sandkamp, nordlich der Potrauer Stralle, westlich
Waldhallenweg und sudlich Fuchsweg“ bestehend aus dem Text (Teil B), als



Satzung.
3. Die Begrindung wird gebilligt.

4. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung ist nach
8 10 BauGB ortsublich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist
anzugeben, wo der Bebauungsplan mit Begrindung wahrend der
Sprechstunden eingesehen und Uber den Inhalt Auskunft verlangt werden
kann. Zusatzlich ist in der Bekanntmachung anzugeben, dass der
rechtskraftige Bebauungsplan im Internet unter der Adresse www.amt-
buechen.eu eingestellt ist und Uber den digitalen Atlas Nord des Landes
Schleswig-Holstein zuganglich ist.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Davon Dafur Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl anwesend

der Ausschuss-
mitglieder/innen

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/-innen von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:


http://www.amt-buechen.eu/
http://www.amt-buechen.eu/
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Begriindung der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Biichen
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Begriindung der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Biichen

Begriindung

1 Allgemeines

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen hat in ihrer Sitzung am 24.04.2018 den Aufstellungs-
beschluss der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 ,,GroRer Sandkamp, nérdlich
Potrauer StraRe, westlich Waldhallenweg und stidlich Fuchsweg” beschlossen. Dieser wurde ortsiib-
lich bekannt gemacht.

Nachdem die Gemeindevertretung der Gemeinde Biichen den Bebauungsplan Nr. 55 am 18.07.2017
als Satzung beschlossen hat, besteht aufgrund vermehrter Anfragen der Bedarf die Planungsinhalte,
um die Zuldssigkeit von nicht stérenden Handwerksbetrieben sowie sonstigen nicht stérenden
Gewerbebetrieben fiir das in Umsetzung befindliche Baugebiet zu erganzen.

GemaiR § 13 BauGB erfolgt die Aufstellung der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr.
55 der Gemeinde Blichen im vereinfachten Verfahren, da die Grundzilige der Planung nicht beriihrt
sind. Durch die erganzenden Nutzungen, die gemaR § 4 BauNVO allgemein sowie ausnahmsweise in
Allgemeinen Wohngebieten zuldssig sind, wird die Moglichkeit der Nutzungsdurchmischung
innerhalb des Wohnquartiers erweitert ohne die eigentliche Wohnnutzung zu beeintrachtigen.

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung, zuletzt gedndert durch
Artikel 2 Hochwasserschutzgesetz Il vom 30.06.2017, i.V.m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO)
i.d.F.v. 23.01.1990, zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017, dem Bundesnatur-
schutzgesetz in der Fassung vom 29.07.2009, zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetztes vom
30.06.2017, dem Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein (LNatSchG) in der Fassung vom 24.
Februar 2010 und der aktuellen Fassung der Landesbauordnung (LBO).

2 Anlass der Planung

Die Gemeinde Biichen sieht sich im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 55 wiederholt
der Anfrage zur Zulassigkeit von nicht storenden Handwerksbetrieben sowie sonstigen nicht
stérenden Gewerbebetrieben gegeniber.

Des Weiteren ist es beabsichtigt die 6ffentliche Griinfliche mit der Zweckbestimmung Parkanlage
von den privaten Grundsticksflachen abzugrenzen, um sie dauerhaft der Allgemeinheit zur Nutzung
verfugbar machen zu kénnen.

3 Allgemeines Planungsziel

Ziel der Planung ist es, die zuldssigen Nutzungsarten innerhalb der festgesetzten Allgemeinen
Wohngebiete im Rahmen der MaRRgaben des § 4 BauNVO zu erweitern und eine klare Gliederung
zwischen den privaten Grundsticksflaichen und den 6ffentlich zugdnglichen Flachen zu definieren.

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Blichen werden
entsprechend angepasst.

GSP Ingenieurgesellschaft mbH ¢ 23843 Bad Oldesloe
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Begriindung der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Biichen

4 Festsetzungen der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55

Samtliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 55 sind darauf ausgerichtet, dass sich die bauliche
Entwicklung der Gemeinbedarfsflache in das vorhandene Ortsbild sowie in die Umgebung einfiigt,
ohne sie zu beeintrachtigen.

4.1 Artder baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 Nr. 1 und § 4 BauNVO)

In den Allgemeinen Wohngebieten 1 bis 3 (WA 1 bis 3) sind Anlagen fiir sportliche Zwecke sowie die
ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fiir Ver-
waltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht zuléissig.

Die der Versorgung des Gebietes dienenden Schank- und Speisewirtschaften, nicht stérende Hand-
werksbetriebe sowie nicht stérende Gewerbebetriebe sind ausnahmsweise zuléssig.

Die bislang innerhalb des Plangebietes des Bebauungsplanes Nr. 55 unzuldssigen nicht stérenden
Handwerksbetriebe sowie nicht stérende Gewerbebetriebe werden innerhalb der Allgemeinen
Wohngebiete kiinftig ausnahmsweise zulassig.

Die Flache des Plangebietes befindet sich am westlichen Siedlungsrand der Gemeinde. Aufgrund
fehlender groRerer Potenzialflachen im zentralen Bereich der Gemeinde und dem dringenden Bedarf
zusatzlicher Wohneinheiten, erfolgt die weitere Siedlungsentwicklung im Bereich des Vorhaben-
gebietes.

Auf Grundlage des dringend bendtigten Wohnraumes hatte die Gemeinde Bichen die gemal § 4
BauNVO zulassigen Nutzungen von nicht stérenden Handwerksbetrieben sowie die ausnahmsweise
zuldssigen Nutzungen von nicht storenden Gewerbebetrieben ausgeschlossen.

Im Rahmen der Umsetzung der Wohngebiete hat sich neben den zusatzlichen Wohneinheiten
vermehrt der Bedarf von Flachen fiir eben diese Nutzungen herausgestellt. Die Nutzungen von nicht
storenden Handwerksbetrieben sowie nicht stérenden Gewerbebetrieben sind auf Grundlage des § 4
BauNVO innerhalb eines Allgemeinen Wohngebietes vertraglich. Durch die festgesetzte beschrdnkte
Zulassigkeit unterliegt jede Ansiedlung eines nicht storenden Handwerkbetriebes sowie eines nicht
storenden Gewerbebetriebes einer separaten Prifung und erforderlichen Genehmigung. Der grund-
satzliche stadtebauliche Ansatz eines Allgemeinen Wohngebietes, welches sich harmonisch in die
direkte Umgebung einfiigt, bleibt somit gewahrt.

Eine entsprechende Ergdnzung des Nutzungsangebotes innerhalb des Quartiers kann zu einer zusatz-
lichen Belebung des Gebietes fiihren und die im weiteren Umfeld entlang der Potrauer StraRe
befindlichen Nutzungen eines Frisorsalons und einer Physiopraxis insbesondere in Hinblick auf die
Lage am Siedlungsrand der Gemeinde stimmig erganzen.

4.2 Offentliche Griinfliche ,Parkanlage und Spielplatz”
(89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die zentrale éffentlich Griinfliche (Zweckbestimmung Parkanlage und Spielplatz) ist als innerértliche
Parkanlage mit Spiel- und Aufenthaltsbereichen anzulegen und zu unterhalten. Die Bepflanzung
erfolgt bevorzugt mit Laubgehélzen. Versiegelungen sind nur kleinfléichig zuldssig. Die gleichzeitige
unterirdische Nutzung zur Versickerung ist ebenfalls zuldssig.

GSP Ingenieurgesellschaft mbH ¢ 23843 Bad Oldesloe
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Begriindung der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Biichen

Die im zentralen Bereich des Quartiers festgesetzte oOffentliche Grinflache dient als 6ffentliche
Freiflache und Begegnungsstatte innerhalb des Wohngebietes. Zur Verdeutlichung der Nutzung wird
entsprechend der textlichen Festsetzung Ziff. 9.5 des Ursprungsbebauungsplanes Nr. 55 die
Zweckbestimmung ,Parkanlage” um den Zusatz ,Spielplatz” erganzt. Eine Veranderung der Planungs-
und Entwicklungsziel der 6ffentlichen Griinflache ergibt sich durch die Ergdnzung nicht.

4.3 Ortliche Bauvorschriften
(&8 84 Landesbauordnung)

Die privaten Grundstiicksflichen des Allgemeinen Wohngebietes 2 (WA 2) sind zu der zentralen
Offentlichen Griinfliche mit der Zweckbestimmung Parkanlage und Spielplatz in einer Héhe von
1,20 m durch einen Zaun einzufrieden.

Die zentral gelegene offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage und Spielplatz mit
Spiel- und Aufenthaltsbereichen soll den Anwohnern des Quartiers sowie der umliegenden
Wohngebiete ungehindert zur Verfligung stehen.

Durch die vorzusehende Abgrenzung der privaten Grundstlicksflachen ohne direkten Zugang von der
offentlichen Freiflache wird sichergestellt, dass die Begegnungsstatte nicht ausschlieBlich von den
unmittelbaren Anliegern genutzt wird. Durch ein moglicherweise uneingeschranktes Ausdehnen
privater Nutzungen auf den offentlichen Bereich wird der Nutzerkreis der Begegnungsstatte
eingeschrankt. Gleichzeitig kann sichergestellt werden, dass Kinder von dem Spielplatz nicht auf die
privaten Grundstiicke gelangen.

Die Zuganglichkeit zur 6ffentlichen Griinfliche mit der Zweckbestimmung Parkanlage wird Uber die
PlanstralRe C sowie eine fuBBlaufige Anbindung von der Planstralle A dauerhaft und uneingeschrankt
gewdhrleistet.

5 Billigung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Biichen hat die Begriindung der 1. vereinfachten Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 55 in der Sitzung am .................... gebilligt.

Blchen, den .......cc........ Aufgestellt durch:

E 5 I Ingenieurgesellschaft mbH

Gosch-Schreyer-Partner

geZ . S'egel Beratende Ingenieure (VBI)

Der Burgermeister

GSP Ingenieurgesellschaft mbH ¢ 23843 Bad Oldesloe
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TOP 7

Satzung

der Gemeinde Blichen

Kreis Herzogtum Lauenburg

1. vereinfachte Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 55

,GroBer Sandkamp, nordlich Potrauer StraBe, westlich
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TEIL A - PLANZEICHNUNG

TEIL B-TEXT

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 Nr. 1 und § 4 BauNVO)
In den Allgemeinen Wohngebieten 1 bis 3 (WA 1 bis 3) sind Anlagen fiir sportliche Zwecke sowie die

asnahmsweise zuldssigen Nutzungen (Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fir
Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht zuldssig.
Die der Versorgung des Gebietes dienenden Schank- und Speisewirtschaften, nicht stérende

Handwerksbetriebe sowie nicht storende Gewerbebetriebe sind ausnahmsweise zulassig.

2. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft
(89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Die zentrale offentliche Griinflaiche (Zweckbestimmung Parkanlage und Spielplatz) ist als
innerortliche Parkanlage mit Spiel- und Aufenthaltsbereichen anzulegen und zu unterhalten. Die
Bepflanzung erfolgt bevorzugt mit Laubgehdlzen. Versiegelungen sind nur kleinflachig zuldssig. Die
gleichzeitige unterirdische Nutzung zur Versickerung ist ebenfalls zulassig.
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3. Ortliche Bauvorschriften gemiR § 84 Landesbauordnung (LBO)
Die privaten Grundstiicksflaichen des Allgemeinen Wohngebietes 2 (WA 2) sind zu der zentralen

offentlichen Griinflaiche mit der Zweckbestimmung Parkanlage und Spielplatz in einer Héhe von
1,20 m durch einen Zaun einzufrieden.

Die weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 55 ,,Grofier Sandkamp, nérdlich Pétrauer
Strafle, westlich Waldhallenweg und siidlich Fuchsweg” werden unveréindert in die 1. vereinfachte
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 iibernommen und sind somit unveréndert wirksam.
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Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom
24.04.2018. Die ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch
Abdruck in den Libecker Nachrichten am ... und zusatzlich im Internet am ... erfolgt.

4. Die Gemeindevertretung hat am .... den Entwurf des Bebauungsplanes und die
Begrindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), sowie die Begriundung haben in der Zeit vom ... bis ... wahrend
folgender Zeiten: montags - freitags auf3er mittwochs von 8.00 - 11.30 Uhr und dienstags
zusétzlich von 14.30 - 17.30 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung nach § 3 (2)
BauGB offentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur
Niederschrift geltend gemacht werden kdnnen, am ... durch Abdruck in den Lubecker
Nachrichten und zusatzlich im Internet am ... ortsuiblich bekannt gemacht.

6. Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beruhrt
sein konnen, wurden gemal § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom ... unterrichtet und zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Blichen, den
Siegel

Bilrgermeister

7. Der katastermafBige Bestand am ...........ccccccccevvviviiennnen, sowie die geometrischen
Festlegungen der neuen stadtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

Schwarzenbeck, den

Offentlich bestellter Vermessungsigenieur (OBVI)
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10.

11.

Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behorden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange am ... gepruft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B) am ... als Satzung beschlossen und die Begrindung
durch Beschluss gebilligt.

Blichen, den

Siegel
Blrgermeister

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Biuchen, den

Siegel
Blrgermeister

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindetvertretung und die Stelle, bei
der der Plan mit Begrindung und zusammenfassender Erklarung auf Dauer wahrend
der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die Uber den
Inhalt Auskunft erteilt, SINd am .......coovviviiiiiiii e ortsiblich bekannt gemacht
worden. In der Bekanntmachung ist auf die Moglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften und von Mangeln der Abwéagung einschlie3lich der sich
ergebenden Rechtsfolgen (8 215 (2) BauGB) sowie auf die Mdglichkeit,
Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriiche (8
44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 (3) GO wurde

ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am ............ccccooiiiiiiiinennnnns in Kraft
getreten.
Buchen, den

Siegel e

Birgermeister
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TOlRE(s HERZOGTUM LAUENBURG

Der Landrat

Kreis Herzogtum Lauenburg Postfach 1140 23801 Ratzeburg

/

Fachdienst: Regionalentwicklung und
Verkehrsinfrastruktur

GSP ‘Ansprechpartner/in: Frau Behrmann
Ingenieurgesellschaft mbH _ Frau Hasselbeck
Anschrift: Barlachstr. 2, Ratzeburg
; Zimmer: 226
Paperbarg 4 Telefon: 04541 888-436 u. 437
) Fax: 04541 888-160
23843 Bad Oldesloe E-Mail: behrmann@kreis-RZ.de

hasselbeck@kreis-RZ.de
Mein Zeichen: 31.26.1-0203.55.1
. Datum: 29.10.2018

nachrichtlich

als E-Mail i : Blrgermeister
Ministerium fur Inneres, der Gemeinde Biichen
landliche R&ume u. Integration

des Landes Schleswig-Holstein
Abteilung IV 527 — Stadtebau,
Ortsplanung u. Stadtebaurecht
Dusternbrooker Weg 92

24105 Kiel

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 55 der Gemeinde Biichen
hier: Stellungnahme gemaR § 4a(3) i.V.m. §13 Baugesetzbuch (BauGB)

Mit Bericht vom 15.10.2018 Ubersandten Sie den Entwurf zu o.a. Bauleitplan mit der Bitte um Stellung-
nahme.

Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg sind keine Anregungen und Hinweise vorzubringen,

Im Auftrag
T~ a——

Sitz der Kreisverwaltung: Barlachstraie 2, 23909 Ratzeburg = Konten des Kreises: s :

Zentrale: 04541 888-0 Fax: 04541 888-306 Kreissparkasse Ratzeburg of

E-Mail:  info@kreis-rz.de  Internet: www.kreis-rz.de IBAN: DE38 2305 2750 0000 1100 00 15
ostbank Hamburg >

Anschrift und Kontaktdaten des Fachdienstes: sishe oben 1B AN: DE14 2001 0020 0009 6762 01 S e



TOP 8

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Petra Rempf

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018

27. And. des Flachennutzungsplanes fur das Gebiet: "Sudlich der Pétrauer
StralRe, westlich der StralRe Blasebusch, 6stlich Frachtweg", hier:
Aufstellungsbeschluss

Beratung:

Gemal des Ortsentwicklungskonzeptes der Gemeinde Blchen mit Stand vom
24.10.2016, sind die Flachen Nr. 2, 3 und 4, gelegen stdlich der Potrauer Stral3e,
westlich der Stral3e Blasebusch und 6stlich des Frachtweges, als Potenzialflachen
fur eine weitere wohnbauliche Entwicklung vorgesehen.

Fur die Flache 2 des Ortsentwicklungskonzeptes, sudlich der Potrauer Stral3e,
westlich des Schlickweges und 6stlich des Frachtweges liegt bereits ein
stadtebaulicher Entwurf fir eine weitere wohnbauliche Entwicklung vor. Diese wurde
bereits in vergangenen Sitzungen des Bau-, Wege- und Umweltausschuss sowie der
Gemeindevertretung vorgestellt. Hierzu soll nun der Beschluss fir die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 58 ,Frachtweg/Schlickweg“ gefasst werden.

Weiterhin ist hierzu die Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Biichen
erforderlich. Dies soll mit der Aufstellung der 27. Anderung des
Flachennutzungsplanes erfolgen.

Um langfristig die Entwicklungsziele fur eine weitere Wohnbebauung der Gemeinde
zu sichern, sollten bereits zum jetzigen Zeitpunkt die Flachen 2, 3 und 4 des
Ortsentwicklungskonzeptes der Gemeinde Biichen mit der 27. Anderung des
Flachennutzungsplanes uberplant werden. Dies wird unter anderem auch damit
begrindet, dass die genannten Flachen im Entwurf des Landschaftsrahmenplanes
fur den Planungsraum 3 als Eignungsflachen fur den Abbau naturnaher Rohstoffe
(Kiesabbau) dargestellt sind.

Planungsziel ist die Darstellung einer Wohnbauflache sowie fiir einen Teilbereich die
Darstellung einer Sonderbauflache fir die Einzelhandelsversorgung. Weiterhin soll
fur einen Teilbereich die Darstellung einer Gemeinbedarfsflache fir eine
Kindertagesstéatte erfolgen.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen:
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Beschlussempfehlung:

1. Zu dem bestehenden Flachennutzungsplan wird fur das Gebiet: ,Sudlich der
Potrauer Stral3e, westlich der Stral3e Blasebusch und 6stlich des
Frachtweges® die 27. Anderung aufgestellt. Folgende Planungsziele werden
verfolgt: Darstellung einer Wohnbauflache sowie fiur einen Teilbereich die
Darstellung einer Sonderbauflache fir den Einzelhandel und Darstellung einer
Gemeinbedarfsflache fur eine Kindertagesstatte.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen (8 2 Abs. 1 Satz
2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs und der Begriindung soll das Biro
GSP, Paperbarg 4, 23843 Bad Oldesloe beauftragt werden. Mit der
Beteiligung der Offentlichkeit, der Behorden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange soll ebenfalls das Biro GSP, Paperbarg 4, 23843 Bad
Oldesloe beauftragt werden.

4. Die fruhzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstigen Tragern der
offentlichen Belange und die Aufforderung zur AuBerung auch im Hinblick auf
den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung (8 4
Abs. 1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

5. Die friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit mit der Erérterung tiber die
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB
soll in Form einer offentlichen Auslegung, fur die Dauer von zwei Wochen,
durchgefthrt werden.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl der | anwesend
Ausschuss-
mitglieder

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine / folgende Vertreter der Gemeindevertreter/innen
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der
Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:
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TOP 9

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Petra Rempf

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018

Bebauungsplan Nr. 58 "Frachtweg/Schlickweg" fir das Gebiet: "Sudlich der
Potrauer Stral3e, westlich des Schlickweges und dstlich des Frachtweges”,
hier: Aufstellungsbeschluss

Beratung:

Gemal des Ortsentwicklungskonzeptes der Gemeinde Blchen mit Stand vom
24.10.2016, sind die Flachen Nr. 2, 3 und 4, gelegen sudlich der Potrauer Stral3e,
westlich der Stral3e Blasebusch und 6stlich des Frachtweges, als Potenzialflachen
fur eine weitere wohnbauliche Entwicklung vorgesehen.

Fur die Flache 2 des Ortsentwicklungskonzeptes, sudlich der Potrauer Stral3e,
westlich des Schlickweges und 6stlich des Frachtweges liegt bereits ein
stadtebaulicher Entwurf fur eine weitere wohnbauliche Entwicklung vor. Diese wurde
bereits in der vergangenen Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschuss sowie in
der Gemeindevertretung vorgestellt. Hierzu soll nun der Beschluss fir die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 58 ,Frachtweg/Schlickweg“ gefasst werden.

Planungsziel ist die Ausweisung einer Wohnbauflache sowie fir einen Teilbereich die
Ausweisung einer Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung
Kindertagesstétte.

Parallel zu der Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt die 27. Anderung des
Flachennutzungsplanes.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

1. Fir das Gebiet: ,Sudlich der Pétrauer Stral3e, westlich des Schlickweges und
ostlich des Frachtweges® wird der Bebauungsplan Nr. 58
,Frachtweg/Schlickweg“ aufgestellt. Folgende Planungsziele werden verfolgt:
Ausweisung einer Wohnbauflache sowie flr einen Teilbereich die Ausweisung
einer Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung Kindertagesstatte.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsuiblich bekannt zu machen (8 2 Abs. 1 Satz
2 BauGB).
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3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs und der Begriindung soll das Biro
GSP, Paperbarg 4, 23843 Bad Oldesloe beauftragt werden. Mit der
Beteiligung der Offentlichkeit, der Behorden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange soll ebenfalls das Buro GSP, Paperbarg 4, 23843 Bad
Oldesloe beauftragt werden.

4. Die fruhzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Tragern der
offentlichen Belange und die Aufforderung zur AuRerung auch im Hinblick auf
den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung (8 4
Abs. 1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

5. Die frihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit mit der Erdrterung lber die
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB
soll in Form einer 6ffentlichen Auslegung, fur die Dauer von zwei Wochen,
durchgefthrt werden.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl der | anwesend
Ausschuss-
mitglieder

Bemerkung:
Aufgrund des 8 22 GO waren keine / folgende Vertreter der Gemeindevertreter/innen

von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der
Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:
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TOP 10

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Petra Rempf

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018

30. And. des Flachennutzungsplanes fur das Gebiet: "Ostlich der MolIner
Stral3e, westlich der Bahnlinie Blichen-Llubeck, nérdliche Ortslage”, hier:
Billigung des Vorentwurfs

Beratung:

In der Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschuss wurde am 03.09.2018 uber
die Aufstellung der 30. And. des Flachennutzungsplanes beraten und der
Gemeindevertretung empfohlen, den Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen. In der
Sitzung der Gemeindevertretung am 25.09.2018 wurde der Aufstellungsbeschluss zu
der 30. And. des Flachennutzungsplanes gefasst. Planungsziel ist die Darstellung
eines Gewerbegebietes. Hierzu ist der Vorentwurf nun soweit fertig gestellt, dass die
frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie die friihzeitige
Beteiligung der berthrten Behérden und Trager offentlicher Belange gem. 8 4 Abs. 1
BauGB durchgefihrt werden kann.

Parallel zu der Aufstellung der 30. And. des Flachennutzungsplanes erfolgt die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59.

Beschlussempfehlung:

1. Der Vorentwurf der 30. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir das Gebiet:
,Ostlich der Molliner StraRe, westlich der Bahnlinie Biichen-Liibeck, nérdliche
Ortsrandlage® und die Begrindung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.

2. Fur die 30. And. des Flachennutzungsplanes soll gemaR § 3 Abs. 1 BauGB die
frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit durchgefiihrt werden. Der Entwurf des
Planes und die Begrindung sollen fur die Dauer von zwei Wochen o&ffentlich
ausgelegt werden.

Weiterhin soll parallel die friihzeitige Beteiligung gemald 8 4 Abs. 1 BauGB der
berihrten Behtrden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange sowie der
Nachbargemeinden durchgefihrt werden.
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Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur | Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl anwesend
der

Ausschuss-

mitglieder

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/-innen von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:
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Begriindung mit Umweltbricht zur 30. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeide Biichen

Teil I: Begriindung

1 Allgemeines

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen hat in ihrer Sitzung am 25.09.2018 die Aufstellung
der 30. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir das Gebiet ,,Ostlich der Méllner StraRe, westlich der
Bahnlinie Biichen-Libeck, nordlich Ortsrandlage” beschlossen. Dieser wurde ortstiblich bekannt
gemacht.

Der derzeit wirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Blichen stellt die sldliche Flache des Plan-
gebietes als gemischte Bauflache sowie im nordlichen Bereich als Flache fiir die Landwirtschaft dar.
Um das geplante Vorhaben des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Blichen entsprechend um-
setzen zu kénnen, ist eine Anderung des derzeit wirksamen Flachennutzungsplanes erforderlich.

Die 30. Anderung des Flichennutzungsplanes Gemeinde Biichen wird gemiR § 8 Abs. 3 BauGB im
Parallelverfahren mit dem Bebauungsplan Nr. 59 der Gemeinde Blichen aufgestellt.

Die Gemeinde Biichen folgt mit der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes dem Entwicklungs-
gebot gemal § 8 Abs. 2 BauGB.

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung, zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.07.2017, i.V.m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F.v.
23.01.1990, zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017, dem Bundesnaturschutz-
gesetz in der Fassung vom 29.07.2009, zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetztes vom 30.06.2017,
dem Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein (LNatSchG) in der Fassung vom 24. Februar 2010
und der aktuellen Fassung der Landesbauordnung (LBO).

Stand des Verfahrens
Durch das Verfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB wird die Offentlichkeit friihzeitig Giber die Inhalte der
Planung informiert und konnte sich hinsichtlich vorhandener Anmerkungen und Bedenken zum vor-

gestellten Vorhaben dufRern.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB fiir die 30. Anderung des
Flachennutzungsplanes wurde im Rahmen einer Auslegung von ... bis ... durchgefiihrt.

Die frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1
BauGB fiir die 30. Anderung des Flichennutzungsplanes wurde in der Zeit vom ... bis ... durchgefiihrt.

Das Verfahren dient der Sondierung (sog. Scoping), in dem Behdrden und sonstigen Tragern 6ffent-
licher Belange Gelegenheit gegeben wird, sich zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der
Umweltprifung zu duBern. Die eingegangenen planungsrelevanten Stellungnahmen und Hinweise
werden geprift und gegebenenfalls im weiteren Planungsprozess bericksichtigt.

Am ... wurde durch die Gemeindevertretung der Entwurfs- und Auslegungsbeschluss der 30. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes gefasst.

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB wurde am ... ortsiiblich bekannt gemacht.
Die Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom ... aufgefordert,

2
2
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ihre Stellungnahme abzugeben. Die Offentlichkeit und die Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange
hatten gemals § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit ihre Anregungen und Hinweise zur
Planung im Zeitraum vom ... bis .... abzugeben.

Gemal §§ 1 und 1a sowie 2 und 2a BauGB ist eine Umweltpriifung (UP) durchzufiihren, deren Ergeb-
nisse in einem Umweltbericht (UB) dokumentiert werden; mit dieser Aufgabe wurde das BBS
Greuner-Ponicke, Kiel beauftragt. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil dieser
Begriindung (Teil 2).

2 Rechtliche Rahmenbedingungen, libergeordnete planerische Vorgaben

Die Gemeinden/Stadte haben Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es fiir die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Die Bauleitplane ,Flachennutzungsplane” (vorbereitende
Bauleitplanung) und die ,Bebauungsplane” (verbindliche Bauleitplanung) sind die Steuerungs-
instrumente der Gemeinde/Stadt fur eine geplante stidtebauliche Entwicklung des Gemeinde-
gebietes. Die Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 3,4 BauGB).

Die Ziele der Raumordnung und Landesplanung fir die Region ergeben sich aus dem Landesentwick-
lungsplan (LEP) 2010 und aus dem Regionalplan fiir den Planungsraum | (Fortschreibung 1998).

Folgende planerische Vorgaben sind bei der Bauleitplanung aus den bestehenden Fachplanen zu
bericksichtigen.

2.1 Landesentwicklungsplan — LEP (2010)
Der Landesentwicklungsplan enthilt fiir die Gemeinde Biichen die nachfolgenden Darstellungen:

e Unterzentrum im landlichen Raum

e westlich einer Biotopverbundachse —
Landesebene

e westlich eines Naturparks (nachrichtliche
Ubernahme)

e Lage innerhalb eines Entwicklungsraumes
fir Tourismus und Erholung

e  Kreuzungsbereich zweier Bahnstrecken

Abbildung 1 Ausschnitt LEP-SH 2010,
Quelle: schleswig-holstein.de

Die léndlichen Rdume sollen als eigenstdndige, gleichwertige und zukunftsféhige Lebensrdume ge-
stdrkt werden. Die Rahmenbedingungen fiir die wirtschaftliche Entwicklung sollen verbessert werden.
Die Bedeutung der ldndlichen Rédume als Natur- und Erholungsrdume soll nachhaltig gesichert

I
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werden. Der Vielfalt und Unterschiedlichkeit der ldndlichen Rdume sollen teilrdumliche Strategien und
Entwicklungskonzepte Rechnung tragen, die endogene Potenziale nutzen (1.4, 2G, LEP 2010).

Versorgungsschwerpunkte sowie Siedlungs- und Wirtschaftsschwerpunkte in den Iéndlichen RGumen
sind die zentralen Orte. Sie werden ergénzt durch Gemeinden mit einer ergdnzenden lberértlichen
Versorgungsfunktion (1,4, 4Z, LEP 2010).

Die Standortbedingungen fiir die Wirtschaft sollen durch das Angebot an Fldchen fiir Gewerbe und
Industrie und eine gute verkehrliche Anbindung an regionale und (iberregionale Wirtschaftsverkehre
verbessert werden. Bildungseinrichtungen und Wirtschaft sollen verstdrkt zusammenarbeiten und vor
dem Hintergrund der demographischen Entwicklung einem absehbaren Mangel an Facharbeits-
kréften entgegenwirken (1.5, 3 G, LEP 2010).

Bei Planungen fiir Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel, Verkehr, technische und soziale Infrastruktur,
Freizeit, Kultur und Freiraumsicherung soll zusammengearbeitet werden. Dabei sollen méglichst inter-
kommunale Vereinbarungen getroffen werden (1.5, 5G, LEP 2010).

Die zentralen Orte der mittelzentralen Ebene stellen regional fiir die Bevélkerung ihres Verflechtungs-
bereichs die Versorgung mit Giitern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs sichern. Sie sind
dariiber hinaus regionale Wirtschafts- und Arbeitsmarktzentren mit einem breit gefdcherten Angebot
an Arbeits- und Ausbildungspldtzen. In diesen Funktionen sind sie zu stérken und weiter zu entwickeln
(2.2.2,1Z, LEP 2010).

Fldchen fiir Gewerbe und Industrie, die nicht den Bedingungen nach Ziffer 2.6. Absatz 1 Satz 1 ent-
sprechen, sind vorrangig in den Schwerpunkten auszuweisen. Schwerpunkte sind Zentrale Orte und
Stadtrandkerne sowie Ortslagen auf den Siedlungsachsen. Sie werden ergéinzt durch die in den
Regionalplénen ausgewiesenen Gemeinden mit einer ergdnzenden (iberértlichen Versorgungs-
funktion (2.6, 2Z, LEP 2010).

Die Gemeinde Biichen folgt den Vorgaben des Landesentwicklungsplanes indem sie durch das ge-
plante Vorhaben eine gewerbliche Bauflache entwickelt und somit dem entsprechenden Bedarf
nachkommt.

2.2 Regionalplan fiir den Planungsraum |
Der Regionalplan fir den Planungsraum | (RP 1) Schleswig-Holstein fiir die Kreise Herzogtum

Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und Stormarn enthalt fir die Gemeinde Blichen die nachfolgenden
Darstellungen:

[0,
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e Unterzentrum

¢ Entwicklungs- und Entlastungsort

¢ Biichen ist das baulich zusammenhangende
Siedlungsgebiet des zentralen Ortes Blichen

e Das Plangebiet liegt innerhalb des baulich
zusammenhangenden Siedlungsgebietes des
zentralen Ortes Blichen

e Blichen Dorf liegt im landlichen Raum ohne
zentralortliche Einstufung

¢ Zwischen Blichen und Biichen-Dorf verlauft
ein Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir
Natur und Landschaft (Gebiet mit
besonderer Bedeutung zum Aufbau eines
Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems)
sowie das Naturschutzgebiet Stecknitz-
Delvenau-Niederung

e Blichen-Dorf liegt innerhalb des Naturparks
,Lauenburgische Seen”

¢ Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir
Tourismus und Erholung

e Zwei Bahnstrecken (Nord/Stid und
West/Ost) kreuzen sich in Biichen

e Kreuzungspunkt zweier Landesstrafien
(L200/ L205)

¢ Blichen-Bahnhof grenzt im Norden an ein
Sondergebiet Bund (besteht zwischenzeitlich
nicht mehr, jetzt FFH-Gebiet)

Abbildung i Ausschnitt Regionalplan 1,
Quelle:www.schleswig-holstein.de

Die Gemeinde Biichen ist Unterzentrum im strukturschwachen ehemaligen Zonenrandgebiet.
Aufgrund ihrer guten Entwicklungsvoraussetzungen nach der Grenzéffnung und ihrer glinstigen Lage
im Kreuzungspunkt der Bahnlinien Hamburg — Berlin und Liibeck — Liineburg soll sie kiinftig die
Funktion eines Entwicklungs- und Entlastungsortes fiir den Verdichtungsraum Hamburg wahrnehmen.

Dazu wird eine kontinuierliche wohnbauliche und industriell-gewerbliche Weiterentwicklung auch
unter Ausnutzung der durch die A 24 Hamburg — Berlin und den Elbe-Liibeck-Kanal gegebenen
Standortvorteile angestrebt. Zugleich soll der abschnittsweise Ausbau des neuen Ortszentrums mit
Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen dazu beitragen, die zentralértliche Funktion der
Gemeinde zu stérken.

Das Delvenau-Urstromtal und das Steinautal sollen von baulichen Nutzungen freigehalten und fiir die
Naherholungszwecke gesichert werden. Hierbei sind die Belange des Naturshcutzes (geplantes Natur-
schutzgebiet) zu beriicksichtigen (5.6.4, RP1).

Die Gemeinde Biichen folgt durch die Aufstellung der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes den
Vorgaben des Regionalplanes | (RP 1) indem sie durch das geplante Vorhaben gewerbliche Flachen
entwickelt und dazu eine Weiterentwicklung der gewerblichen Nutzungen vorsieht.

2}

GSP Ingenieurgesellschaft mbH ¢ 23843 Bad Oldesloe

33



Begriindung mit Umweltbricht zur 30. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeide Biichen

2.3 Gewerbeflichenbedarf — Ortsentwicklungskonzept Gemeinde Biichen (2016)

Die Gemeinde Blichen hat sich im Rahmen der Aufstellung des Ortsentwicklungskonzeptes mit der
weiteren gewerblichen Entwicklung im Siedlungsgebiet auseinandergesetzt und mogliche grof3-
flachige Potenzialflachen erfasst.

Alle Gemeinden kénnen unter Beachtung &kologischer und landschaftlicher Gegebenheiten eine
bedarfsgerechte Flidchenvorsorge fiir die Erweiterung ortsansdssiger Betriebe sowie die Ansiedlung
ortsangemessener Betriebe treffen. Vor der Neuausweisung von Fléichen sollen in den Gemeinden ge-
eignete Altstandorte, Brachfldchen und Konversionsstandorte genutzt werden. Es soll darauf geachtet
werden, dass Fldchen sparend gebaut wird, die Gewerbefldchen den Wohnbaufldchen réumlich und
funktional sinnvoll zugeordnet sind und dass insbesondere exponierte Standorte qualitativ hochwertig
gestaltet werden (2.6, 1G, LEP 2010).

Gemal Vorgaben des Landesentwicklungsplanes sind Gewerbeflachen, die nicht ausschlieRRlich der
Ansiedlung von ortsansassigen Betrieben dienen, vorrangig in den zentralen Orten vorzusehen (2.6,
2Z, LEP 2010).

Auszug Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Biichen (2016)

In den Regionalpldnen werden Gemeinden bestimmt, die sich fiir eine groRere Gewerbeflachenent-
wicklung eignen. Die Gemeinde Biichen ist Unterzentrum im strukturschwachen ehemaligen Zonen-
randgebiet. Aufgrund ihrer guten Entwicklungsvoraussetzungen nach der Grenzéffnung und ihrer
gliinstigen Lage im Kreuzungsbereich der Bahnlinien Hamburg - Berlin und Liibeck — Liineburg soll sie
kiinftig die Funktion eines Entwicklungs- und Entlastungsortes fiir den Verdichtungsraum Hamburg
wahrnehmen. Dazu wird eine kontinuierliche wohnbauliche und industriell-gewerbliche Weiterent-
wicklung auch unter Ausnutzung der durch die A 24 Hamburg — Berlin und den Elbe-Liibeck-Kanal
gegebenen Standortvorteile angestrebt (5.6.3, RP 1).

()

Die gute infrastrukturelle Anbindung der Gemeinde auf liberregionaler Ebene macht die Gemeinde
als Gewerbestandort interessant. Die bestehende soziale Infrastruktur fir die entsprechenden
Arbeitnehmer mit Familien steigert gleichzeitig die Attraktivitat als Wohnstandort. Die bestehenden
Nachfragen nach gewerblichen, auch groRflachigen Bauflachen gegeniiber der Gemeindeverwaltung
der Gemeinde Bichen verdeutlichen das starke Erfordernis einer siedlungsstrukturellen Entwicklung
der Gemeinde in diesem Bereich.

Die Gemeinde Blichen kann der ihr Ubertragenden Aufgabe als Entwicklungs- und Entlastungsort
ohne weitere Gewerbeflachenausweisungen nicht nachkommen.

Die Fliche der 30. Anderung des Flachennutzungsplanes wird in den Unterlagen des Ortsentwick-
lungskonzeptes als stidliche Teilflaiche des langfristigen Flachenpotanzial Nr. 5 dargestellt.
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Das Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Blichen verzichtet bei der entsprechenden Darstellung
auf die Angabe eines Zeitraumes und bezieht diese auf das Vorliegen eines Bedarfes gewerblicher

Bauflachen.
Der entsprechenden Nachfrage sieht sich die Gemeinde gegenwartig gegeniiber, so dass durch die

30. Anderung des Flichennutzungsplanes die planungsrechtliche Voraussetzung fiir die weitere
gewerbliche Entwicklung im Rahmen des Bebauungplanes Nr. 59 geschaffen wird.

(o]
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Flache Nr.: §
Lage: Mdlliner Strafke (L 200)

Gl

o
Abbildung 49 : [ +Auszug Planzeichnun

Flachenkategorie: langfristiges Flachenpotenzial, Bauleitplanung erforderlich -
Umsetzung entsprechend des Bedarfs

Darstellung im derzeit wirksamen Flachennutzungsplan: landwirtschaftliche Flache

Darstellung im Landschaftsplan (Entwicklungsplan):
Entwicklungsflache flr Wohnungsbau und Mischbebauung/ Flache flir Ausgleich- und
Ersatzmainahmen

Rechtskriftiger Bebauungsplan: nicht vornanden

Flichengrofie: Realnutzung:
Ca. 6.5 ha Landwirtschaftliche Nutzung

Zentraler Bereich:
[J 500 m Radius — ZOB  [J1000 m Radius-ZOB M auiterhalb des zentralen Bereichs

Mogliche einwirkende Faktoren:
B Anbauverbotszone
Besondere Immissionsproblematik: I Larm U Geruch 0 Staub O Licht

Schutzstatus nach LMNatSchG (in oder Nahe von NSG, LSG, Biotop): OJ trifft zu
Knicks entlang der Elurstiicksgrenzen: O trifft zu M nicht geprift

Verfugbarkeit: [ wverfugbar O derzeit nicht verfagbar B keine Angaben

Weitere Anmerkungen:
s Eine Umsetzung als Misch- und Gewerbegebiet ist entsprechend des Bedarfes
vorgesehen
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3  Geltungsbereich und Bestandsbeschreibung

Die Gemeinde Biichen liegt am sidostlichen Randbereich des Kreises Herzogtum Lauenburg an der
Landesgrenze zu Mecklenburg-Vorpommern am Elbe-Libeck-Kanal zwischen den Bundesbahn-
strecken Hamburg-Berlin und Libeck-Liineburg und gehort somit zum Amt Biichen. Innerhalb des
Gemeindegebietes leben auf einer Flache von 16,85 km? 5.698 Einwohner (Stand 31.12.2014,
Quelle: Statistikamt Nord). Neben dem durch Neubaugebiete und ausgewiesenen Gewerbe- und
Industrieflaichen in Teilbereichen stddtisch anmutenden Biichen gehoren die dorflich-landlich
gepragten Ortsteile Blichen-Dorf, Potrau und Niissau sowie die Siedlungen Steinkrug und Neu-
Nlssau zur Gemeinde.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 59 grenzt nordlich an die bestehende Bebauung
Ostlich der Mollner StraBe. Unmittelbar 6stlich des Plangebietes verlauft die Bahnlinie Biichen —
Lubeck der Deutschen Bahn sowie nordlich Gehoélzstrukturen, die es von landwirtschaftlich genutzten
Flachen separieren. Im Westen grenzt die StraBenverkehrsfliche der Mollner Stralle an das Plan-
gebiet an.

Die Lage des Plangebietes kann dem dieser Begriindung vorausgehenden Lageplan entnommen
werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Biichen umfasst eine Flache von ca. 2 ha,
von denen ca. 0,3 ha auf die bestehende StraBenverkehrsflache der Méllner StraRe entfallen und wie
folgt abgegrenzt wird: ,Ostlich der Mélliner StraRe, westlich der Bahnlinie Biichen — Liibeck, nérdlich
der Ortsrandlage”.

4 Planungsziel

Die planerische Zielsetzung besteht darin, die weitere gewerbliche Entwicklung der Gemeinde
Bliichen an die zeitgemdRen Anforderungen anzupassen und auf Ebene der vorbereitenden
Bauleitplanung planungsrechtlich vorzubereiten.

5 Standortwahl und Umfang der baulichen Entwicklung

Die Gemeinde Blichen besitzt als Unterzentrum die Funktion als Entwicklungs- und Entlastungsort im
Kreis Herzogtum Lauenburg.

Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 59 beabsichtigt die Gemeinde Biichen eine Entwicklung von
Misch- und Gewerbegebietsflaichen in der GréRBe von ca. 2 ha am ndérdlichen Siedlungsrand der
Gemeinde.

Der derzeit wirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Bichen stellt fir den sidlich an-
grenzenden Teil des Plangebietes eine gemischte Bauflache dar, so dass die Flachen des Vorhabens
eine entsprechende Erweiterung bilden.

Die Lage am nordlichen Siedlungsrand der Gemeinde mit unmittelbarer Anbindung an die Mdllner
Strale (L 200) vermeidet ein zusatzliches Verkehrsaufkommen durch die gewerblichen Bauflachen
innerhlab des Siedlungskorpers durch die in nérdliche Richtung bestehenede Anbindung an die Auto-
bahn 24 (A 24).

10
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6 Zeitrahmen fiir die Umsetzung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 bereitet die Gemeinde Blichen derzeit die
ErschlieBung des geplanten Misch- und Gewerbegebietes vor, sodass mit einer zeitnahen Bebauung
der Flache gerechnet werden kann.

7 Darstellungen der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes

Die Gemeinden/Stadte sind verpflichtet eine Bauleitplanung aufzustellen, sobald und soweit es fir
die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist (§ 1 Abs. 3 BauGB).

7.1 Derzeit wirksame Darstellung des Flachennutzungsplanes

Der derzeit wirksame Flachennutzungsplan der
Gemeinde Biichen stellt die Flache des Geltungs-
bereiches als Flache fiir die Landwirtschaft dar.

Westlich grenzt die Mollner Stralle an das
Plangebiet. Ostlich schlieBen Flichen der
deutschen Bahn an den Geltungsbereich, welche
diesen von weiteren gewerblichen Nutzungen
separieren. Sildlich schliefen gemischte Bau-
flachen sowie noérdlich Flachen fiir die Landwirt-
schaft an.

Die Flache des Plangebietes liegt auRerhalb der
Ortsdurchfahrtsgrenze der Gemeinde Biichen an
der LandesstralRe 200 (L 200).

Abbildung 3 Ausschnitt derzeit wirksamer

Flachenutzungsplan Gemeinde Biichen, Quelle: Amt Blchen

Die Fliche der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde stellt eine stimmige
Erweiterung der bestehenden gemischten sowie gewerblichen Flachen am nérdlichen Siedlungsrand
der Gemeinde dar.

7.2 30. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Biichen

Um die geplante gewerbliche Entwicklung der Gemeinde an die aktuellen Anforderungen im Rahmen
des Bebauungsplanes Nr. 59 anzupassen, ist die Aufstellung der 30. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes erforderlich.

Der Geltungsbereich der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes umfasst den nérdlichen Teil des
geplanten Gewerbegebietes im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Biichen. Das
geplante Mischgebiet des Bebauungsplanes Nr. 59 im sidlichen Teil ist im derzeit wirksamen
Flachennutzungsplan bereits als gemischte Bauflache dargestellt.

Die 30. Anderung des Flichennutzungsplanes stellt die Fliche des Plangebietes im Kreuzungsbereich
der Kieler Stralle (K 60) und der Bahnlinie sowie entlang der Bahnlinie als gewerbliche Bauflachen
gemal § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dar.

11
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8 Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgungsanlagen sind im Bereich des Plangebietes zum Teil vorhanden. Fehlende
oder unzureichende Ver- und Entsorgungsanlagen werden neu hergestellt oder gemall den Anforde-
rungen ausgebaut.

Wasserversorgung

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt aus dem Netz des Wasserwerks der Gemeinde
Blichen.

Loschwasserversorgung

Die Loschwasserversorgung wird durch eine ausreichende Anzahl an Unterflurhydranten — im
Rahmen der jeweiligen Kapazitdten des Trinkwasserversorgungsnetzes — sichergestellt.

Ein Nachweis erfolgt im Rahmen der ErschlieRungsplanung zum Bebauungsplan Nr. 59 der Gemeinde
Blichen.

Energieversorgung

Die Versorgung mit Elektroenergie erfolgt durch Anschluss an das Netz der EON.

Fernmeldeversorgung

Anschliisse an das Ortsnetz werden von der Telekom hergestellt.

Schmutzwasserentsorgung /Regenwasser

Das anfallende Schmutzwasser wird in das vorhandene Kanalisationsnetz der Gemeinde Biichen ge-
leitet.

Eine Detaillierung erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung des Bebauungsplanes Nr. 59
der Gemeinde Blichen.

9 Altlasten, Archdologie, Kampfmittel

Altablagerungen sind im Plangeltungsbereich nicht erfasst und voraussichtlich nicht vorhanden.
Sollten dennoch relevante Altlasten entdeckt werden, sind mit den zustdndigen Behorden die zu er-
greifenden MalRnahmen abzustimmen und durchzufiihren.

In der Gemeinde Biichen sind Kampfmittel nicht auszuschlieBen. Vor Beginn von TiefbaumaRnahmen
wie z.B. Baugruben/Kanalisation/Gas/Wasser/Strom und StraRenbau ist die Flache gemaR Kampf-
mittelverordnung des Landes Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen. Die Unter-
suchung wird auf Antrag durch das Landeskriminalamt, Sachgebiet 323, Miihlenweg 166, 24116 Kiel
durchgefihrt.

Es wird auf § 15 DSchG verwiesen.

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziiglich unmittelbar oder Uber die
Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehorde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die
Eigentiimerin oder den Eigentiimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstiicks oder des
Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fiir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die
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zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten
befreit die tbrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in
unverandertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von
Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit
der Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmals sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Ver-
anderungen und Verfarbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit.

Teil | aufgestellt durch

23843 Bad Oldesloe
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Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 59

und zur

30. Anderung des Flachennutzungsplanes

der Gemeinde Bluchen

Vorhabentrager:
Gemeinde Bichen
Amtsplatz 1
21514 Bichen

Verfasser:

BBS Biiro Greuner-Pénicke
Russeer Weg 54

24111 Kiel

Tel.: 0431 698845, Fax: 698533

Bearbeiter:

Dipl.-Ing. Kristina Himann

Kiel, den 07.11.2018 (Fruhzeitige Beteiligung)
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BBS Biiro S. Greuner-Pdnicke, Kiel Beratender Biologe VBIO
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1 Einfihrung

Die Gemeinde Blchen plant mit der Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 59 die
Neuausweisung von Gewerbeflachen am nérdlichen Ortsrand von Blichen. Die GroRe des
Geltungsbereiches betragt ca. 22.000 mz.

Im Parallelverfahren erfolgt auch die 30. Anderung des Flachennutzungsplanes. Dieser
Anderungsbereich umfasst nur den nordlichen Teilbereich des Geltungsbereichs B-Plan mit
einer Gro3e von 11.000 m2.

Abb. 1: Ubersicht Geltungsbereiche (Quelle: google-earth)
Rot: Geltungsbereich B-Plan
Gelb: Geltungsbereich F-Plan

GemaR 88 2 und 2a BauGB sind im Rahmen der Aufstellung bzw. Anderung von
Bauleitplanen die Belange des Umweltschutzes nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 und § la zu prifen.
Aus diesem Grund werden durch einen Umweltbericht die durch das Bauvorhaben zu
erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet. GemalR 8§ 2
BauGB bildet der Umweltbericht einen gesonderten Teil der Begriindung.

Mit der Erstellung des Umweltberichtes wurde das Bilro BBS, Kiel, beauftragt, der
Umweltbericht wird hiermit vorgelegt. Die stadtebauliche Planung erfolgt durch das
Ingenieurbiiro Gosch-Schreyer-Partner, Bad Oldesloe.
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1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der Bauleitplanung

Bebauungsplan Nr. 60

Das Plangebiet umfasst eine GroRRe von ca. 2,2 ha auf der im Suden ein Mischgebiet und im
Norden ein Gewerbegebiet festgesetzt werden sollen. Die ErschlielBung erfolgt Uber einen
Wendehammer mit Anbindung an die Méliner Stral3e.

Die im Geltungsbereich vorhandenen Knicks (an der Mollner Strale und teilweise im
Norden) werden als zu erhaltend festgesetzt. Der nordliche Knick als Teil eines Redders
erhalt einen 5 m breiten Knickschutzstreifen als Grunflache.

Der Knick entlang der Mdllner StraRe trennt die StralRe von einem vorhandenen Geh-
/IRadweg, welcher als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung festgesetzt wird.

31. Anderung des Flachennutzungsplanes:

Im derzeit gulltigen Flachennutzungsplan ist der stdliche Teil des Bebauungsplanes Nr. 59
bereits als Mischgebiet vorgesehen. Der ndrdliche Teil ist Flache fur die Landwirtschaft. In
diesem Bereich erfolgt somit im  Parallelverfahren die  Anpassung des
Flachennutzungsplanes, der hier dann Flachen fur Gewerbe vorsieht.

1.2 Erfordernis/ Standortalternativen / alternative
Planungsmadglichkeiten

Standortvarianten:

Die vorgesehenen Planungen leiten sich zum Tell
unmittelbar aus dem wirksamen Flachennutzungsplan ab.
Die noérdlichen Teilflachen waren Bestandteil der
Siedlungsentwicklung (Gewerbe-/Mischgebiet) des
Ortsentwicklungskonzeptes und waren hier mit einer
kurzfristigen  Entwicklungsprognose  belegt. Diese
Entwicklungsflachen sind auch im Landschaftsplan bereits
vorhanden und als wenig Konflikt tréchtig bewertet.

Eine weitere Diskussion von Standortvarianten ertbrigt
sich somit. Es wird auf die Ausfihrungen in der
Begriindung verwiesen.

Abb. 2: Auszug Ortsentwicklungskonzept (GSP, 2015)

Alternative Planungsmaoglichkeiten:

Alternative Planungsmaoglichkeiten ergeben sich aufgrund der Kleinflachigkeit der Flache
nicht. Zum Schutz der sddlichen angrenzenden Wohnbebauung ist eine gesonderte,
leistungsfahige Zufahrt von der Mdllner Stral3e erforderlich.
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Nullvariante:

Die Nullvariante wirde die Beibehaltung der landwirtschaftlichen Ackernutzung bedeuten.
Die Nachfrage nach Gewerbeflachen kénnte auf diese Weise jedoch nicht befriedigt werden.
Aufgrund der ostlich angrenzenden Gewerbenutzung, der Vorbelastungen durch Straf3e und
Bahnstrecke sowie der guten Anbindung Richtung Autobahn (BAB 24) bietet sich hier die
Ausweisung von Gewerbeflachen an.

1.3 Fachgesetze und Fachplane

Planungsrecht:

Zur Berucksichtigung der Belange des Umweltschutzes in der Bauleitplanung ist gem. 88 1
und 2 BauGB (geltend in der aktuellen Fassung) eine Umweltprifung durchzufihren, in der
die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet werden.
Der Umfang und Detaillierungsgrad fir die Ermittlung der Belange wird von der Gemeinde
festgelegt (8§ 2 (4) BauGB), die Darstellung der Umweltbelange erfolgt gem. § 2a und Anlage
1 BauGB dann in einem Umweltbericht.

Eingriffsregelung:

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuellen Fassung bezieht sich in Bezug
auf die Eingriffsregelung in § 18 auf die Vorschriften des BauGB. Fir Vorhaben im
AulBenbereich gemal? § 35 BauGB sowie fir Plane, die eine Planfeststellung ersetzen,
gelten jedoch ebenfalls die 88 14-17 des BNatSchG, welches in § 14 ,Eingriffe in Natur und
Landschaft® besagt, dass Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes
Verdnderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflichen sind, durch die die
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig
beeintrachtigt werden kénnen.

Nach § 15 hat der Verursacher die Beeintrachtigungen eines Eingriffs in die Natur so gering
wie moglich zu halten. Nicht vermeidbare Beeintrachtigungen sind auszugleichen oder zu
kompensieren.

Artenschutz:

Bei der landschaftspflegerischen Begleitplanung sind neben der Eingriffs-Ausgleichs-
Regelung artenschutzrechtliche Vorgaben zu bericksichtigen. Fur die artenschutzrechtliche
Betrachtung ist das Bundeshaturschutzgesetz (BNatSchG) maRgeblich.

Artenschutzrechtliche Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes:

Nach § 44 (1) des BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren besonders geschiutzter Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen,
zu toéten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu
zerstoren.

2. wild lebende Tiere streng geschitzter Arten und der européischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stéren.
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- und Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders geschuitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren.

4
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4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.

Abweichende Vorgaben bei nach § 44 (5) BNatSchG privilegierten Vorhaben:

Bei nach § 15 BNatSchG zugelassenen Eingriffen sowie bei nach den Vorschriften des
Baugesetzbuchs zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs.2, Satz 1 BauGB (Vorhaben in
Gebieten mit Bebauungsplanen nach § 30 BauGB, wahrend der Planaufstellung nach § 33 des
BauGB und im Innenbereich nach 8§ 34 BauGB) gelten die Verbote des 8§44 (1) nur
eingeschréankt.

Bei europaisch geschiitzten Arten (Vogelarten und FFH-Arten) sowie in Anhang IVb der FFH-RL
aufgefuihrten Pflanzenarten liegt kein Verstol3 gegen das Verbot des § 44 (1) Nr.3 und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen auch gegen das Verbot des § 44 (1)
Nr.1 vor, soweit die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
weiterhin erfillt werden kann. Das Verbot des § 44 (1) Nr. 2 wird jedoch nicht eingeschrénkt.

Bei Betroffenheiten lediglich national besonders geschiitzter Tierarten liegt kein Versto3 gegen
die Verbote des § 44 (1) vor, wenn die Handlungen zur Durchfilhrung des Eingriffs oder
Vorhabens geboten sind. Diese Arten sind jedoch ggf. in der Eingriffsregelung zu betrachten.

Die Verbotstatbestdnde des § 44 (1) BNatSchG treten bei privilegierten Vorhaben nicht ein, wenn
in besonderen Féllen durch vorgezogene MalRnahmen sichergestellt werden kann, dass die
Okologische Funktion einer betroffenen Lebensstatte kontinuierlich erhalten bleibt. Entsprechend
der Zielsetzung werden diese MaRBnahmen als CEF-MalRnahmen (Continuous Ecological
Functionality) bezeichnet. Die MafRnahmen sind im raumlichen Zusammenhang mit der
Eingriffsflache durchzufiihren. Weiterhin sind die Malinahmen zeitlich vor Durchfiihrung des
Eingriffs bzw. Vorhabens abzuschliel3en.

Fur ungefahrdete Arten ohne besondere Anspriche kdnnen nach LBV-SH (2008) auch mit einer
zeitlichen Lucke Artenschutzrechtliche AusgleichsmafRnahmen vorgesehen werden und damit ein
Verbotstatbestand umgangen werden.

Im Fall eines Verstof3es ist eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG mdglich u.a. aus
zwingenden Grunden des Uberwiegenden offentlichen Interesses einschlief3lich solcher
sozialer oder wirtschaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn
zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen
einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Art. 16 (1) der FFH-RL weitergehende
Anforderungen enthalt. Wenn es zu einer unzumutbaren Belastung im Einzelfall kame, ist
nach 8 67 BNatSchG eine Befreiung von den Verboten moglich.

Es handelt sich hier um ein Verfahren der Bauleitplanung, so dass eine Privilegierung
gegeben ist.

Landschaftsplan:

Im Landschaftsplan der Gemeinde Blichen (2003) ist die Flache des Geltungsbereichs als
Ackerflache mit Siedlungsentwicklungspotenzial (Wohn-/Mischgebietsnutzung) ausgewiesen.
Auf die besondere Bedeutung des Knicks sowie der N&he zum FFH-Gebiet wird
hingewiesen.

Flachennutzungsplan:
Siehe Kap. 1.1.
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1.4 Schutzgebiete

Natur- und Landschaftsschutzgebiete sowie Natura-
2000-Gebiete sind im Planungsraum nicht vorhanden.
Die Waldflachen westlich der Mollner StrafRe sind
Schwerpunktbereiche des landesweiten
Biotopverbundsystems, die hier das FFH-Gebiet
.,NUussauer Heide" (2529-301) mit den Niederungen
des Elbe-LUbeck-Kanals (Stecknitzniederung)
verbinden. Das FFH-Gebiet liegt in einer Entfernung
von ca. 200 m.

Eine Darstellung von geschitzten Biotopen nach § 30
BNatSchG/ § 21 LNatSchG (hier Knicks) erfolgt in
Kap. 3.1.2.

Abb. 3: Darstellung FFH-Gebiet

1.5 Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum fir die Schutzglter umfasst die Flachen des Bebauungsplanes
sowie die angrenzenden Flachen, so dass die Wirkrdume aller zu erwartender Auswirkungen
betrachtet werden.

Die Gemeinde Bichen liegt im Siudosten des Kreises Herzogtum Lauenburg am Elbe-
Libeck-Kanal. Das Plangebiet liegt am ndrdlichen Ortsrand von Blchen.

Naturraumlich gesehen gehort das Gebiet zum mecklenburg-brandenburgischen Platten-
und Hugelland in der Untereinheit der stdwestmecklenburgischen Niederungen mit
Sanderflachen und Lehmplatten (Blchener Sander). Pradgende Elemente des
Landschaftsraumes sind neben den sandigen Plateaus die eingeschnittenen Flusstaler, die
ihren Ursprung als Schmelzwasserabflussrinnen in der Weichseleiszeit haben.

1.6 Methodik

Die Auswirkungen auf die Umwelt durch das geplante Vorhaben werden, nach den im UVP-
Gesetz genannten Schutzgitern untergliedert, untersucht:

- Mensch und menschliche Gesundheit,

- Pflanzen und Tiere,

- Boden und Flache,

- Wasser

- Luft und Klima

- Landschaftsbild und biologische Vielfalt

- kulturelles Erbe

sowie die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern.

Dazu wird zuerst der Bestand erfasst und beschrieben. Die Darstellung des Ist-Zustandes
beruht Gberwiegend auf der Auswertung einer Bestandskartierung der Biotoptypen sowie
vorhandener Daten. Neben der Bestandsbeschreibung erfolgt auch eine Bewertung des
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momentanen Zustandes, so dass im 6kologischen und kulturellen Sinne sensible Bereiche
schon bei den Planungen zum Teil entsprechend beriicksichtigt werden kdénnen.

Bei der Darstellung der Auswirkungen wird gepruft, ob erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen zu befiirchten sind. Sofern diese nicht vermeidbar oder minimierbar
sind, werden sie zur Bewertung des Vorhabens aufgezeigt. Auswirkungen auf die
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern werden ebenfalls aufgezeigt.

2 Wirkfaktoren

2.1 Bau- und Anlagenphase

Durch den Bau eines Gewerbe- und Mischgebietes kommt es zu verschiedenen
Wirkfaktoren, die sich auch, je nach Baudurchfihrung der Bauherren, Uber einen langeren
zeitlichen Rahmen erstrecken kénnen.

Als besonderer Belastungsfaktor ist dabei der Larm durch Maschinentatigkeiten sowie den
Baustellenverkehr zu nennen. Eingeschrankte Passierbarkeit der angrenzenden Strafl3en und
ein erhdohter LKW-Verkehr haben zudem Auswirkungen Uber das Baugebiet hinaus.

Im Vorhabensraum wird eine GRZ von 0,6 bis 0,8 festgesetzt, d.h. mindestens 60 bzw. 80 %
der Flachen (zuzuglich Nebenanlagen) werden versiegelt und stehen nicht mehr als
Lebensraum zur Verfugung. Die natlrlichen Bodenfunktionen gehen in diesen Bereichen
verloren.

2.2 Betriebsphase

Wahrend der Betriebsphase stellen Gewerbelarm in unterschiedlicher Intensitét (je nach Art
der Gewerbebetriebe) sowie Verkehrslarm und Bewegungen die bedeutendsten
Wirkfaktoren dar.

Zusatzlich ist durch die Bebauung mit einer erhdhten Warmeabstrahlung und von
Stoffeintragen (Abgase, Miill) auf die umliegenden Flachen zu rechnen. Durch die Errichtung
von Gebauden kann es zu Schattenwurf auf sonnenexponierten Flachen kommen.

Die Versiegelung von Boden hat nachteilige Auswirkungen auf den Wasserhaushalt.

In der Landschaft stellt das Gewerbegebiet eine Flache mit geringer Naturndhe gegeniiber
der nach Norden teilweise offenen Landschaft dar (Ortseingang).

Weitere erhebliche Wirkfaktoren sind wéahrend der Betriebsphase nicht zu erwarten.
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3 Umweltprifung

3.1 Beschreibung und Bewertung der Schutzguter

3.1.1 Schutzgut Mensch, Nutzungen und menschliche Gesundheit

Nutzungsstrukturen:

i 5
Ntstng (ke
Nutzung (Acker) | Bahnlinie Lbeck-Luneburq

Naherholungsnutzung

Landwirtschatftliche
Nutzung (Acker)

|
g
B
)
7
@
o
o)
@

= . v L200 MoIIn (BABZ4) Buchen
Abb. 4: Schutzgut Mensch / Nutzungsstrukturen

Larm:

Deutliche Larmbelastungen sind insbesondere durch StraRenverkehr und Bahnlinie

vorhanden, untergeordnete Larmemissionen bestehen durch landwirtschaftliche Maschinen
und vorhandene Gewerbenutzung.

Bewertung:

e Gebiet mit geringer Bedeutung fur die Naherholung, jedoch westlich gro3ere
Waldbereiche mit Spazierwegen vorhanden.

e Gebiet mit mittlerer Bedeutung als Wohnstandort sowie Durchmischung als
Gewerbestandort.

e Zeitweise hohere Belastungen durch Verkehrslarm (Stral3e und Schiene) vorhanden,
jedoch gute Anbindung Richtung Autobahn.
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3.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Biotope:

Der Geltungsbereich wird nahezu vollstandig
als Acker genutzt. Geringe Griinbestadnde mit
einzelnen Baumen und Gebtsch finden sich
entlang der Bahnlinie (jedoch auf3erhalb des
Geltungsbereiches) und entlang des
Radweges. Hier wird die einreihige luckige
Hecke durch junge Kastanien, Ahorn und
Eichen (bis 3 m hoch) und Brombeeren
gebildet. Die umgebenden Saumstrukturen
werden durch Graser dominierte Ruderalfluren
gebildet. Der Gehdlzstreifen zwischen Radweg

und Mdllner StralRe ist durchgangig ausgepragt
und als Knick ohne Knickwall einzustufen.
Aufgrund der sehr schmalen Auspragung mit
haufigem RuUckschnitt ist der typische Aufbau
aus Gebiisch und Uberhéltern nicht vorhanden
sondern eine freiwachsende relativ gleichm&Rig
Hecke aus Kiefern, Feldahorn, Eichen und
Spitzahorn (Stammdurchmesser ca. 10-20 cm,
Hohe ca. 5 m). Im 6stlichen Bereich stehen
zwei groéfRere Eichen mit Stammdurchmessern
von 30-40 cm.

Die nordliche Grenze des Geltungsbereiches
wird durch einen Eichenredder gebildet
(geschiitztes Biotop nach § 30 BNatSchG i.V.
mit § 21 LNatSchG). Dieser ist im hinteren Teil
fast vollstandig zugewachsen. Teilbereiche
werden als Lagerplatz bzw. Miullablageplatz
zweckentfremdet. Im vorderen Bereich ist die
typische Struktur ausgebildet, der nur gering
befestigte Weg wird als Feldzufahrt genutzt. Als
dominierende Baumart kommt die Eiche vor,
Stammdurchmesser 25-40 cm. Untergeordnet
sind Kiefern, Pappeln und Flieder vorhanden.

Tiere und Artenschutz:

Fur die dargestellten Arten ist eine Beurteilung erforderlich, die auf Basis einer
Potenzialanalyse und Kenntnissen aus angrenzenden Kartierungen basiert. Fir
Flederméause, Haselmaus und Zauneidechse ist eine Kartierung im Bereich B-Plan 49 dstlich
der Bahn erfolgt. Kenntnisse dieser hier vorkommenden Arten kénnen auf den B-Plan 59
Ubertragen werden, da eine Vernetzung zum Gebiet fur die meisten Arten gegeben ist.

So sind artenschutzrechtliche Arten im Bereich des Bahngleises (Zauneidechse) und in den
Geholzstrukturen (Haselmause, Vogel, Fledermause) zu erwarten. Die Ackerflache selbst ist
allenfalls als Jagdhabitat interessant. Bruthabitate z.B. fur Brutvdgel des Offenlandes sind
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aufgrund der Kleinflachigkeit und der angrenzenden Nutzungen (Stérungen) nicht zu
erwarten.

Abb. 5: Schutzgut Tiere und Artenschutz, Lebensraumanalyse

Bewertung:

e Geschitzte Biotope Knick/Redder im nordlichen und westlichen Bereich,

e Ansonsten Biotope allgemeiner Bedeutung,

e Artenschutzrechtlich bedeutsame Strukturen vorh. (Gehdlze, Gleisanlagen) mit
Bedeutung fur Vogel, Flederméuse, Haselmaus und Zauneidechse.

3.1.3 Schutzgut Boden und Flache

Bodenkennwerte:

Im Planungsraum wird das Schutzgut Boden hinsichtlich seiner Bodenfunktionen (nach § 2
BBodSchG) mittels der Bodenmerkmale, bodenkundlicher Bodenhorizontmuster und
geologischer Bodenschichtmuster sowie Bodenbelastungen beschrieben.

GemalR Bodenkarte 1:25.000 kommt im Geltungsbereich Braunerde vor, als Hauptbodenart
ist Sand vorherrschend.

Geologisch gesehen handelt es sich hierbei um glaziale bzw. periglaziale Ablagerungen
(Geschiebedecksande Uber Sandersand).

Die Bodenbewertung ergibt fir den Standort folgende Bodenkennwerte aus:

o Feldkapazitat im effektiven Wurzelraum: sehr gering,

e Bodenkundliche Feuchtestufen: stark trocken,

o Nahrstoffverfligbarkeit im effektiven Wurzelraum: sehr gering,
e Bodenwasseraustausch: sehr hoch,

10
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o Naturliche Ertragsfahigkeit: besonders gering.

Besondere Bodenbelastungen und Bodengefahrdungen bestehen im Geltungsbereich,
abgesehen von der landwirtschaftlichen Ackernutzung nicht. Aufgrund der o.g.
Bodenkennwerte handelt es sich um sehr geringwertige Ackerbdden.

Flache:

Im Geltungsbereich besteht aufgrund der Lage ein Konflikt zwischen Siedlungserweiterung
und landwirtschaftlicher Nutzung/Offenland. Siedlungsnahe Flachen haben daher eine
besondere Bedeutung flur die zukinftige Bebauung, sofern eine innere Verdichtung nicht
madglich bzw. nicht zweckmalig ist.

In Bezug auf das Flachenmanagement in der Gemeinde Bichen liegen fir den
Geltungsbereich Zielsetzungen aus Flachennutzungsplan und Ortentwicklungskonzept vor,
beide sehen an dieser Stelle einen potenziellen Siedlungsentwicklungsraum, insbesondere
fur Gewerbe. Dem zugrunde liegt eine deutliche positive Entwicklungsprognose fur Biichen,
welche als aufstrebende Gemeinde im Speckgirtel von Hamburg sowohl in Bezug auf
Wohnraum wie auch auf Gewerbe vielfaltige Entwicklungen vorgenommen hat. Die
infrastrukturell gute Lage der Flache (Nahe zur Autobahn) in Verbindung mit einer geringen
Wertigkeit als  Ackerstandort bieten hier besondere Kennwerte fir eine
Siedlungsentwicklung.

Bewertung:

e Boden allgemeiner Bedeutung und gering wertiger Ackerstandort,
e Lage am Ortsrand mit guter Entwicklungsprognose fur Gewerbeansiedlung,

3.1.4 Schutzgut Wasser

Die Uberwiegend sandigen Béden haben eine hohe Wasserdurchlassigkeit verbunden mit
einer hohen Grundwasserneubildungsrate. Dieses flieit dem hier vorkommenden
Hauptgrundwasserleiter El 19 (Elbe-Lubeck-Kanal, Geest) zu. Der erste Grundwasserleiter
ist nicht abgedeckt und erreicht im Bereich des Wasserwerks Buichen eine Machtigkeit von
>20 m. Es besteht daher grundséatzlich ein Grundwassergefahrdungspotenzial aufgrund
fehlender Deckschichten (Einstufung gemanr WRRL: gefahrdeter Grundwasserkorper).

In gréReren Tiefen verlaufen tiefe, zur Trinkwassergewinnung herangezogene Wasserkorper
des N8 (Sudholstein). Der  Geltungsbereich liegt aber auferhalb  des
Trinkwassergewinnungsgebietes.

Durch die bestehende Landwirtschaftliche Nutzung und den damit verbundenen Einsatz von
Dinge- und Pflanzenschutzmitteln besteht, insbesondere bei den hier vorkommenden stark
durchléassigen Bdden, die Gefahr von Eintragen in das Grundwasser.

Oberflachengewasser sind im Geltungsbereich und im néheren Umfeld nicht vorhanden.
Besondere Empfindlichkeiten bestehen daher nicht.

Bewertung:

e Im Geltungsbereich allgemeine Bedeutung fur das Schutzgut Wasser.
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3.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Das Schutzgut Klima ist von den ortlichen Gegebenheiten wie Wind, Temperatur,
Sonnenscheindauer, Niederschlagen und Landschaftsstruktur gepragt. Einflusse ergeben
sich aus der regionalen Nutzung und stehen in enger Beziehung zum Thema Luft und
Luftqualitat.

Die Lage in Schleswig-Holstein zwischen Nord- und Ostsee ist fur die klimatischen
Gegebenheiten ausschlaggebend. Das Gemeindegebiet  von Biichen mit
Jahresniederschlagen von ca. 700 mm sowie Jahresmitteltemperaturen von ca. 8°C weist
innerhalb des gemé&Rigt ozeanischen Klimas Schleswig-Holsteins eine schwache
Kontinentalitat auf. Der Wind weht Uberwiegend aus westlichen bis sutdwestlichen
Richtungen und liegt bei ca. 3 bis 4 m/s. Die Hauptwindrichtungen sind im Jahresmittel West
und Sudwest. Bei kontinentalem Einfluss im Winter kdnnen auch 6stliche Windrichtungen
vorherrschen.

Aufgrund der landlichen Strukturen der Gemeinde Biichen mit lockerer Bebauung und
grof3en Grun-, Frei- und Waldflachen liegen keine klimatischen Belastungen vor.

Auch die Luftqualitat unterliegt kaum Belastungen und ist typisch fur eine landlich gepragte
Gemeinde. Die Geholze haben eine positive Funktion fur die Luftreinhaltung.

Bewertung:

o Klima und Luftqualitat weitgehend ohne Vorbelastungen,
e Gehdlze mit Bedeutung fur das lokale Klima und die Luftreinhaltung,

3.1.6 Landschaftsbild und biologische Vielfalt

Als Schutzgut ist die Landschaft aufzunehmen und zu bewerten. Da die 0Okologischen
Funktionen der Landschaft bereits in den vorhergehenden Kapiteln beschrieben wurden,
werden diese hier weniger betont und v.a. das Landschaftsbild betrachtet.

Das Ortsbild von Biichen bildet in diesem Bereich den Ubergang zwischen freier Landschaft
mit Wald und Landwirtschaftlichen Nutzflaichen und Siedlungsflache (Wohnbebauung,
Gewerbestandorte). Damit ist dieser Landschaftsraum zwar als sehr vielfaltig, jedoch nur in
Teilen naturnah zu beschreiben. Als besonders markante Elemente gelten einerseits der
groRe Waldbereich westlich der Mollner StraBe als auch die hohen Hallen eines
Gewerbebetriebes 6stlich der Bahnstrecke.

Eine besondere Empfindlichkeit des Landschaftsraumes ist nicht gegeben.

Trotzdem hat die Flache am Ortseingang von Blchen einen besonderen
Empfangscharakter.

In Anlehnung an die Vielfalt des Landschaftsbildes ist auch die biologische Vielfalt
hervorzuheben. Auch wenn hier aufgrund der rAumlichen N&he zur Siedlung und den damit
verbundenen Stor- und Scheuchwirkungen keine empfindlichen Arten vorkommen (zu
erwarten sind), so ist doch das Lebensrauminvetar als vielfaltig zu beschreiben. Kartierungen
von Vogeln und Fledermusen sowie Nachweise von Zauneidechse und Haselmaus gelten
dabei als Indikatorarten.
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Bewertung:

o Typische Landschaftselemente mit Wohnen und Gewerbe,
e Hohe Vielfalt in der Umgebung des Geltungsbereiches.

3.1.7 Kulturelles Erbe

Zu den Kulturgutern sind kulturhistorisch bedeutende Bau-, Natur- und Kulturdenkmale sowie
archdologische Objekte zu z&hlen. Sie sind pragend fur das Orts- und Landschaftsbild und
den Erholungswert des Raumes. Unter den sonstigen Sachgutern versteht man
gesellschaftliche Werte, die eine hohe funktionale Bedeutung hatten oder noch haben. Das
Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmale (Denkmalschutzgesetz, DSchG) regelt den Umgang
mit Kulturdenkmalen und Denkmalbereichen. 8 8 DSchG legt fest, dass unbewegliche
Kulturdenkmale, die wegen ihres geschichtlichen, wissenschaftlichen, kinstlerischen,
stadtebaulichen oder die Kulturlandschaft pragenden Wertes von besonderer Bedeutung
gesetzlich geschitzt sind.

Denkmalschutzrechtliche Gebaude oder Anlagen sind im Geltungsbereich und im naheren
Umfeld nicht bekannt. Das archaologische Landesamt wird im Rahmen der Fruhzeitigen
Behordenbeteiligung beteiligt.

Als Sachguter von besonderer Bedeutung sind alle Gebaude im ndheren Umfeld zu nennen.

Bewertung:

e Denkmalschutzobjekte im Geltungsbereich nicht bekannt,
e Besondere Sachguter vorhanden,
e Typische dorfliche Kulturlandschatft teilweise noch vorhanden.

3.1.8 Wechselwirkungen im Bestand

Aufgrund der engen Verzahnung zwischen  Siedlungs-/Gewerbeflachen  und
landwirtschaftlichen Nutzflachen/Offenlandflachen/Wald im ndérdlichen Teil von Bichen
bestehen insbesondere in Bezug auf die Schutzgiiter Mensch/Nutzungen, kulturelles Erbe
sowie Tiere und Pflanzen intensive Wechselwirkungen. Der Geltungsbereich selbst ist daher
in erster Linie durch ein hohes Storpotenzial durch Stral3e, Eisenbahn, Wohn- und
Gewerbenutzung gepragt. Wohingegen die angrenzenden Grinstreifen Rickzugs- und
Vernetzungsfunktion fur Tiere und Pflanzen haben, die sich sowohl westlich der Méliner
Stralle als auch 6stlich des Gewerbebetriebes in groRen Waldflachen fortsetzen. Dabei
kommt insbesondere dem nordlichen Knick/Redder eine hohe Bedeutung als Verbundachse
Zu.

Schutzgut Stoérungen/Vorbelastungen Bedeutung/Qualitat

Mensch/ Stralen- und Schienenverkehr, - mittlere Bedeutung als Siedlungs-
Nutzungen Gewerbenutzung und Gewerbestandort,

- eher geringe Bedeutung als
Ackerstandort,

- geringe Bedeutung fur die
Naherholung, jedoch angrenzend
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Schutzgut Stérungen/Vorbelastungen Bedeutung/Qualitat

grof3flachig vorhanden

Biotope Intensive Ackernutzung, - allgemeine Bedeutung (Acker),
Knicks durch Stral3e und Acker - mittlere bis z.T. hohe Bedeutung
beeintrachtigt der Randstrukturen (geschuitzte

Biotope)

Tiere Stérungen durch Verkehr und - geringe Bedeutung (Acker),
Nutzung im Geltungsbereich, - Saumstrukturen/Gehélze als
geringe Stoérfaktoren im Umfeld. Lebensraume mit

artenschutzrechtlicher Relevanz,
Biotopvernetzungsfunktion

Boden Ackerstandorte mit geringen - allgemeine Bedeutung des
Bodenwertpunkten, Bodens aufgrund von Bodentyp
standige Bodenveranderungen und Bodennutzung
sowie Eintrage von Nahrstoffen
und Pestiziden

Flache Geltungsbereich als - mittlere Bedeutung, da Ubergang
Siedlungserweiterungsflache zur freien Landschaft, jedoch gutes
vorgesehen, angrenzende Siedlungsentwicklungspotenzial
Siedlungen vorhanden

Wasser Keine/geringe Stérungen, - geringe Bedeutung
zeitweise Eintrage durch die
landwirtschaftliche Nutzung

Klima Keine/geringe Stérungen - geringe Bedeutung

Luft Keine/geringe Stérungen, - geringe Bedeutung
zeitweise Eintrage durch die
landwirtschaftliche Nutzung

Landschaft Vielfaltiger Landschaftsraum, - geringe Bedeutung im
durch Siedlung gepragt, vorh. Geltungsbereich,

Gewerbe als Vorbelastung - hohe Bedeutung im Umland

Kulturelles Keine/geringe Stdérungen - geringe Bedeutung

Erbe

Schutzgebiete | Stérungen durch bestehenden - geringe Bedeutung im

Nutzungen vorhanden

Geltungsbereich,

- hohe Bedeutung au3erhalb, da
FFH-Gebiet in geringer Entfernung

3.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Es erfolgt eine Beschreibung der Merkmale der moéglichen Auswirkungen des Vorhabens
unter besonderer Bertcksichtigung des Ausmalles, der Schwere und Komplexitat, der

Wahrscheinlichkeit sowie Dauer, Haufigkeit und Reversibilitat.

Nachfolgend werden die Auswirkungen

tabellarisch fur

die Bau-,

Betriebsphase dargestellt und in ihrer Erheblichkeit bewertet.
Eine detalllierte Betrachtung erfolgt im Anschluss fur den Artenschutz sowie fur FFH.

14

56

Anlagen- und



BBS Biiro Greuner-Ponicke, Kiel

Beratender Biologe VBIO

Schutzgut | Bau- und Anlagenbedingte Betriebsbedingte Auswirkungen Erheblichkeit
Auswirkungen
Mensch Beeintrachtigungen durch Beeintrachtigungen durch Larm nicht erheblich
Baumaschinen (Larm und Verkehr) (Gewerbe) moglich, jedoch Larmgutachten im weiteren Verfahren
Verlust eines Ackerstandortes Vorbelastungen vorhanden,
Verlust eines Ackerstandortes
Biotope Vollstandiger Biotopverlust (Acker), Beeintrachtigung der randlichen Verlust erheblich,
Knickdurchbruch fiir ErschlieRung Strukturen durch verénderte Nutzung Minimierung und Ausgleich erforderlich,
erforderlich, Antrag fur Knickdurchbruch erforderlich,
Beeintrachtigung der randlichen
Strukturen durch Baubetrieb
Tiere Verlust von Lebensraumen geringer Geringe Zunahme der Stérungen durch z.T. erheblich
Bedeutung (Acker), Geholze/Knick mit | Betrieb, Vorbelastungen durch Minimierungsmafnahmen erforderlich
artenschutzrechtlicher Relevanz vorhandene Nutzung (Abstandsflachen),
klelnraumlg betroffen, _ Mafinahmen zum Artenschutz
Baubetrieb vergleichbar mit erforderlich (z.B. Bauzeitenregelung),
Scheuchwirkung durch Ackernutzung Erlauterungen siehe unten
Boden/ Verlust aller Bodenfunktionen durch Reduzierung von Schadstoffeintragen Verlust erheblich im Sinne des
Flache Versiegelung gegenlber der Ackernutzung BNatSchG,
Minimierung und Ausgleich erforderlich,
Wasser Verlust der Versickerungsfunktion Reduzierung von Schadstoffeintragen Verlust erheblich, jedoch im Betrieb eher
durch Versiegelung gegeniber der Ackernutzung positiv
Minimierungsmafinahmen (Versickerung)
erforderlich
Klima Veranderung des Kleinklimas durch | -- nicht erheblich
Versiegelung
Luft Keine/geringe Wirkungen -- nicht erheblich
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Schutzgut | Bau- und Anlagenbedingte Betriebsbedingte Auswirkungen Erheblichkeit
Auswirkungen
Landschaft | Verdnderung des Ortseingangs durch | -- z.T. erheblich,
Baukorper Minimierung (Eingriinung) erforderlich,
z.B. Erhalt des Redders
Kulturelles | Nicht betroffen - nicht erheblich
Erbe
Schutz- FFH-Gebiet nicht unmittelbar Nicht unmittelbar betroffen, nicht erheblich,
gebiete betroffen, Vorbelastungen vorhanden | Vorbelastungen vorhanden Erlauterungen siehe unten
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Artenschutz:

Artenschutzrechtliche Betroffenheiten in der Bau- und Anlagenphase sind nur fir den
Knickdurchbruch zu erwarten. In der Betriebsphase bestehen keine artenschutzrechtlichen
Konflikte, da Lebensraume, insbesondere auch als Vernetzungselemente erhalten bleiben
und Storwirkungen durch Abstandflachen gemindert werden. Daruber hinaus bestehen
bereits deutliche Vorbelastungen durch Verkehr und Nutzung, die zu einer geringeren
Lebensraumqualitat fihren.

Durch Minimierungsmafnahmen (Abz&unung) ist sicher zu stellen, dass die zu erhaltenden
Biotope (Knicks, Randstreifen) nicht beeintrachtigt werden.

Vogel des Offenlandes: keine Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz zu erwarten, da kein
potenzieller Lebensraum vorhanden,

Vogel der Gehdlzbiotope: Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz nur im Bereich und zur Zeit
der Herstellung des Knickdurchbruchs vorhanden (Lebensraum mit geringer Bedeutung), alle anderen
Bruthabitate bleiben erhalten, es erfolgen keine Stérungen mit Auswirkungen auf die lokale
Population,

Malnahmen am Knickdurchbruch: Bauzeitenregelung, Rickschnitt der Geholze zwischen 1.10. und
28.2. (auRerhalb der Brutzeit)

Flederméause: keine Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz zu erwarten, da Quartiere und
essentielle Flug- und Nahrungshabitate nicht betroffen.

Haselmause: Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz nur im Bereich und zur Zeit der
Herstellung des Knickdurchbruchs vorhanden (Lebensraum mit geringer Bedeutung), alle anderen
Lebensrdume bleiben erhalten, es erfolgen keine Stérungen mit Auswirkungen auf die lokale
Population,

MaRnahmen am Knickdurchbruch: Bauzeitenregelung, Rickschnitt der Gehdélze Anfang Oktober,
nach ca. 2 Wochen Rodung der Stubben,

Zauneidechsen: keine Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz zu erwarten, da potenzielle
Lebensrdume am Bahndamm nicht betroffen.

Sonstige Arten der Eingriffsregelung: keine besonderen Konflikte im Bestand zu erwarten, da Arten
mit besonderen Biotopanspriichen auf dem Acker nicht vorkommen werden. Der Lebensraumverlust
wird Uber die allgemeine Kompensation ausgeglichen.

Natura 2000: FFH-Gebiet Nr. 2529-301 ,,Niissauer Heide*

Das Natura 2000 Gebiet liegt in einer Entfernung von knapp 200 m zum Eingriffsbereich
(Gewerbeflachen).

Gemal Managementplan sind im Nahbereich weder FFH-Lebenraumtypen (4030 Trockene
europaische Heiden) noch geschiitzte Biotope vorhanden. Entlang der Mdllner Stral3e
kommen Pionierwaldbestdnde und ruderale Gras- und Staudenfluren vor. Trockene
europaische Heiden und gesetzlich geschiitzte Trockenrasen liegen in einer Entfernung von
250 bzw. 350 m und werden vom Vorhabensgebiet durch Waldflachen, Gebiisch und Stral3e
getrennt. Beeintrachtigungen sind daher ausgeschlossen.
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Fur einen Streifen entlang der Modliner Stralle sind, gemall Managementplan
(MalRnahmenbeschreibung) Sukzessionsflachen als Pufferstreifen fir die dahinter liegenden
Offenlandflachen zu férdern bzw. zu erhalten (vorh. Wald).

Charakteristische Tierarten des FFH-Gebietes wie z.B. Zauneidechse, Heidelerche u.a. sind
ebenfalls nur im Bereich der Offenlandflachen zu erwarten und aufgrund der Entfernung
nicht betroffen.

3.3 Prognose Uuber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Umsetzung der Planung

Die geplante Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Blichen fuhrt nur zu
geringen nachteiligen Umweltauswirkungen. Wertvolle Strukturen und Lebensrdume werden
nicht erheblich beeintrachtigt.

Der Verlust eines Ackers auf einer Flache von knapp 2 ha bei gleichzeitiger Herstellung von
Flachen mit einem hohen Versiegelungsgrad sowie von Gebauden fihrt zu einem
vollstdndigen Verlust aller Bodenfunktionen, einer Veranderung der Lebensraumausstattung
fur Pflanzen und Tiere sowie zu einer Veranderung des Orts- und Landschaftshildes am
ndrdlichen Ortseingang von Blchen. Bei der Planung stellt der Erhalt des nérdlichen
Redders als Lebensraum und Biotopvernetzungsachse sowie als bedeutsame Eingriinung
eine wichtige Minimierungsmafinahme dar.

Auf diese Weise sind die Planungen zwar als Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des
BNatSchG zu bewerten, sie sind jedoch aufgrund der Vorbelastungen (angrenzende Wohn-
und Gewerbenutzung, Verkehrswege) und der aktuellen Nutzungen als Acker ausgleichbar.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Umweltzustandes Uber den Plangeltungsbereich hinaus
sind nicht zu erwarten.

4 MalBhahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

4.1 Minimierungsmafnahmen

Vermeidungs- und Minimierungsmaflinahmen wurden teilweise bei der Betrachtung der
Schutzguter bereits formuliert. Eine Konkretisierung erfolgt im weiteren Verfahren.

Die allgemeinen Hinweise zum Knickschutz wurden in die Festsetzungen aufgenommen. Der
nordlich gelegene Redder erhalt einen 5 m breiten Knickschutzstreifen, festgesetzt als
Maflnahmenflache. Auch wenn dieser tiberwiegend auf3erhalb des Geltungsbereiches liegt,
stellt er doch eine erforderliche Eingriinung des B-Plan-Gebietes dar.

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden ist voraussichtlich eine
Bauzeitenregelung erforderlich und ausreichend.
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4.2 Darstellung des Ausgleichsbedarfs (Eingriff)

Die geplanten MaRnahmen sind verbunden mit Eingriffen in Natur und Landschaft, dabei
sind insbesondere die Schutzgiter Tiere/Pflanzen und Boden betroffen. Nach dem
gemeinsamen Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende,
Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume vom 9. Dezember 2013 wird fir Flachen mit
einer allgemeinen Bedeutung fur den Naturschutz fur versiegelte Flachen allgemeiner
Bedeutung ein Kompensationsfaktor von mindestens 1:0,5 angesetzt. Fir Flachen
besonderer Bedeutung kann ein hoherer Kompensationsfaktor angesetzt werden.

Fur die Versiegelung des Ackers wird daher ein Ausgleichsfaktor von 1:0,5 angenommen.
Fur den Knickdurchbruch ist ein hoherer und gesonderter Ausgleich erforderlich.

Eine detaillierte Eingriffs-/Ausgleichsberechnung erfolgt im weiteren Verfahren.

4.3 AusgleichsmalRnahmen

Ausgleichsmallinahmen werden im weiteren Verfahren festgelegt. Da innerhalb des
Geltungsbereiches kein Ausgleich maglich ist, muss dieser extern erfolgen.

5 Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf
Schwierigkeiten und Kenntnislicken

Bei der Erstellung dieses Umweltberichtes wurde die Anlage 1 BauGB zu § 2 Abs. 4 und §
2a Satz 2 Nr. 2 verwendet. Die Eingriffsregelung wird nach dem gemeinsamen Runderlass
des Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume vom 9. Dezember 2013 abgearbeitet.

Die Bestanderhebungen zu den einzelnen Schutzgitern erfolgten auf Grundlage von
Kartierung (Biotopstruktur), sowie durch die Auswertung von Kartenmaterial und
Potenzialanalysen, noch fehlende Daten werden im weiteren Verfahren ausgewertet.
Beziglich der Fauna liegen Kartierungen der Nachbarflachen vor, so dass hier eine
umfassende, Ubertragbare Datengrundlage besteht.

Angaben zum Larm erfolgen durch ein Fachgutachten im weiteren Verfahren, relevante
Kenntnislicken werden daher nicht erwartet.

6 Monitoring

Maflinahmen zum Monitoring werden im weiteren Verfahren erganzt.
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7 Nicht technische Zusammenfassung

Die Gemeinde Biichen plant die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 an der Mdllner
StralRe. Hier sollen auf einer Flache von ca. 2,2 ha Gewerbe- und Mischgebietsflachen
entstehen. Die geplanten baulichen MaRnahmen, insbesondere Befestigung und
Versiegelung sind Verbunden mit Eingriffen in Natur und Landschaft und mit Auswirkungen
auf das Schutzgut Mensch (Anwohner, Larm).

In der Ersteinschatzung der zu erwartenden Umweltauswirkungen wird fir alle
Beeintrachtigungen eine Regelbarkeit erwartet.  Voraussichtlich werden keine
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde ausgelost, sofern MinimierungsmalRhahmen
umgesetzt werden kdnnen. Fir den erforderlichen Knickdurchbruch zur Méliner StralRe ist
eine Ausnahme erforderlich.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft sind tiber eine externe Ausgleichsflache regelbar.

Die Begrundung wurde in der Sitzung der
Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen

Am gebilligt.

Bichen, den ....ooovviiiiiiiiieeeiee e,

Burgermeister
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Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Petra Rempf

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018

Bebauungsplan Nr. 59 fiir das Gebiet: "Ostlich der Mollner StraRRe, westlich der
Bahnlinie Blichen-Lubeck, nérdliche Ortslage”, hier: Billigung des Vorentwurfs

Beratung:

In der Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschuss wurde am 03.09.2018 tber
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 beraten und der Gemeindevertretung
empfohlen, den Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen. In der Sitzung der
Gemeindevertretung am 25.09.2018 wurde der Aufstellungsbeschluss zu dem
Bebauungsplan Nr. 59 gefasst. Planungsziel ist die Ausweisung eines
Gewerbegebietes sowie eines Mischgebietes.

Hierzu ist der Vorentwurf nun soweit fertig gestellt, dass die frihzeitige Beteiligung
der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie die friihzeitige Beteiligung der
bertihrten Behdrden und Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
durchgefuhrt werden kann.

Parallel zu der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 wird die 30. And. des
Flachennutzungsplanes aufgestellt.

Beschlussempfehlung:

1. Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 59 fir das Gebiet: ,Ostlich der Mollner
Stral3e, westlich der Bahnlinie Bichen-Libeck, ndrdliche Ortsrandlage® und die
Begriindung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.

2. Fir den Bebauungsplan Nr. 59 soll gemadR 8§ 3 Abs. 1 BauGB die frihzeitige
Beteiligung der Offentlichkeit durchgefiihrt werden. Der Entwurf des Planes und die
Begrindung sollen fir die Dauer von zwei Wochen o6ffentlich ausgelegt werden.
Weiterhin soll parallel die friihzeitige Beteiligung gemald 8§ 4 Abs. 1 BauGB der
beriihrten Behodrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange sowie der
Nachbargemeinden durchgefihrt werden.
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Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur | Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl anwesend
der

Ausschuss-

mitglieder

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/-innen von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

Teil I: Begriindung

1 Allgemeines

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen hat in ihrer Sitzung am 25.09.2018 die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 59 fiir das Gebiet ,Ostlich der Méllner StraRe, westlich der Bahnlinie
Blichen-Liibeck, nordlich Ortsrandlage” beschlossen. Dieser wurde ortsliblich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan Nr. 59 der Gemeinde Biichen schafft die planungsrechtliche Voraussetzung fir
eine gemischte sowie gewerbliche Entwicklung im nordlichen Gemeindegebiet von Biichen. Das
kiinftige Misch- und Gewerbegebiet kommt der entsprechenden Nachfrage in der Gemeinde Blichen
zu Gute.

Der derzeit wirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Bichen stellt die stdliche Flache des
Plangebietes als gemischte Bauflache sowie im nordlichen Bereich als Flache fiir die Landwirtschaft
dar. Um das geplante Vorhaben entsprechend umsetzen zu kénnen, ist flir den nordlichen Teil des
Plangebietes eine Anderung des derzeit wirksamen Flichennutzungsplanes erforderlich.

Die 30. Anderung des Flichennutzungsplanes Gemeinde Biichen wird gemiR § 8 Abs. 3 BauGB im
Parallelverfahren mit dem Bebauungsplan Nr. 59 der Gemeinde Blichen aufgestellt.

Die Gemeinde Biichen folgt mit der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes dem Entwicklungs-
gebot gemal § 8 Abs. 2 BauGB.

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung, zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.07.2017, i.V.m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F.v.
23.01.1990, zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017, dem Bundesnaturschutz-
gesetz in der Fassung vom 29.07.2009, zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetztes vom 30.06.2017,
dem Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein (LNatSchG) in der Fassung vom 24. Februar 2010
und der aktuellen Fassung der Landesbauordnung (LBO).

Stand des Verfahrens

Durch das Verfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde die Offentlichkeit friihzeitig tiber die Inhalte der
Planung informiert und konnte sich hinsichtlich vorhandener Anmerkungen und Bedenken zu dem
vorgestellten Vorhaben dulRern.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem&R § 3 Abs. 1 BauGB fiir den Bebauungsplan Nr. 59
wurde im Rahmen einer Auslegung in der Zeit vom ... bis zum ... durchgefihrt.

Die friihzeitige Beteiligung der Beh6érden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1
BauGB fiir den Bebauungsplan Nr. 59 wurde in der Zeit vom ... bis ... durchgefiihrt.

Das Verfahren nach § 4 Abs. 1 dient der Sondierung (sog. Scoping), in dem Behorden und sonstigen
Tragern offentlicher Belange Gelegenheit gegeben wird, sich u.a. zum erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltprifung zu duRern. Die eingegangenen planungsrelevanten Stellung-
nahmen und Hinweise wurden geprift und gegebenenfalls im weiteren Planungsprozess beriick-
sichtigt.

w
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

Am .... wurde durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen der Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss des Bebauungsplanes Nr. 59 gefasst.

Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB wurde am ... ortsiiblich bekannt gemacht.
Die Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom ... aufgefordert,
ihre Stellungnahme abzugeben. Die Offentlichkeit und die Behérden und Trager 6ffentlicher Belange
hatten gemald § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit ihre Anregungen und Hinweise zur
Planung im Zeitraum vom ... bis .... abzugeben.

GemaR §§ 1 und 1a sowie 2 und 2a BauGB ist eine Umweltpriifung (UP) durchzufiihren, deren Ergeb-
nisse in einem Umweltbericht (UB) dokumentiert werden; mit dieser Aufgabe wurde das BBS
Greuner-Ponicke, Kiel beauftragt. Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil dieser
Begriindung (Teil 2).

2 Rechtliche Rahmenbedingungen, libergeordnete planerische Vorgaben

Die Gemeinden/Stadte haben Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es fiir die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Die Bauleitplane ,Flachennutzungsplane” (vorbereitende
Bauleitplanung) und die ,Bebauungsplane” (verbindliche Bauleitplanung) sind die Steuerungs-
instrumente der Gemeinde/Stadt fur eine geplante stadtebauliche Entwicklung des Gemeinde-
gebietes. Die Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 3,4 BauGB).

Die Ziele der Raumordnung und Landesplanung fiir die Region ergeben sich aus dem Landesent-
wicklungsplan (LEP) 2010 und aus dem Regionalplan fiir den Planungsraum | (Fortschreibung 1998).

Folgende planerische Vorgaben sind bei der Bauleitplanung aus den bestehenden Fachpldanen zu
bericksichtigen.

2.1 Landesentwicklungsplan — LEP (2010)
Der Landesentwicklungsplan enthilt fiir die Gemeinde Biichen die nachfolgenden Darstellungen:

e Unterzentrum im landlichen Raum

e westlich einer Biotopverbundachse —
Landesebene

e westlich eines Naturparks (nachrichtliche
Ubernahme)

e Lage innerhalb eines Entwicklungsraumes
far Tourismus und Erholung

e Kreuzungsbereich zweier Bahnstrecken

Abbildung 1 Ausschnitt LEP-SH 2010, Quelle: www.schleswig-
holstein.de

»
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

Die ldndlichen Rédume sollen als eigenstindige, gleichwertige und zukunftsfdhige Lebensrdume ge-
stdrkt werden. Die Rahmenbedingungen fiir die wirtschaftliche Entwicklung sollen verbessert werden.
Die Bedeutung der ldndlichen Rdume als Natur- und Erholungsrdume soll nachhaltig gesichert
werden. Der Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Idndlichen Rédume sollen teilrdumliche Strategien und
Entwicklungskonzepte Rechnung tragen, die endogene Potenziale nutzen (1.4, 2G, LEP 2010).

Versorgungsschwerpunkte sowie Siedlungs- und Wirtschaftsschwerpunkte in den Iéndlichen RGumen
sind die zentralen Orte. Sie werden ergdnzt durch Gemeinden mit einer ergdnzenden (iberértlichen
Versorgungsfunktion (1,4, 4Z, LEP 2010).

Die Standortbedingungen fiir die Wirtschaft sollen durch das Angebot an Fldchen fiir Gewerbe und
Industrie und eine gute verkehrliche Anbindung an regionale und (iberregionale Wirtschaftsverkehre
verbessert werden. Bildungseinrichtungen und Wirtschaft sollen verstdrkt zusammenarbeiten und vor
dem Hintergrund der demographischen Entwicklung einem absehbaren Mangel an Facharbeits-
kréften entgegenwirken (1.5, 3 G, LEP 2010).

Bei Planungen fiir Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel, Verkehr, technische und soziale Infrastruktur,
Freizeit, Kultur und Freiraumsicherung soll zusammengearbeitet werden. Dabei sollen méglichst inter-
kommunale Vereinbarungen getroffen werden (1.5, 5G, LEP 2010).

Die zentralen Orte der mittelzentralen Ebene stellen regional fiir die Bevilkerung ihres Verflechtungs-
bereichs die Versorgung mit Giitern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs sicher. Sie sind
dariiber hinaus regionale Wirtschafts- und Arbeitsmarktzentren mit einem breit geféicherten Angebot
an Arbeits- und Ausbildungspldtzen. In diesen Funktionen sind sie zu stérken und weiter zu entwickeln
(2.2.2,1Z, LEP 2010).

Fldchen fiir Gewerbe und Industrie, die nicht den Bedingungen nach Ziffer 2.6. Absatz 1 Satz 1 ent-
sprechen, sind vorrangig in den Schwerpunkten auszuweisen. Schwerpunkte sind Zentrale Orte und
Stadtrandkerne sowie Ortslagen auf den Siedlungsachsen. Sie werden ergénzt durch die in den
Regionalplénen ausgewiesenen Gemeinden mit einer ergdnzenden (iberértlichen Versorgungs-
funktion (2.6, 2Z, LEP 2010).

Die Gemeinde Biichen folgt den Vorgaben des Landesentwicklungsplanes indem sie durch das
geplante Vorhaben eine gewerbliche Bauflache entwickelt.

2.2 Regionalplan fiir den Planungsraum I
Die Regionalplane beinhalten den langfristigen Entwicklungs- und Orientierungsrahmen fir die rdum-

liche Entwicklung des Planungsraumes aus lberortlicher Sicht.

Der Regionalplan fir den Planungsraum | (RP ) Schleswig-Holstein fur die Kreise Herzogtum
Lauenburg, Pinneberg, Segeberg und Stormarn enthalt fir die Gemeinde Bilichen die nachfolgenden
Darstellungen:

wv
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Abbildung 2 Ausschnitt Regionalplan 1,

Quelle: www.schleswig-holstein.de

Unterzentrum

Entwicklungs- und Entlastungsort

Blichen ist das baulich zusammenhangende

Siedlungsgebiet des zentralen Ortes Blichen

Das Plangebiet liegt innerhalb des baulich
zusammenhangenden Siedlungsgebietes des
zentralen Ortes Biichen

Blichen Dorf liegt im landlichen Raum ohne
zentralortliche Einstufung

Zwischen Blichen und Bichen-Dorf verlauft
ein Gebiet mit besonderer Bedeutung fir
Landschaft (Gebiet mit
besonderer Bedeutung zum Aufbau eines

Natur und

Schutzgebiets und Biotopverbundsystems)
sowie das Naturschutzgebiet Stecknitz-
Delvenau-Niederung

Blichen-Dorf liegt innerhalb des Naturparks
,Lauenburgische Seen”
Gebiet mit besonderer Bedeutung fir
Tourismus und Erholung

(Nord/Sud und

West/Ost) kreuzen sich in Blichen

Zwei Bahnstrecken

Kreuzungspunkt  zweier  LandesstralRen
(L200/L205)

Blichen-Bahnhof grenzt im Norden an ein
Sondergebiet Bund (besteht zwischenzeit-

lich nicht mehr, jetzt FFH-Gebiet)

Die Gemeinde Biichen ist Unterzentrum im strukturschwachen ehemaligen Zonenrandgebiet.

Aufgrund ihrer guten Entwicklungsvoraussetzungen nach der Grenzdffnung und ihrer glinstigen Lage

im Kreuzungspunkt der Bahnlinien Hamburg — Berlin und Liibeck — Liineburg soll sie kiinftig die

Funktion eines Entwicklungs- und Entlastungsortes fiir den Verdichtungsraum Hamburg wahrnehmen.

Dazu wird eine kontinuierliche wohnbauliche und industriell-gewerbliche Weiterentwicklung auch

unter Ausnutzung der durch die A 24 Hamburg — Berlin und den Elbe-Liibeck-Kanal gegebenen

Standortvorteile angestrebt. Zugleich soll der abschnittsweise Ausbau des neuen Ortszentrums mit

Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen dazu beitragen, die zentralértliche Funktion der

Gemeinde zu stéirken (RP I, 5.6.4).

Die Gemeinde Biichen folgt mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 den Vorgaben des

Regionalplanes fiir den Planungsraum | indem sie durch das geplante Vorhaben zusatzliche gewerb-

(o)}
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liche Bauflachen in der Gemeinde schafft und somit ihre Funktion als Entwicklungs- und
Entlastungsort fur den Verdichtungsraum Hamburg wahrnimmt.

2.3 Derzeit wirksamer Flachennutzungsplan

Der derzeit wirksame Flachennutzungsplan

; f der Gemeinde Biichen stellt das Plangebiet im
IE’ ! BRE siidlichen Bereich bereits als gemischte Bau-
. o fliche gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1
e ¢ i Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dar.

X‘@ﬁﬂa < X Der nordliche Bereich wird als Flache fir die

s

MR B

Landwirtschaft gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 9 und
) 3

] z‘i Q! ) @ “‘ Abs. 4 BauGB dargestellt.

\]
BN

Um das Vorhaben des Bebauungsplanes Nr.
o9&y R AN I T/ 0‘ 59 der Gemeinde Bichen umsetzen zu
SRS @ oo e a
'b."9~’~ kdénnen, ist eine Anderung des derzeit wirk-
O (O samen Flachennutzungsplanes im nordlichen

Teil des Plangebietes erforderlich.

Abbildung 3 Ausschnitt Flachennutzungsplan Gemeinde Blchen, Quelle Der Bebauungsplan Nr. 59 der Gemeinde
Gemeinde Biichen

Blichen wird im Parallelverfahren mit der 30.
Anderung des Flichennutzungsplanes gemiR
§ 8 Abs. 3 BauGB durchgefiihrt.

Die Gemeinde Biichen folgt mit der 30. Anderung des Flichennutzungsplanes dem Entwick-
lungsgebot gemaR § 8 Abs. 2 BauGB.

3 Gebietsbeschreibung: Grofle, Umfang baulicher MaRnhahmen und Standort im Stadt-
gebiet sowie vorhandene Nutzung

Die Gemeinde Biichen liegt am siidostlichen Randbereich des Kreises Herzogtum Lauenburg an der
Landesgrenze zu Mecklenburg-Vorpommern am Elbe-Liibeck-Kanal zwischen den Bundesbahn-
strecken Hamburg-Berlin und Libeck-Liineburg und gehort somit zum Amt Bichen. Innerhalb des
Gemeindegebietes leben auf einer Fliche von 16,85 km?  5.698 Einwohner (Stand 31.12.2014,
Quelle: Statistikamt Nord). Neben dem durch Neubaugebiete und ausgewiesenen Gewerbe- und
Industrieflaichen in Teilbereichen stddtisch anmutenden Biichen gehoren die dorflich-landlich
gepragten Ortsteile Blichen-Dorf, Potrau und Nissau sowie die Siedlungen Steinkrug und Neu-
Nissau zur Gemeinde.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 59 grenzt noérdlich an die bestehende Bebauung
Ostlich der Mollner StraBe. Unmittelbar 6stlich des Plangebietes verlduft die Bahnlinie Blichen —
Libeck der Deutschen Bahn sowie nérdlich Knickstrukturen, die es von landwirtschaftlich genutzten
Flachen separieren. Im Westen grenzt die Stralenverkehrsfliche der Mollner Strafle an das Plan-
gebiet an.
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Die Lage des Plangebietes kann dem dieser Begriindung vorausgehenden Lageplan entnommen
werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Biichen umfasst eine Flache von ca. 2 ha,
von denen ca. 0,3 ha auf die bestehende Strallenverkehrsflaiche der Mollner StralRe entfallen. Die
Flache wird wie folgt abgegrenzt: ,Ostlich der Méllner StraRe, westlich der Bahnlinie Biichen —
Libeck, nordlich Ortsrandlage”.

3.1 Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Biichen
Der sudliche Teil des Plangebietes ist im Ortsentwicklungskonzept (2016) der Gemeinde als Flache |
als mittelfristige Potenzialflache erfasst.

Auszug Ortsentwicklungskonzept Gemeinde Biichen

V Die nebenstehende Plangrafik als Auszug
J } o L - des Ortsentwicklungskonzeptes der
' ' ; Gemeinde Biichen zeigt deutlich, dass in
der Gemeinde derzeit nur noch ein
geringer Anteil an mdglichen Fldchen fiir
eine gewerbliche Entwicklung zur Ver-
fligung stehen. Grofflichige Gewerbean-
siedlungen sind hinsichtlich der geringen
Fldchengréf3e nicht méglich. Die Gemeinde

Biichen kann ihrer raumordnerischen
Funktion als Entwicklungs- und Ent-
lastungsort lediglich gerecht werden,
wenn sie weitere Fléichen vorhalten kann,
die fiir eine entsprechende gewerbliche

Entwicklung fiir die starke Nachfrage zur
Abbildung 4 Gewerbe- Mischgebietsfldchen in der Gemeinde Biichen, Quelle:

Ortsentwicklungskonzept Gemeinde Biichen (2016) Verfuqung stehen.

Die gute infrastrukturelle Anbindung der Gemeinde auf (iberregionaler Ebene macht die Gemeinde als
Gewerbestandort interessant. Die bestehende soziale Infrastruktur fiir die entsprechenden Arbeit-
nehmer mit Familien steigert gleichzeitig die Attraktivitit als Wohnstandort. Die bestehenden Nach-
fragen nach gewerblichen, auch grofifldchigen Bauflichen gegeniiber der Gemeindeverwaltung der
Gemeinde Blichen verdeutlichen das starke Erfordernis einer siedlungsstrukturellen Entwicklung der
Gemeinde in diesem Bereich.

Die Gemeinde Biichen kann der ihr (ibertragenden Aufgabe als Entwicklungs- und Entlastungsort
ohne weitere Gewerbefliichenausweisung nicht nachkommen.
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Flache Nr.: |
Lage: Mollner Stralie (L200)

7

FlachenKategorie: mittelfristiges Flachenpotenzial (1-5 Jahre)
gem. Baufldche gem. FNP, verbindliche Bauleitplanung erforderlich

Darstellung im derzeit wirksamen Flachennutzungsplan: Gemischte Bauflache

Darstellung im Landschaftsplan (Entwicklungsplan):
Entwicklungsflache fir Wohnungsbau und Mischbauflachen

Rechtskriftiger Bebauungsplan: nicht vorhanden

Flachengrole: Realnutzung:
Ca. 1,7 ha landwirtschaftliche Nutzung

Zentraler Bereich:
[ 500 m Radius — ZOB 11000 m Radius-ZOB M aulerhalb des zenfralen Bereichs

Mégliche einwirkende Faktoren:
O Anbauverbotszone
Besondere Immissionsproblematic:. W iarm  OGeruch O staub O Licnt

Schutzstatus nach LNatSchG (in oder Nahe von NSG, LSG, Biotop): [ frifft zu
Knicks entlang der Flursticksgrenzen: [ trifft zu Onicht geproft

Verfugbarkeit: Overflgbar [ derzeit nicht verfigbar W keine Angaben

Weitere Anmerkungen: privater Eigentimer
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

Der nordliche Teil wird als langfristige Potenzialfliche Nr. 5 mit Erweiterung in nérdliche Richtung
aufgenommen.

Flache Nr.: 5
Lage: Maliner Strake (L 200)

Flachenkategorie: langfristiges Flachenpotenzial, Bauleitplanung erforderlich -
Umsetzung entsprechend des Bedarfs

Darstellung im derzeit wirksamen Flachennutzungsplan: landwirtschaftliche Flache

Darstellung im Landschaftsplan (Entwicklungsplan):
Entwicklungsflache fir Wohnungsbau und Mischbebauung/ Fldche fur Ausgleich- und
Ersatzmalinahmen

Rechtskraftiger Bebauungsplan: nicht vorhanden

Flachengréfe: Realnutzung:
Ca.6,5ha Landwirtschaftliche Nutzung

Zentraler Bereich:
0500 m Radius — ZOB 01000 m Radius-ZOB M auierhalb des zentralen Bereichs

Mégliche einwirkende Faktoren:
B Anbauverbotszone
Besondere Immissionsproblematik: M Larm  OGeruch O Staub O Licht

Schutzstatus nach LNatSchG (in cder Nahe von NSG, LSG, Biotop): O frifft zu
Knicks entlang der Flurstiicksgrenzen: [ trifft zu M nicht geprift

Verfugbarkeit:  [Jverfigbar [derzeit nicht verfigbar Mkeine Angaben

Weitere Anmerkungen:
» Eine Umsetzung als Misch- und Gewerbegebiet ist entsprechend des Bedarfes
vorgesehen

10
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

4 Anlass der Planung

Die Gemeinde Blichen stellt durch ihre verkehrliche Anbindung an die Uberregionale Infrastruktur
sowie ihr grofBes Angebot der sozialen Infrastruktur einen interessanten Gewerbe- und Wohn-
standort dar.

Um der entsprechend hohen Nachfrage nach gewerblichen Bauflachen nachzukommen, beabsichtigt
die Gemeinde Biichen die planungsrechtliche Vorbereitung eines Misch- und Gewerbegebietes am
nordlichen Siedlungsrand.

5 Allgemeines Planungsziel

Die Planung des Bebauungsplanes Nr. 59 sieht die weitere gewerbliche sowie wohnbauliche
Entwicklung in Form eines Misch- und Gewerbegebietes am nordlichen Siedlungsrand der Gemeinde
Blichen vor.

Unter Berlicksichtigung der ortlichen Gegebenheiten sieht die Planung eine Ausweisung als Misch-
gebiet gemalkl § 6 BauNVO sowie als Gewerbegebiet gemaR § 8 BauNVO vor.

Aufgrund der Lage an der LandesstraBe 200 (L200) auRerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenze sieht die
ErschlieBung des Plangebietes eine zentrale ErschlieBungsstraBe vor, von der die jeweiligen Bau-
flachen erschlossen werden.

6 Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Biichen

Samtliche Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Blchen sind darauf aus-
gerichtet, dass sich die baulichen Anlagen des kiinftigen Misch- und Gewerbegebietes in das vor-
handene Ortsbild sowie in die Umgebung einfligen, ohne diese zu beeintrachtigen.

6.1 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 6 BauNVO)

Der siidliche Teil des Plangebietes wird gemaRR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 6 BauNVO als
Mischgebiet festgesetzt. Die nordlich angrenzende Flache wird gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m.
§ 8 BauNVO als Gewerbegebiet festgesetzt.

Innerhalb des Mischgebietes (Ml) werden die gemdfs § 6 Abs. 2 Nr. 5 - 8 zuldssigen Nutzungen
(Anlagen fiir Verwaltungen sowie fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke, Gartenbaubetriebe, Tankstellen, Vergniigungsstdtten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 in den
Teilen des Gebietes, die iiberwiegend durch gewerbliche Nutzungen geprdgt sind) ausgeschlossen.

Die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen gemdf § 6 Abs. 3 sind nicht Bestandteil des
Bebauungsplanes.

Innerhalb des Gewerbegebietes (GE) werden die gemdfs § 8 Abs. 2 Nr. 3 und 4 BauNVO zuldssigen
Nutzungen (Tankstellen, Anlagen fiir sportliche Zwecke) ausgeschlossen.

Die gemdf3 § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen (Anlagen fiir
kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, Vergniigungsstdtten) sind nicht Bestandteil
des Bebauungsplanes.

11
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

Aufgrund der Lage abseits des zentralen Bereiches der Gemeinde Biichen ist der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 59 nicht fur die Ansiedlungen Anlagen fir Verwaltungen sowie fiir kirchliche,
kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke geeignet. Entsprechende Nutzungen sind
vorzugsweise im zentralen Siedlungsbereich der Gemeinde vorzusehen, um eine gute Erreichbarkeit
flr alle Bewohner der Gemeinde zu ermdoglichen.

Insbesondere Gartenbaubetriebe und Tankstellen kénnten in unmittelbarer Umgebung zur westlich
sowie siidlich angrenzenden Wohnbebauung aufgrund der Offnungszeiten, sowie des verursachten
Ziel- und Quellverkehrs durch Kunden und der Anlieferungszeiten gerade in den Abend- und
Nachtstunden zu beeintrachtigenden Schallimmissionen fiihren.

Daher werden sie flr das Plangebiet ausgeschlossen.

6.2 Ausschluss von Warensortimenten
(§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVO)

Innerhalb des Gewerbegebietes (GE) sind zur Versorgung der dort arbeitenden Menschen Kioske
zuléissig.

Einzelhandelsbetriebe sind innerhalb des Gewerbegebietes (GE) unzuldssig.

Innerhalb des Gewerbegebiete (GE) sind kleinfldchige Verkaufsstitten mit produzierenden Gewerbe-
betrieben oder Handwerksbetrieben (,Handwerkerprivileg”) ausnahmsweise zuldssig.

Die Entwicklung von Einzelhandelsbetrieben mit Verkaufsflachen ist innerhalb des Gewerbegebietes
(GE) unter Berticksichtigung des zentralen Versorgungsbereiches der Gemeinde Biichen, der be-
stehenden Betriebe sowie der umliegenden Gemeinden nur eingeschrdankt in Verbindung mit
produzierenden Gewerbebetrieben oder Handwerksbetrieben zulassig.

Aufgrund der Lage abseits des zentralen Bereiches der Gemeinde Blichen ist eine Entwicklung von
Einzelhandelsbetrieben innerhalb des Plangebietes stdadtebaulich nicht vertretbar. Durch die Ein-
schrankung der Zuldssigkeit von Einzelhandelsbetrieben stellt die Gemeinde Blichen durch eine
jeweilige Einzelfallpriifung sicher, dass die Verkaufsflachen innerhalb des Plangebietes keine Beein-
trachtigung der zentralen Versorgungsbereiche verursacht. Die Festsetzung einer Gesamtver-
kaufsflache fiir das Gewerbegebiet wiirde zu einem sogenannten ,Windhundrennen” zwischen
kiinftigen Interessenten flihren.

6.3 MahR der baulichen Nutzung
6.3.1 Hoéhe baulicher Anlagen, Zahl der Vollgeschosse
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 16 Abs. 2 + 3, § 18 und § 20 BauNVO)

Die in der Planzeichnung (Teil A) festgesetzten maximalen Gebdudehéhen (GH) werden durch die
Héhenangabe liber NHN festgesetzt und diirfen nicht (iberschritten werden.

Die maximale Gebdudehéhe (GH) darf ausnahmsweise durch betriebserforderliche technische An-
lagen, Anlagen fiir Liiftungen und Kiihlung, Schornsteine und betriebsbedingte Antennenanlagen
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

liberschritten werden. Durch die v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Uberschreitung der maximalen
Firsth6he um bis zu 2,00 m zuldssig.

Innerhalb des Misch- und Gewerbegebietes (MI/GE) werden maximal festgesetzte Gebaudehdhen
(GH) durch die Hohenangabe (iber Normalhéhennull (4.NHN.) festgesetzt. Die darf ausnahmsweise
durch technische Anlagen (Schornsteine, Antennenanlagen, Liftungsanlagen, Aufzugslberfahrten)
um maximal 2,00 m Uberschritten werden.

Die einheitliche Wahl der H6henfestsetzungen Gber Normalhéhennull (G.NHN.) wird gewahlt, um zu
gewahrleisten, dass sich die geplanten in ihrer Gebdudehdhe tiber Normalhéhennull (G.NHN.), trotz
der moglicherweise bewegten Topografie an die Umgebung, anpassen.

Die Festsetzung unterschiedlicher Hohenbezugspunkte (HBP) ist nur schwer umsetzbar, da selbst
eine geringfligige Verschiebung der jeweiligen Hohenbezugspunkte bereits deutlich andere Gebaude-
héhen ergeben wiirden. Die maximale Héhenfestsetzung Gber Normalhéhennull (G.NHN.) Iasst sich
eindeutig nachvollziehen und einhalten.

Fir die Flache des Mischgebietes (Ml) wird eine maximal zuldssige Gebaudehdhe (GH) von 32,50 m
Uber Normalhdhennull (G.NHN.) festgesetzt, um eine Beeintrachtigung gegeniber der sidlich
angrenzenden Nutzung zu vermeiden. Die festgesetzte Hohe von 32,50 m lber Normalhéhennull
(4.NHN.) far das Mischgebiet ermdglicht die Umsetzung einer realen Gebdudehdhe von ca. 10,0 m
und stellt hinsichtlich der Gebiudehséhe einen Ubergang zwischen den 6stlich der Bahngleise
bestehenden Gewerbebetrieben sowie die siidlich des Plangebietes angrenzenden Nutzungen dar.

Fir die Flache des Gewerbegebietes (GE) wird eine maximal zuldssige Gebdudehoéhe (GH) von
35,00 m tber Normalhdhennull (i.NHN.) festgesetzt, um die Flache durch gewerbliche Ansiedlungen
bestmdoglich ausnutzen. Die festgesetzte Hohe von 35,00 m Giber Normalhohennull (.NHN.) fiir das
Gewerbegebiet ermoglicht die Umsetzung einer realen Gebdudehohe von ca. 12,0 m. Auf die
Festsetzung einer groBeren maximal zuldssigen Gebidudehdhe wird aufgrund des direkten Uber-
ganges zur freien Landschaft sowie der umliegenden Bebauung verzichtet.

Auf eine Festsetzung einer Zahl zuldssiger Vollgeschosse wird innerhalb des Plangebietes verzichtet,
da die Gestaltung einer horizontalen Gliederung aufgrund der Lage stadtebaulich nicht erforderlich
ist und den kinftigen Nutzungen somit eine groRere Flexibilitat ermoglicht.

6.3.2 Bauweise, Baugrenzen
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)
Als Bebauung fur das Mischgebiet (M) wird eine offene Bauweise [0] festgesetzt.

Somit besteht fir die kiinftigen Bauherren die Moglichkeit Gebdaude mit einer Gebdudeldnge von bis
zu 50,0 m unter Berlicksichtigung der gesetzlich vorgegebenen Grenzabstande zu errichten.

Um den kiinftigen Bauherren innerhalb des Geltungsbereiches eine mdglichst grolRe Flexibilitat in der
Wahl ihrer Gebaudestellung zu gewahrleisten, werden innerhalb des Mischgebietes (MI) grund-
stiickslibergreifende iberbaubare Grundstiicksflaichen (Baufenster) festgesetzt.

Die Festsetzung wird vorgenommen, um in Verbindung mit der festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,6 eine zu massive Bebauung innerhalb des geplanten Mischgebietes auszuschlieRen.
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Mischgebiete dienen gemaR § 6 BauNVO dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbe-
betrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stéren. Dennoch ist darauf zu achten, dass die unmittel-
bar siudlich sowie westlich der Méllner StralRe angrenzende Bebauung durch die kiinftige Bebauung
nicht beeintrachtigt wird.

Fir die Flache des Gewerbegebietes (GE) wird eine abweichende Bauweise mit der MaRgabe fest-
gesetzt, dass Gebdude mit einer Lange Gber 50 m innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zuldssig
sind. Die festgesetzten Flachen der Gewerbegebiete (GE) innerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Biichen sehen gemal} § 8 BauNVO die Unterbringung von nicht
erheblich beladstigenden Gewerbebetrieben sowie Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser, Lager-
platze und offentliche Betriebe vor. Die entsprechenden Gebdude sowie zugehorige Lagerhduser
bedirfen eines umfangreichen Flachenumfangs. Die kiinftigen Gebdude der zuldssigen Nutzungen
werden voraussichtlich die gemall § 22 Abs. 2 BauNVO zuldssige Lange und Breite von 50,00 m fir
eine offene Bauweise [0] Uberschreiten. Aus diesem Grund wird fiir das geplante Gewerbegebiet (GE)
eine abweichende Bauweise [a] gemals § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt.

Um eine moglichst flexible Entwicklung und Nutzung des festgesetzten Gewerbegebietes (GE) zu
ermoglichen, werden grundstiickstibergreifende Baufenster festgesetzt, die eine freie Grundstiicks-
einteilung, je nach Bedarf, zulassen.

Im westlichen Teil des Plangebietes passen sich die festgesetzten Baugrenzen der Anbauverbotszone
(20 m bei LandesstraRen) entlang der LandesstralRe L 200 an.

Im noérdlichen Teil des Plangebietes weisen die Baugrenzen des kiinftigen Gewerbegebietes (GE)
einen ausreichenden Abstand zu den bestehenden Knickstrukturen auf, um diese vor moglichen Be-
eintrachtigungen zu schiitzen.

Die groRziigig festgesetzten Bauflaichen ermdglichen weiterhin eine gute Ausnutzbarkeit der
kiinftigen Grundstucke.

6.3.3 Grundfldchenzahl (GRZ)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Fir das Mischgebiet (M) wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt.

Fir die Flache des Gewerbegebietes (GE) wird eine Grundflachenzahl von 0,8 festgesetzt.

Der festgesetzte zuldssige Grad der Versiegelung ist erforderlich, um die innerhalb der Bauflachen
Ublichen Nutzungen mit den entsprechenden Gebduden ansiedeln zu kénnen.

Die Gemeinde Blichen kommt mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 durch die Festsetzung
eines Misch- und Gewerbegebietes dem dringenden Bedarf an weiteren Wohn- und Gewerbeflachen
nach. Hinsichtlich der kiinftigen Nutzung mit den voraussichtlich entsprechenden Nebenanlagen ist
der gewahlte Grad der Versiegelung stadtebaulich vertretbar.
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6.4 Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

PlanstrafSe

Die Flache des Plangebietes wird Uiber eine zentral gelegene StralRenverkehrsflaiche mit Wendeanlage
erschlossen.

Die Verkehrsflaiche sowie Wendeanlage weisen ausreichende Breiten aus, um die kiinftigen Misch-
sowie Gewerbegrundstiicke ungehindert erreichen zu kénnen.

Radweg

Der entlang der Mollner StraRe bestehende Radweg wird als Verkehrsflache besonderer Zweckbe-
stimmung mit der Zweckbestimmung Radweg in den Bebauungsplan Nr. 59 aufgenommen und somit
dauerhaft in seinem Bestand gesichert.

7 Natur und Landschaft

Die innerhalb des Plangebietes bestehenden Griinstrukturen werden, soweit moglich, in die stadte-
bauliche Konzeption integriert und entsprechend ihres Bestandes festgesetzt.

7.1 Flache fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(89 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 4 BauGB)

Knickschutzstreifen

Fiir zu erhaltende Knicks sind bei Abgang Ersatzpflanzungen und Aufsetzarbeiten so durchzufiihren,
dass der Charakter und Aufbau des Knicks erhalten bleibt bzw. geférdert wird.

Knicks sind gesetzlich geschiitzte Biotope. Nach § 30 BNatSchG sind Handlungen, die zu einer
Zerstérung oder einer sonstigen, erheblichen Beeintréichtigung fiihren kénnen, verboten.

Innerhalb des Knickschutzstreifens sind bauliche Anlagen jedweder Art zu unterlassen, ebenso
unzuldssig sind Verdnderungen von Relief und Boden wie Abgrabungen, Aufschiittungen und
Versiegelungen. Die Knickschutzstreifen sind durch die jéhrliche Mahd (ab Juli) extensiv zu pflegen.

Den zu erhaltenden Knickstrukturen werden Flachen fir MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft vorgelagert, um die gemaR § 21 LNatSchG i.V.m. 30 BNatSchG
geschitzten Knicks durch Knickschutzstreifen vor erheblichen Beeintrachtigungen zu schiitzen.

7.2 Offentliche Griinfliche
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Den am nordlichen Siedlungsrand bestehenden Knickstrukturen wird eine 5,0 m breite 6ffentliche
Grinflache vorgelagert, um den erforderlichen Knickschutz dauerhaft gewahrleisten zu kénnen. In
Verbindung mit der entsprechend festgesetzten MalBnahmenfliche kdnnen Nutzungsein-
schrankungen fiir diesen Bereich in den Bebauungsplan Nr. 59 der Gemeinde Biichen aufgenommen
werden.
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Im Bereich der Moéllner Stralle wird das bestehende StraBenbegleitgriin als Abgrenzung der Knick-
strukturen sowie des Radweges in das Vorhaben des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde
aufgenommen. Durch die vorgenommen Gliederung wird sichergestellt, dass eine gegenseitige
Beeintrachtigung der unterschiedlichen Nutzungen vermieden wird.

7.3 Nachrichtliche Ubernahmen

7.3.1 Anbauverbotszone

Entlang der Landesstrafle 200 (L 200) sind die anbaurechtlichen Bestimmungen gemal § 29 StrWaG zu
beachten. Die Anbauverbotszone ist mit einem Abstand von 20 m bis zum duReren Fahrbahnrand der
Landesstralle gemal § 29 Abs. 1 StrWG von Hochbauten jeder Art freizuhalten.

Die Anbauverbotszone ist in der Planzeichnung (Teil A) dargestellt.
7.3.2 Knickstrukturen

Innerhalb des Plangebietes befinden sich gemal § 21 LNatSchG i.V.m. § 30 BNatSchG geschitzte
Knicks, die das Plangebiet sowohl gliedern als auch einfassen.

Die bestehenden Knickstrukturen innerhalb des Plangebietes werden weitestgehend in die Gliede-
rung der gewerblichen Bauflachen integriert.

Durch die Festsetzung von vorgelagerten Knickschutzstreifen kann eine Beeintrachtigung der Knick-
strukturen vermieden sowie die Zuganglichkeit fir erforderliche Pflege- und Unterhaltungsmal-
nahmen gewahrleistet werden.

8 Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Blichen wird eine schall-
technische Untersuchung zur Ermittlung der zu erwartenden Emissionen sowie Immissionen des
Plangebietes durch das Biro LairmConsult erstellt. Die vollstdndige schalltechnische Untersuchung
wird den Unterlagen des Bebauungsplanes im Laufe des weiteren Verfahrens als Anlage beigefiigt.

9 ErschlieBung

Bei der ErschlieBung der geplanten gewerblichen Bauflachen sind sowohl die Anforderungen an die
Verkehrseinrichtungen des Individual- sowie des fuRlaufigen Verkehrs beriicksichtigt worden.

Individualverkehr

Die Erschlieung des Plangebietes erfolgt liber die Mollner StralRe (L 200) sowie im weiteren Verlauf
Uber die PlanstralRe innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes.

Da das Plangebiet auRerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenzen der Gemeinde Bichen an der LandesstraRe
(L 200) liegt, erfolgt eine Beriicksichtigung und Darstellung der gesetzlich vorgeschriebenen
Anbauverbotszone. Innerhalb eines 20,0 m breiten Bereiches vom befestigten Fahrbahnrand aus
gemessen, ist gemaR § 29 StrWG die Errichtung jeglicher Hochbauten sowie die Anlegung von
direkten Zufahrten zu der Kreisstrale K 60 nicht zugelassen. Die ErschlieBung des Misch- und
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Gewerbegebietes erfolgt ausschliellich iber eine zentrale Zufahrt sowie im weiteren Verlauf Gber
eine Planstralle.

Die StralRenverkehrsflaichen sind ausreichend dimensioniert, um ein Befahren des Plangebietes
durch die fiir ein Gewerbegebiet liblichen Fahrzeuge ungehindert zu ermaéglichen.

Rad- und FulRweg

Entlang der Mollner StraBe besteht ein Radweg, der den Anschluss an den zentralen Bereich der
Gemeinde Bichen schafft. Die kiinftigen Gewerbebetriebe innerhalb des Plangebietes sind somit flr
Pendler aus dem zentralen Bereich der Gemeinde sowie der Umgebung gut zu erreichen.

OPNV-Anbindung

Eine gute OPNV-Anbindung trigt dazu bei, die Lirm- und Schadstoffbelastung durch den
motorisierten Individualverkehr zu verringern.

Dariiber hinaus spielt der OPNV fiir die Mobilitit einer Vielzahl von Nutzergruppen eine wichtige
Rolle. Besonders éltere oder mobilitdtseingeschrankte Menschen, sowie Kinder und Jugendliche,
aber auch viele Berufspendler sind auf eine attraktive OPNV-Anbindung angewiesen.

Der nachste Bahnhaltepunkt der Gemeinde Blichen befindet sich ca. 100 m siidlich des Plangebietes
und kam somit fiir Berufspendler der kiinftigen Gewerbebetriebe sowie direkte Anwohner genutzt
werden.

10 Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgungsanlagen sind im Bereich des Plangebietes zum Teil vorhanden. Fehlende
oder unzureichende Ver- und Entsorgungsanlagen werden neu hergestellt oder gemall den Anforde-
rungen ausgebaut.

Wasserversorgung

Die Trink- und Brauchwasserversorgung erfolgt aus dem Netz des Wasserwerks der Gemeinde
Blchen.

Léschwasserversorgung

Die Loschwasserversorgung des geplanten Gewerbegebietes wird im Rahmen eines Léschwasser-
grundschutzes Uber eine ausreichende Anzahl an Unterflurhydranten aus den Kapazititen des
Trinkwasserversorgungsnetzes vorgesehen.

Energieversorgung

Die Versorgung mit Elektroenergie und Gas erfolgt durch die Schleswig-Holstein Netz AG.

Fernmeldeversorgung

Anschliisse an das Ortsnetz werden von der Telekom hergestellt.

Schmutzwasser / Regenwasserentsorgung

Das anfallende Schmutzwasser wird in das vorhandene Kanalisationsnetz der Gemeinde Biichen ge-
leitet.
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Begriindung mit Umweltbricht zum Bebauungsplan Nr. 59 ,,Gewerbegebiet 6stlich Mollner StraBe” der Gemeinde Blichen

Im Rahmen des weiteren Verfahrens werden die Mdglichkeiten der Oberflaichenentwasserung des
Plangebietes weitergehend gepruft

Madllentsorgung

Die Miillentsorgung des Plangebietes wird durch die AWSH (Abfallwirtschaft Stidholstein) sicherge-
stellt. Sie erfolgt Gber die PlanstraRe sowie im weiteren Verlauf Gber die Mollner StralRe (L 200). Die
PlanstralRe sowie bestehende StraBenverkehrsflaichen weisen ausreichende Breiten fiir ein 3-achsiges
Miullfahrzeug auf, um das Plangebiet ungehindert zu entsorgen.

11 Archdologie, Altlasten, Kampfmittel

Altablagerungen sind im Plangeltungsbereich nicht erfasst und voraussichtlich nicht vorhanden.
Sollten dennoch relevante Altlasten entdeckt werden, sind mit den zustandigen Behorden die zu er-
greifenden MalRnahmen abzustimmen und durchzufiihren.

Es wird auf § 15 DSchG verwiesen.

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder Uber die
Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehérde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die
Eigentlimerin oder den Eigentiimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstlicks oder des
Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fiir die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die
zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten
befreit die Ubrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte in
unverandertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von
Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von vier Wochen seit
der Mitteilung.

In der Gemeinde Bilichen sind Kampfmittel nicht auszuschlieBen. Vor Beginn von TiefbaumaRnahmen
wie z.B. Baugruben/Kanalisation/Gas/Wasser/Strom und StraRenbau ist die Flache gemaR Kampf-
mittelverordnung des Landes Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen. Die Unter-
suchung wird auf Antrag durch das Landeskriminalamt, Sachgebiet 323, Miihlenweg 166, 24116 Kiel
durchgefihrt.

Teil I aufgestellt durch

E 5 I Ingenieurgesellschaft mbH

Gosch-Schreyer-Partner
Beratende Ingenieure (VBI)

23843 Bad Oldesloe
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Verfasser:
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Dipl.-Ing. Kristina Himann
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1 Einfihrung

Die Gemeinde Blchen plant mit der Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 59 die
Neuausweisung von Gewerbeflachen am nérdlichen Ortsrand von Blichen. Die GroRe des
Geltungsbereiches betragt ca. 22.000 mz.

Im Parallelverfahren erfolgt auch die 30. Anderung des Flachennutzungsplanes. Dieser
Anderungsbereich umfasst nur den nordlichen Teilbereich des Geltungsbereichs B-Plan mit
einer Gro3e von 11.000 m2.

Abb. 1: Ubersicht Geltungsbereiche (Quelle: google-earth)
Rot: Geltungsbereich B-Plan
Gelb: Geltungsbereich F-Plan

GemaR 88 2 und 2a BauGB sind im Rahmen der Aufstellung bzw. Anderung von
Bauleitplanen die Belange des Umweltschutzes nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 und § la zu prifen.
Aus diesem Grund werden durch einen Umweltbericht die durch das Bauvorhaben zu
erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet. GemalR 8§ 2
BauGB bildet der Umweltbericht einen gesonderten Teil der Begriindung.

Mit der Erstellung des Umweltberichtes wurde das Bilro BBS, Kiel, beauftragt, der
Umweltbericht wird hiermit vorgelegt. Die stadtebauliche Planung erfolgt durch das
Ingenieurbiiro Gosch-Schreyer-Partner, Bad Oldesloe.
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1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der Bauleitplanung

Bebauungsplan Nr. 60

Das Plangebiet umfasst eine GroRRe von ca. 2,2 ha auf der im Suden ein Mischgebiet und im
Norden ein Gewerbegebiet festgesetzt werden sollen. Die ErschlielBung erfolgt Uber einen
Wendehammer mit Anbindung an die Méliner Stral3e.

Die im Geltungsbereich vorhandenen Knicks (an der Mollner Strale und teilweise im
Norden) werden als zu erhaltend festgesetzt. Der nordliche Knick als Teil eines Redders
erhalt einen 5 m breiten Knickschutzstreifen als Grunflache.

Der Knick entlang der Mdllner StraRe trennt die StralRe von einem vorhandenen Geh-
/IRadweg, welcher als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung festgesetzt wird.

31. Anderung des Flachennutzungsplanes:

Im derzeit gulltigen Flachennutzungsplan ist der stdliche Teil des Bebauungsplanes Nr. 59
bereits als Mischgebiet vorgesehen. Der ndrdliche Teil ist Flache fur die Landwirtschaft. In
diesem Bereich erfolgt somit im  Parallelverfahren die  Anpassung des
Flachennutzungsplanes, der hier dann Flachen fur Gewerbe vorsieht.

1.2 Erfordernis/ Standortalternativen / alternative
Planungsmadglichkeiten

Standortvarianten:

Die vorgesehenen Planungen leiten sich zum Tell
unmittelbar aus dem wirksamen Flachennutzungsplan ab.
Die noérdlichen Teilflachen waren Bestandteil der
Siedlungsentwicklung (Gewerbe-/Mischgebiet) des
Ortsentwicklungskonzeptes und waren hier mit einer
kurzfristigen  Entwicklungsprognose  belegt. Diese
Entwicklungsflachen sind auch im Landschaftsplan bereits
vorhanden und als wenig Konflikt tréchtig bewertet.

Eine weitere Diskussion von Standortvarianten ertbrigt
sich somit. Es wird auf die Ausfihrungen in der
Begriindung verwiesen.

Abb. 2: Auszug Ortsentwicklungskonzept (GSP, 2015)

Alternative Planungsmaoglichkeiten:

Alternative Planungsmaoglichkeiten ergeben sich aufgrund der Kleinflachigkeit der Flache
nicht. Zum Schutz der sddlichen angrenzenden Wohnbebauung ist eine gesonderte,
leistungsfahige Zufahrt von der Mdllner Stral3e erforderlich.
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Nullvariante:

Die Nullvariante wirde die Beibehaltung der landwirtschaftlichen Ackernutzung bedeuten.
Die Nachfrage nach Gewerbeflachen kénnte auf diese Weise jedoch nicht befriedigt werden.
Aufgrund der ostlich angrenzenden Gewerbenutzung, der Vorbelastungen durch Straf3e und
Bahnstrecke sowie der guten Anbindung Richtung Autobahn (BAB 24) bietet sich hier die
Ausweisung von Gewerbeflachen an.

1.3 Fachgesetze und Fachplane

Planungsrecht:

Zur Berucksichtigung der Belange des Umweltschutzes in der Bauleitplanung ist gem. 88 1
und 2 BauGB (geltend in der aktuellen Fassung) eine Umweltprifung durchzufihren, in der
die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet werden.
Der Umfang und Detaillierungsgrad fir die Ermittlung der Belange wird von der Gemeinde
festgelegt (8§ 2 (4) BauGB), die Darstellung der Umweltbelange erfolgt gem. § 2a und Anlage
1 BauGB dann in einem Umweltbericht.

Eingriffsregelung:

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der aktuellen Fassung bezieht sich in Bezug
auf die Eingriffsregelung in § 18 auf die Vorschriften des BauGB. Fir Vorhaben im
AulBenbereich gemal? § 35 BauGB sowie fir Plane, die eine Planfeststellung ersetzen,
gelten jedoch ebenfalls die 88 14-17 des BNatSchG, welches in § 14 ,Eingriffe in Natur und
Landschaft® besagt, dass Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes
Verdnderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflichen sind, durch die die
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig
beeintrachtigt werden kénnen.

Nach § 15 hat der Verursacher die Beeintrachtigungen eines Eingriffs in die Natur so gering
wie moglich zu halten. Nicht vermeidbare Beeintrachtigungen sind auszugleichen oder zu
kompensieren.

Artenschutz:

Bei der landschaftspflegerischen Begleitplanung sind neben der Eingriffs-Ausgleichs-
Regelung artenschutzrechtliche Vorgaben zu bericksichtigen. Fur die artenschutzrechtliche
Betrachtung ist das Bundeshaturschutzgesetz (BNatSchG) maRgeblich.

Artenschutzrechtliche Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes:

Nach § 44 (1) des BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren besonders geschiutzter Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen,
zu toéten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu
zerstoren.

2. wild lebende Tiere streng geschitzter Arten und der européischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stéren.
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- und Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders geschuitzten Arten
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren.

4
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4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.

Abweichende Vorgaben bei nach § 44 (5) BNatSchG privilegierten Vorhaben:

Bei nach § 15 BNatSchG zugelassenen Eingriffen sowie bei nach den Vorschriften des
Baugesetzbuchs zulassigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs.2, Satz 1 BauGB (Vorhaben in
Gebieten mit Bebauungsplanen nach § 30 BauGB, wahrend der Planaufstellung nach § 33 des
BauGB und im Innenbereich nach 8§ 34 BauGB) gelten die Verbote des 8§44 (1) nur
eingeschréankt.

Bei europaisch geschiitzten Arten (Vogelarten und FFH-Arten) sowie in Anhang IVb der FFH-RL
aufgefuihrten Pflanzenarten liegt kein Verstol3 gegen das Verbot des § 44 (1) Nr.3 und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrachtigungen auch gegen das Verbot des § 44 (1)
Nr.1 vor, soweit die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
weiterhin erfillt werden kann. Das Verbot des § 44 (1) Nr. 2 wird jedoch nicht eingeschrénkt.

Bei Betroffenheiten lediglich national besonders geschiitzter Tierarten liegt kein Versto3 gegen
die Verbote des § 44 (1) vor, wenn die Handlungen zur Durchfilhrung des Eingriffs oder
Vorhabens geboten sind. Diese Arten sind jedoch ggf. in der Eingriffsregelung zu betrachten.

Die Verbotstatbestdnde des § 44 (1) BNatSchG treten bei privilegierten Vorhaben nicht ein, wenn
in besonderen Féllen durch vorgezogene MalRnahmen sichergestellt werden kann, dass die
Okologische Funktion einer betroffenen Lebensstatte kontinuierlich erhalten bleibt. Entsprechend
der Zielsetzung werden diese MaRBnahmen als CEF-MalRnahmen (Continuous Ecological
Functionality) bezeichnet. Die MafRnahmen sind im raumlichen Zusammenhang mit der
Eingriffsflache durchzufiihren. Weiterhin sind die Malinahmen zeitlich vor Durchfiihrung des
Eingriffs bzw. Vorhabens abzuschliel3en.

Fur ungefahrdete Arten ohne besondere Anspriche kdnnen nach LBV-SH (2008) auch mit einer
zeitlichen Lucke Artenschutzrechtliche AusgleichsmafRnahmen vorgesehen werden und damit ein
Verbotstatbestand umgangen werden.

Im Fall eines Verstof3es ist eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG mdglich u.a. aus
zwingenden Grunden des Uberwiegenden offentlichen Interesses einschlief3lich solcher
sozialer oder wirtschaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn
zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Populationen
einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Art. 16 (1) der FFH-RL weitergehende
Anforderungen enthalt. Wenn es zu einer unzumutbaren Belastung im Einzelfall kame, ist
nach 8 67 BNatSchG eine Befreiung von den Verboten moglich.

Es handelt sich hier um ein Verfahren der Bauleitplanung, so dass eine Privilegierung
gegeben ist.

Landschaftsplan:

Im Landschaftsplan der Gemeinde Blichen (2003) ist die Flache des Geltungsbereichs als
Ackerflache mit Siedlungsentwicklungspotenzial (Wohn-/Mischgebietsnutzung) ausgewiesen.
Auf die besondere Bedeutung des Knicks sowie der N&he zum FFH-Gebiet wird
hingewiesen.

Flachennutzungsplan:
Siehe Kap. 1.1.
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1.4 Schutzgebiete

Natur- und Landschaftsschutzgebiete sowie Natura-
2000-Gebiete sind im Planungsraum nicht vorhanden.
Die Waldflachen westlich der Mollner StrafRe sind
Schwerpunktbereiche des landesweiten
Biotopverbundsystems, die hier das FFH-Gebiet
.,NUussauer Heide" (2529-301) mit den Niederungen
des Elbe-LUbeck-Kanals (Stecknitzniederung)
verbinden. Das FFH-Gebiet liegt in einer Entfernung
von ca. 200 m.

Eine Darstellung von geschitzten Biotopen nach § 30
BNatSchG/ § 21 LNatSchG (hier Knicks) erfolgt in
Kap. 3.1.2.

Abb. 3: Darstellung FFH-Gebiet

1.5 Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum fir die Schutzglter umfasst die Flachen des Bebauungsplanes
sowie die angrenzenden Flachen, so dass die Wirkrdume aller zu erwartender Auswirkungen
betrachtet werden.

Die Gemeinde Bichen liegt im Siudosten des Kreises Herzogtum Lauenburg am Elbe-
Libeck-Kanal. Das Plangebiet liegt am ndrdlichen Ortsrand von Blchen.

Naturraumlich gesehen gehort das Gebiet zum mecklenburg-brandenburgischen Platten-
und Hugelland in der Untereinheit der stdwestmecklenburgischen Niederungen mit
Sanderflachen und Lehmplatten (Blchener Sander). Pradgende Elemente des
Landschaftsraumes sind neben den sandigen Plateaus die eingeschnittenen Flusstaler, die
ihren Ursprung als Schmelzwasserabflussrinnen in der Weichseleiszeit haben.

1.6 Methodik

Die Auswirkungen auf die Umwelt durch das geplante Vorhaben werden, nach den im UVP-
Gesetz genannten Schutzgitern untergliedert, untersucht:

- Mensch und menschliche Gesundheit,

- Pflanzen und Tiere,

- Boden und Flache,

- Wasser

- Luft und Klima

- Landschaftsbild und biologische Vielfalt

- kulturelles Erbe

sowie die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern.

Dazu wird zuerst der Bestand erfasst und beschrieben. Die Darstellung des Ist-Zustandes
beruht Gberwiegend auf der Auswertung einer Bestandskartierung der Biotoptypen sowie
vorhandener Daten. Neben der Bestandsbeschreibung erfolgt auch eine Bewertung des
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momentanen Zustandes, so dass im 6kologischen und kulturellen Sinne sensible Bereiche
schon bei den Planungen zum Teil entsprechend beriicksichtigt werden kdénnen.

Bei der Darstellung der Auswirkungen wird gepruft, ob erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen zu befiirchten sind. Sofern diese nicht vermeidbar oder minimierbar
sind, werden sie zur Bewertung des Vorhabens aufgezeigt. Auswirkungen auf die
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern werden ebenfalls aufgezeigt.

2 Wirkfaktoren

2.1 Bau- und Anlagenphase

Durch den Bau eines Gewerbe- und Mischgebietes kommt es zu verschiedenen
Wirkfaktoren, die sich auch, je nach Baudurchfihrung der Bauherren, Uber einen langeren
zeitlichen Rahmen erstrecken kénnen.

Als besonderer Belastungsfaktor ist dabei der Larm durch Maschinentatigkeiten sowie den
Baustellenverkehr zu nennen. Eingeschrankte Passierbarkeit der angrenzenden Strafl3en und
ein erhdohter LKW-Verkehr haben zudem Auswirkungen Uber das Baugebiet hinaus.

Im Vorhabensraum wird eine GRZ von 0,6 bis 0,8 festgesetzt, d.h. mindestens 60 bzw. 80 %
der Flachen (zuzuglich Nebenanlagen) werden versiegelt und stehen nicht mehr als
Lebensraum zur Verfugung. Die natlrlichen Bodenfunktionen gehen in diesen Bereichen
verloren.

2.2 Betriebsphase

Wahrend der Betriebsphase stellen Gewerbelarm in unterschiedlicher Intensitét (je nach Art
der Gewerbebetriebe) sowie Verkehrslarm und Bewegungen die bedeutendsten
Wirkfaktoren dar.

Zusatzlich ist durch die Bebauung mit einer erhdhten Warmeabstrahlung und von
Stoffeintragen (Abgase, Miill) auf die umliegenden Flachen zu rechnen. Durch die Errichtung
von Gebauden kann es zu Schattenwurf auf sonnenexponierten Flachen kommen.

Die Versiegelung von Boden hat nachteilige Auswirkungen auf den Wasserhaushalt.

In der Landschaft stellt das Gewerbegebiet eine Flache mit geringer Naturndhe gegeniiber
der nach Norden teilweise offenen Landschaft dar (Ortseingang).

Weitere erhebliche Wirkfaktoren sind wéahrend der Betriebsphase nicht zu erwarten.
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3 Umweltprifung

3.1 Beschreibung und Bewertung der Schutzguter

3.1.1 Schutzgut Mensch, Nutzungen und menschliche Gesundheit

Nutzungsstrukturen:

i 5
Ntstng (ke
Nutzung (Acker) | Bahnlinie Lbeck-Luneburq

Naherholungsnutzung

Landwirtschatftliche
Nutzung (Acker)

|
g
B
)
7
@
o
o)
@

= . v L200 MoIIn (BABZ4) Buchen
Abb. 4: Schutzgut Mensch / Nutzungsstrukturen

Larm:

Deutliche Larmbelastungen sind insbesondere durch StraRenverkehr und Bahnlinie

vorhanden, untergeordnete Larmemissionen bestehen durch landwirtschaftliche Maschinen
und vorhandene Gewerbenutzung.

Bewertung:

e Gebiet mit geringer Bedeutung fur die Naherholung, jedoch westlich gro3ere
Waldbereiche mit Spazierwegen vorhanden.

e Gebiet mit mittlerer Bedeutung als Wohnstandort sowie Durchmischung als
Gewerbestandort.

e Zeitweise hohere Belastungen durch Verkehrslarm (Stral3e und Schiene) vorhanden,
jedoch gute Anbindung Richtung Autobahn.
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3.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Biotope:

Der Geltungsbereich wird nahezu vollstandig
als Acker genutzt. Geringe Griinbestadnde mit
einzelnen Baumen und Gebtsch finden sich
entlang der Bahnlinie (jedoch auf3erhalb des
Geltungsbereiches) und entlang des
Radweges. Hier wird die einreihige luckige
Hecke durch junge Kastanien, Ahorn und
Eichen (bis 3 m hoch) und Brombeeren
gebildet. Die umgebenden Saumstrukturen
werden durch Graser dominierte Ruderalfluren
gebildet. Der Gehdlzstreifen zwischen Radweg

und Mdllner StralRe ist durchgangig ausgepragt
und als Knick ohne Knickwall einzustufen.
Aufgrund der sehr schmalen Auspragung mit
haufigem RuUckschnitt ist der typische Aufbau
aus Gebiisch und Uberhéltern nicht vorhanden
sondern eine freiwachsende relativ gleichm&Rig
Hecke aus Kiefern, Feldahorn, Eichen und
Spitzahorn (Stammdurchmesser ca. 10-20 cm,
Hohe ca. 5 m). Im 6stlichen Bereich stehen
zwei groéfRere Eichen mit Stammdurchmessern
von 30-40 cm.

Die nordliche Grenze des Geltungsbereiches
wird durch einen Eichenredder gebildet
(geschiitztes Biotop nach § 30 BNatSchG i.V.
mit § 21 LNatSchG). Dieser ist im hinteren Teil
fast vollstandig zugewachsen. Teilbereiche
werden als Lagerplatz bzw. Miullablageplatz
zweckentfremdet. Im vorderen Bereich ist die
typische Struktur ausgebildet, der nur gering
befestigte Weg wird als Feldzufahrt genutzt. Als
dominierende Baumart kommt die Eiche vor,
Stammdurchmesser 25-40 cm. Untergeordnet
sind Kiefern, Pappeln und Flieder vorhanden.

Tiere und Artenschutz:

Fur die dargestellten Arten ist eine Beurteilung erforderlich, die auf Basis einer
Potenzialanalyse und Kenntnissen aus angrenzenden Kartierungen basiert. Fir
Flederméause, Haselmaus und Zauneidechse ist eine Kartierung im Bereich B-Plan 49 dstlich
der Bahn erfolgt. Kenntnisse dieser hier vorkommenden Arten kénnen auf den B-Plan 59
Ubertragen werden, da eine Vernetzung zum Gebiet fur die meisten Arten gegeben ist.

So sind artenschutzrechtliche Arten im Bereich des Bahngleises (Zauneidechse) und in den
Geholzstrukturen (Haselmause, Vogel, Fledermause) zu erwarten. Die Ackerflache selbst ist
allenfalls als Jagdhabitat interessant. Bruthabitate z.B. fur Brutvdgel des Offenlandes sind
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aufgrund der Kleinflachigkeit und der angrenzenden Nutzungen (Stérungen) nicht zu
erwarten.

Abb. 5: Schutzgut Tiere und Artenschutz, Lebensraumanalyse

Bewertung:

e Geschitzte Biotope Knick/Redder im nordlichen und westlichen Bereich,

e Ansonsten Biotope allgemeiner Bedeutung,

e Artenschutzrechtlich bedeutsame Strukturen vorh. (Gehdlze, Gleisanlagen) mit
Bedeutung fur Vogel, Flederméuse, Haselmaus und Zauneidechse.

3.1.3 Schutzgut Boden und Flache

Bodenkennwerte:

Im Planungsraum wird das Schutzgut Boden hinsichtlich seiner Bodenfunktionen (nach § 2
BBodSchG) mittels der Bodenmerkmale, bodenkundlicher Bodenhorizontmuster und
geologischer Bodenschichtmuster sowie Bodenbelastungen beschrieben.

GemalR Bodenkarte 1:25.000 kommt im Geltungsbereich Braunerde vor, als Hauptbodenart
ist Sand vorherrschend.

Geologisch gesehen handelt es sich hierbei um glaziale bzw. periglaziale Ablagerungen
(Geschiebedecksande Uber Sandersand).

Die Bodenbewertung ergibt fir den Standort folgende Bodenkennwerte aus:

o Feldkapazitat im effektiven Wurzelraum: sehr gering,

e Bodenkundliche Feuchtestufen: stark trocken,

o Nahrstoffverfligbarkeit im effektiven Wurzelraum: sehr gering,
e Bodenwasseraustausch: sehr hoch,

10
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o Naturliche Ertragsfahigkeit: besonders gering.

Besondere Bodenbelastungen und Bodengefahrdungen bestehen im Geltungsbereich,
abgesehen von der landwirtschaftlichen Ackernutzung nicht. Aufgrund der o.g.
Bodenkennwerte handelt es sich um sehr geringwertige Ackerbdden.

Flache:

Im Geltungsbereich besteht aufgrund der Lage ein Konflikt zwischen Siedlungserweiterung
und landwirtschaftlicher Nutzung/Offenland. Siedlungsnahe Flachen haben daher eine
besondere Bedeutung flur die zukinftige Bebauung, sofern eine innere Verdichtung nicht
madglich bzw. nicht zweckmalig ist.

In Bezug auf das Flachenmanagement in der Gemeinde Bichen liegen fir den
Geltungsbereich Zielsetzungen aus Flachennutzungsplan und Ortentwicklungskonzept vor,
beide sehen an dieser Stelle einen potenziellen Siedlungsentwicklungsraum, insbesondere
fur Gewerbe. Dem zugrunde liegt eine deutliche positive Entwicklungsprognose fur Biichen,
welche als aufstrebende Gemeinde im Speckgirtel von Hamburg sowohl in Bezug auf
Wohnraum wie auch auf Gewerbe vielfaltige Entwicklungen vorgenommen hat. Die
infrastrukturell gute Lage der Flache (Nahe zur Autobahn) in Verbindung mit einer geringen
Wertigkeit als  Ackerstandort bieten hier besondere Kennwerte fir eine
Siedlungsentwicklung.

Bewertung:

e Boden allgemeiner Bedeutung und gering wertiger Ackerstandort,
e Lage am Ortsrand mit guter Entwicklungsprognose fur Gewerbeansiedlung,

3.1.4 Schutzgut Wasser

Die Uberwiegend sandigen Béden haben eine hohe Wasserdurchlassigkeit verbunden mit
einer hohen Grundwasserneubildungsrate. Dieses flieit dem hier vorkommenden
Hauptgrundwasserleiter El 19 (Elbe-Lubeck-Kanal, Geest) zu. Der erste Grundwasserleiter
ist nicht abgedeckt und erreicht im Bereich des Wasserwerks Buichen eine Machtigkeit von
>20 m. Es besteht daher grundséatzlich ein Grundwassergefahrdungspotenzial aufgrund
fehlender Deckschichten (Einstufung gemanr WRRL: gefahrdeter Grundwasserkorper).

In gréReren Tiefen verlaufen tiefe, zur Trinkwassergewinnung herangezogene Wasserkorper
des N8 (Sudholstein). Der  Geltungsbereich liegt aber auferhalb  des
Trinkwassergewinnungsgebietes.

Durch die bestehende Landwirtschaftliche Nutzung und den damit verbundenen Einsatz von
Dinge- und Pflanzenschutzmitteln besteht, insbesondere bei den hier vorkommenden stark
durchléassigen Bdden, die Gefahr von Eintragen in das Grundwasser.

Oberflachengewasser sind im Geltungsbereich und im néheren Umfeld nicht vorhanden.
Besondere Empfindlichkeiten bestehen daher nicht.

Bewertung:

e Im Geltungsbereich allgemeine Bedeutung fur das Schutzgut Wasser.

11
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3.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Das Schutzgut Klima ist von den ortlichen Gegebenheiten wie Wind, Temperatur,
Sonnenscheindauer, Niederschlagen und Landschaftsstruktur gepragt. Einflusse ergeben
sich aus der regionalen Nutzung und stehen in enger Beziehung zum Thema Luft und
Luftqualitat.

Die Lage in Schleswig-Holstein zwischen Nord- und Ostsee ist fur die klimatischen
Gegebenheiten ausschlaggebend. Das Gemeindegebiet  von Biichen mit
Jahresniederschlagen von ca. 700 mm sowie Jahresmitteltemperaturen von ca. 8°C weist
innerhalb des gemé&Rigt ozeanischen Klimas Schleswig-Holsteins eine schwache
Kontinentalitat auf. Der Wind weht Uberwiegend aus westlichen bis sutdwestlichen
Richtungen und liegt bei ca. 3 bis 4 m/s. Die Hauptwindrichtungen sind im Jahresmittel West
und Sudwest. Bei kontinentalem Einfluss im Winter kdnnen auch 6stliche Windrichtungen
vorherrschen.

Aufgrund der landlichen Strukturen der Gemeinde Biichen mit lockerer Bebauung und
grof3en Grun-, Frei- und Waldflachen liegen keine klimatischen Belastungen vor.

Auch die Luftqualitat unterliegt kaum Belastungen und ist typisch fur eine landlich gepragte
Gemeinde. Die Geholze haben eine positive Funktion fur die Luftreinhaltung.

Bewertung:

o Klima und Luftqualitat weitgehend ohne Vorbelastungen,
e Gehdlze mit Bedeutung fur das lokale Klima und die Luftreinhaltung,

3.1.6 Landschaftsbild und biologische Vielfalt

Als Schutzgut ist die Landschaft aufzunehmen und zu bewerten. Da die 0Okologischen
Funktionen der Landschaft bereits in den vorhergehenden Kapiteln beschrieben wurden,
werden diese hier weniger betont und v.a. das Landschaftsbild betrachtet.

Das Ortsbild von Biichen bildet in diesem Bereich den Ubergang zwischen freier Landschaft
mit Wald und Landwirtschaftlichen Nutzflaichen und Siedlungsflache (Wohnbebauung,
Gewerbestandorte). Damit ist dieser Landschaftsraum zwar als sehr vielfaltig, jedoch nur in
Teilen naturnah zu beschreiben. Als besonders markante Elemente gelten einerseits der
groRe Waldbereich westlich der Mollner StraBe als auch die hohen Hallen eines
Gewerbebetriebes 6stlich der Bahnstrecke.

Eine besondere Empfindlichkeit des Landschaftsraumes ist nicht gegeben.

Trotzdem hat die Flache am Ortseingang von Blchen einen besonderen
Empfangscharakter.

In Anlehnung an die Vielfalt des Landschaftsbildes ist auch die biologische Vielfalt
hervorzuheben. Auch wenn hier aufgrund der rAumlichen N&he zur Siedlung und den damit
verbundenen Stor- und Scheuchwirkungen keine empfindlichen Arten vorkommen (zu
erwarten sind), so ist doch das Lebensrauminvetar als vielfaltig zu beschreiben. Kartierungen
von Vogeln und Fledermusen sowie Nachweise von Zauneidechse und Haselmaus gelten
dabei als Indikatorarten.

12
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Bewertung:

o Typische Landschaftselemente mit Wohnen und Gewerbe,
e Hohe Vielfalt in der Umgebung des Geltungsbereiches.

3.1.7 Kulturelles Erbe

Zu den Kulturgutern sind kulturhistorisch bedeutende Bau-, Natur- und Kulturdenkmale sowie
archdologische Objekte zu z&hlen. Sie sind pragend fur das Orts- und Landschaftsbild und
den Erholungswert des Raumes. Unter den sonstigen Sachgutern versteht man
gesellschaftliche Werte, die eine hohe funktionale Bedeutung hatten oder noch haben. Das
Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmale (Denkmalschutzgesetz, DSchG) regelt den Umgang
mit Kulturdenkmalen und Denkmalbereichen. 8 8 DSchG legt fest, dass unbewegliche
Kulturdenkmale, die wegen ihres geschichtlichen, wissenschaftlichen, kinstlerischen,
stadtebaulichen oder die Kulturlandschaft pragenden Wertes von besonderer Bedeutung
gesetzlich geschitzt sind.

Denkmalschutzrechtliche Gebaude oder Anlagen sind im Geltungsbereich und im naheren
Umfeld nicht bekannt. Das archaologische Landesamt wird im Rahmen der Fruhzeitigen
Behordenbeteiligung beteiligt.

Als Sachguter von besonderer Bedeutung sind alle Gebaude im ndheren Umfeld zu nennen.

Bewertung:

e Denkmalschutzobjekte im Geltungsbereich nicht bekannt,
e Besondere Sachguter vorhanden,
e Typische dorfliche Kulturlandschatft teilweise noch vorhanden.

3.1.8 Wechselwirkungen im Bestand

Aufgrund der engen Verzahnung zwischen  Siedlungs-/Gewerbeflachen  und
landwirtschaftlichen Nutzflachen/Offenlandflachen/Wald im ndérdlichen Teil von Bichen
bestehen insbesondere in Bezug auf die Schutzgiiter Mensch/Nutzungen, kulturelles Erbe
sowie Tiere und Pflanzen intensive Wechselwirkungen. Der Geltungsbereich selbst ist daher
in erster Linie durch ein hohes Storpotenzial durch Stral3e, Eisenbahn, Wohn- und
Gewerbenutzung gepragt. Wohingegen die angrenzenden Grinstreifen Rickzugs- und
Vernetzungsfunktion fur Tiere und Pflanzen haben, die sich sowohl westlich der Méliner
Stralle als auch 6stlich des Gewerbebetriebes in groRen Waldflachen fortsetzen. Dabei
kommt insbesondere dem nordlichen Knick/Redder eine hohe Bedeutung als Verbundachse
Zu.

Schutzgut Stoérungen/Vorbelastungen Bedeutung/Qualitat

Mensch/ Stralen- und Schienenverkehr, - mittlere Bedeutung als Siedlungs-
Nutzungen Gewerbenutzung und Gewerbestandort,

- eher geringe Bedeutung als
Ackerstandort,

- geringe Bedeutung fur die
Naherholung, jedoch angrenzend
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Schutzgut Stérungen/Vorbelastungen Bedeutung/Qualitat

grof3flachig vorhanden

Biotope Intensive Ackernutzung, - allgemeine Bedeutung (Acker),
Knicks durch Stral3e und Acker - mittlere bis z.T. hohe Bedeutung
beeintrachtigt der Randstrukturen (geschuitzte

Biotope)

Tiere Stérungen durch Verkehr und - geringe Bedeutung (Acker),
Nutzung im Geltungsbereich, - Saumstrukturen/Gehélze als
geringe Stoérfaktoren im Umfeld. Lebensraume mit

artenschutzrechtlicher Relevanz,
Biotopvernetzungsfunktion

Boden Ackerstandorte mit geringen - allgemeine Bedeutung des
Bodenwertpunkten, Bodens aufgrund von Bodentyp
standige Bodenveranderungen und Bodennutzung
sowie Eintrage von Nahrstoffen
und Pestiziden

Flache Geltungsbereich als - mittlere Bedeutung, da Ubergang
Siedlungserweiterungsflache zur freien Landschaft, jedoch gutes
vorgesehen, angrenzende Siedlungsentwicklungspotenzial
Siedlungen vorhanden

Wasser Keine/geringe Stérungen, - geringe Bedeutung
zeitweise Eintrage durch die
landwirtschaftliche Nutzung

Klima Keine/geringe Stérungen - geringe Bedeutung

Luft Keine/geringe Stérungen, - geringe Bedeutung
zeitweise Eintrage durch die
landwirtschaftliche Nutzung

Landschaft Vielfaltiger Landschaftsraum, - geringe Bedeutung im
durch Siedlung gepragt, vorh. Geltungsbereich,

Gewerbe als Vorbelastung - hohe Bedeutung im Umland

Kulturelles Keine/geringe Stdérungen - geringe Bedeutung

Erbe

Schutzgebiete | Stérungen durch bestehenden - geringe Bedeutung im

Nutzungen vorhanden

Geltungsbereich,

- hohe Bedeutung au3erhalb, da
FFH-Gebiet in geringer Entfernung

3.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Es erfolgt eine Beschreibung der Merkmale der moéglichen Auswirkungen des Vorhabens
unter besonderer Bertcksichtigung des Ausmalles, der Schwere und Komplexitat, der

Wahrscheinlichkeit sowie Dauer, Haufigkeit und Reversibilitat.

Nachfolgend werden die Auswirkungen

tabellarisch fur

die Bau-,

Betriebsphase dargestellt und in ihrer Erheblichkeit bewertet.
Eine detalllierte Betrachtung erfolgt im Anschluss fur den Artenschutz sowie fur FFH.
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Schutzgut | Bau- und Anlagenbedingte Betriebsbedingte Auswirkungen Erheblichkeit
Auswirkungen
Mensch Beeintrachtigungen durch Beeintrachtigungen durch Larm nicht erheblich
Baumaschinen (Larm und Verkehr) (Gewerbe) moglich, jedoch Larmgutachten im weiteren Verfahren
Verlust eines Ackerstandortes Vorbelastungen vorhanden,
Verlust eines Ackerstandortes
Biotope Vollstandiger Biotopverlust (Acker), Beeintrachtigung der randlichen Verlust erheblich,
Knickdurchbruch fiir ErschlieRung Strukturen durch verénderte Nutzung Minimierung und Ausgleich erforderlich,
erforderlich, Antrag fur Knickdurchbruch erforderlich,
Beeintrachtigung der randlichen
Strukturen durch Baubetrieb
Tiere Verlust von Lebensraumen geringer Geringe Zunahme der Stérungen durch z.T. erheblich
Bedeutung (Acker), Geholze/Knick mit | Betrieb, Vorbelastungen durch Minimierungsmafnahmen erforderlich
artenschutzrechtlicher Relevanz vorhandene Nutzung (Abstandsflachen),
klelnraumlg betroffen, _ Mafinahmen zum Artenschutz
Baubetrieb vergleichbar mit erforderlich (z.B. Bauzeitenregelung),
Scheuchwirkung durch Ackernutzung Erlauterungen siehe unten
Boden/ Verlust aller Bodenfunktionen durch Reduzierung von Schadstoffeintragen Verlust erheblich im Sinne des
Flache Versiegelung gegenlber der Ackernutzung BNatSchG,
Minimierung und Ausgleich erforderlich,
Wasser Verlust der Versickerungsfunktion Reduzierung von Schadstoffeintragen Verlust erheblich, jedoch im Betrieb eher
durch Versiegelung gegeniber der Ackernutzung positiv
Minimierungsmafinahmen (Versickerung)
erforderlich
Klima Veranderung des Kleinklimas durch | -- nicht erheblich
Versiegelung
Luft Keine/geringe Wirkungen -- nicht erheblich
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Schutzgut | Bau- und Anlagenbedingte Betriebsbedingte Auswirkungen Erheblichkeit
Auswirkungen
Landschaft | Verdnderung des Ortseingangs durch | -- z.T. erheblich,
Baukorper Minimierung (Eingriinung) erforderlich,
z.B. Erhalt des Redders
Kulturelles | Nicht betroffen - nicht erheblich
Erbe
Schutz- FFH-Gebiet nicht unmittelbar Nicht unmittelbar betroffen, nicht erheblich,
gebiete betroffen, Vorbelastungen vorhanden | Vorbelastungen vorhanden Erlauterungen siehe unten
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Artenschutz:

Artenschutzrechtliche Betroffenheiten in der Bau- und Anlagenphase sind nur fir den
Knickdurchbruch zu erwarten. In der Betriebsphase bestehen keine artenschutzrechtlichen
Konflikte, da Lebensraume, insbesondere auch als Vernetzungselemente erhalten bleiben
und Storwirkungen durch Abstandflachen gemindert werden. Daruber hinaus bestehen
bereits deutliche Vorbelastungen durch Verkehr und Nutzung, die zu einer geringeren
Lebensraumqualitat fihren.

Durch Minimierungsmafnahmen (Abz&unung) ist sicher zu stellen, dass die zu erhaltenden
Biotope (Knicks, Randstreifen) nicht beeintrachtigt werden.

Vogel des Offenlandes: keine Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz zu erwarten, da kein
potenzieller Lebensraum vorhanden,

Vogel der Gehdlzbiotope: Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz nur im Bereich und zur Zeit
der Herstellung des Knickdurchbruchs vorhanden (Lebensraum mit geringer Bedeutung), alle anderen
Bruthabitate bleiben erhalten, es erfolgen keine Stérungen mit Auswirkungen auf die lokale
Population,

Malnahmen am Knickdurchbruch: Bauzeitenregelung, Rickschnitt der Geholze zwischen 1.10. und
28.2. (auRerhalb der Brutzeit)

Flederméause: keine Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz zu erwarten, da Quartiere und
essentielle Flug- und Nahrungshabitate nicht betroffen.

Haselmause: Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz nur im Bereich und zur Zeit der
Herstellung des Knickdurchbruchs vorhanden (Lebensraum mit geringer Bedeutung), alle anderen
Lebensrdume bleiben erhalten, es erfolgen keine Stérungen mit Auswirkungen auf die lokale
Population,

MaRnahmen am Knickdurchbruch: Bauzeitenregelung, Rickschnitt der Gehdélze Anfang Oktober,
nach ca. 2 Wochen Rodung der Stubben,

Zauneidechsen: keine Konflikte mit artenschutzrechtlicher Relevanz zu erwarten, da potenzielle
Lebensrdume am Bahndamm nicht betroffen.

Sonstige Arten der Eingriffsregelung: keine besonderen Konflikte im Bestand zu erwarten, da Arten
mit besonderen Biotopanspriichen auf dem Acker nicht vorkommen werden. Der Lebensraumverlust
wird Uber die allgemeine Kompensation ausgeglichen.

Natura 2000: FFH-Gebiet Nr. 2529-301 ,,Niissauer Heide*

Das Natura 2000 Gebiet liegt in einer Entfernung von knapp 200 m zum Eingriffsbereich
(Gewerbeflachen).

Gemal Managementplan sind im Nahbereich weder FFH-Lebenraumtypen (4030 Trockene
europaische Heiden) noch geschiitzte Biotope vorhanden. Entlang der Mdllner Stral3e
kommen Pionierwaldbestdnde und ruderale Gras- und Staudenfluren vor. Trockene
europaische Heiden und gesetzlich geschiitzte Trockenrasen liegen in einer Entfernung von
250 bzw. 350 m und werden vom Vorhabensgebiet durch Waldflachen, Gebiisch und Stral3e
getrennt. Beeintrachtigungen sind daher ausgeschlossen.
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Fur einen Streifen entlang der Modliner Stralle sind, gemall Managementplan
(MalRnahmenbeschreibung) Sukzessionsflachen als Pufferstreifen fir die dahinter liegenden
Offenlandflachen zu férdern bzw. zu erhalten (vorh. Wald).

Charakteristische Tierarten des FFH-Gebietes wie z.B. Zauneidechse, Heidelerche u.a. sind
ebenfalls nur im Bereich der Offenlandflachen zu erwarten und aufgrund der Entfernung
nicht betroffen.

3.3 Prognose Uuber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Umsetzung der Planung

Die geplante Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 der Gemeinde Blichen fuhrt nur zu
geringen nachteiligen Umweltauswirkungen. Wertvolle Strukturen und Lebensrdume werden
nicht erheblich beeintrachtigt.

Der Verlust eines Ackers auf einer Flache von knapp 2 ha bei gleichzeitiger Herstellung von
Flachen mit einem hohen Versiegelungsgrad sowie von Gebauden fihrt zu einem
vollstdndigen Verlust aller Bodenfunktionen, einer Veranderung der Lebensraumausstattung
fur Pflanzen und Tiere sowie zu einer Veranderung des Orts- und Landschaftshildes am
ndrdlichen Ortseingang von Blchen. Bei der Planung stellt der Erhalt des nérdlichen
Redders als Lebensraum und Biotopvernetzungsachse sowie als bedeutsame Eingriinung
eine wichtige Minimierungsmafinahme dar.

Auf diese Weise sind die Planungen zwar als Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des
BNatSchG zu bewerten, sie sind jedoch aufgrund der Vorbelastungen (angrenzende Wohn-
und Gewerbenutzung, Verkehrswege) und der aktuellen Nutzungen als Acker ausgleichbar.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Umweltzustandes Uber den Plangeltungsbereich hinaus
sind nicht zu erwarten.

4 MalBhahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

4.1 Minimierungsmafnahmen

Vermeidungs- und Minimierungsmaflinahmen wurden teilweise bei der Betrachtung der
Schutzguter bereits formuliert. Eine Konkretisierung erfolgt im weiteren Verfahren.

Die allgemeinen Hinweise zum Knickschutz wurden in die Festsetzungen aufgenommen. Der
nordlich gelegene Redder erhalt einen 5 m breiten Knickschutzstreifen, festgesetzt als
Maflnahmenflache. Auch wenn dieser tiberwiegend auf3erhalb des Geltungsbereiches liegt,
stellt er doch eine erforderliche Eingriinung des B-Plan-Gebietes dar.

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden ist voraussichtlich eine
Bauzeitenregelung erforderlich und ausreichend.
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4.2 Darstellung des Ausgleichsbedarfs (Eingriff)

Die geplanten MaRnahmen sind verbunden mit Eingriffen in Natur und Landschaft, dabei
sind insbesondere die Schutzgiter Tiere/Pflanzen und Boden betroffen. Nach dem
gemeinsamen Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende,
Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume vom 9. Dezember 2013 wird fir Flachen mit
einer allgemeinen Bedeutung fur den Naturschutz fur versiegelte Flachen allgemeiner
Bedeutung ein Kompensationsfaktor von mindestens 1:0,5 angesetzt. Fir Flachen
besonderer Bedeutung kann ein hoherer Kompensationsfaktor angesetzt werden.

Fur die Versiegelung des Ackers wird daher ein Ausgleichsfaktor von 1:0,5 angenommen.
Fur den Knickdurchbruch ist ein hoherer und gesonderter Ausgleich erforderlich.

Eine detaillierte Eingriffs-/Ausgleichsberechnung erfolgt im weiteren Verfahren.

4.3 AusgleichsmalRnahmen

Ausgleichsmallinahmen werden im weiteren Verfahren festgelegt. Da innerhalb des
Geltungsbereiches kein Ausgleich maglich ist, muss dieser extern erfolgen.

5 Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf
Schwierigkeiten und Kenntnislicken

Bei der Erstellung dieses Umweltberichtes wurde die Anlage 1 BauGB zu § 2 Abs. 4 und §
2a Satz 2 Nr. 2 verwendet. Die Eingriffsregelung wird nach dem gemeinsamen Runderlass
des Innenministeriums und des Ministeriums flr Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume vom 9. Dezember 2013 abgearbeitet.

Die Bestanderhebungen zu den einzelnen Schutzgitern erfolgten auf Grundlage von
Kartierung (Biotopstruktur), sowie durch die Auswertung von Kartenmaterial und
Potenzialanalysen, noch fehlende Daten werden im weiteren Verfahren ausgewertet.
Beziglich der Fauna liegen Kartierungen der Nachbarflachen vor, so dass hier eine
umfassende, Ubertragbare Datengrundlage besteht.

Angaben zum Larm erfolgen durch ein Fachgutachten im weiteren Verfahren, relevante
Kenntnislicken werden daher nicht erwartet.

6 Monitoring

Maflinahmen zum Monitoring werden im weiteren Verfahren erganzt.
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7 Nicht technische Zusammenfassung

Die Gemeinde Biichen plant die Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 59 an der Mdllner
StralRe. Hier sollen auf einer Flache von ca. 2,2 ha Gewerbe- und Mischgebietsflachen
entstehen. Die geplanten baulichen MaRnahmen, insbesondere Befestigung und
Versiegelung sind Verbunden mit Eingriffen in Natur und Landschaft und mit Auswirkungen
auf das Schutzgut Mensch (Anwohner, Larm).

In der Ersteinschatzung der zu erwartenden Umweltauswirkungen wird fir alle
Beeintrachtigungen eine Regelbarkeit erwartet.  Voraussichtlich werden keine
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde ausgelost, sofern MinimierungsmalRhahmen
umgesetzt werden kdnnen. Fir den erforderlichen Knickdurchbruch zur Méliner StralRe ist
eine Ausnahme erforderlich.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft sind tiber eine externe Ausgleichsflache regelbar.

Die Begrundung wurde in der Sitzung der
Gemeindevertretung der Gemeinde Blichen

Am gebilligt.

Bichen, den ....ooovviiiiiiiiieeeiee e,

Burgermeister
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P Satzung der Gemeinde Biichen (it
"Ostlich der Méliner StraRe, westlich der Bahn

H H 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 m . e =
Teil A - Planzeichnung NAARA M.1:1000 Planzeichenerklarung
Es g'lt die BauNVO 1990/2017 Planzeichen Erduterungen Rechtsgrundlagen Griir
Festsetzungen %
Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB :
E
Mischgebiete § 6 BauNVvO E
IE’ Gewerbegebiete § 8 BauNvO
\ Nact
MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i
§ 16 BauNVvO
Grundflachenzahl (GRZ)
GH Gebaudehahe als HochstmaR in m Uber NHN (Normalhhennull) L
oD
KM.
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
o Offene Bauweise § 22 und § 23 BauNvO
a Abweichende Bauweise ; Dars
RO Baugrenze =
Verkehrsflachen § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB
GE - D StraBenverkehrsfidichen
GRZ 0,8
GH=3500m —_— Strallenbegrenzungslinie C
- a_‘ - Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung:
Radweg

Teil |

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flichen fiir

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 1. Art de
Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB (9 Abs
Umgrenzung von Flachen fir Mainahmen zum Schutz,
zur Pflegeund zur Entwicklung von Boden, 1.1 Innerh
Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB N
utzul
sportli
Die g
Bestar
Sonstige Planzeichen 1.2 Innerh
Nutzui
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Die ge
Bebauungsplanes § 9 Abs. 7 BauGB kirchlic
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, ey B
z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des MaRes § 1 Abs. 4 BauNVO
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes § 16 Abs. 5 BauNVO
2, Ausst
1_45'&{ MaRangabe in Meter KB e
2.1  Innerh
zulass
2.2 Einzel
Phl;grundhgu {Okt. 2018): 213 Innerh
Vermessungsbiro Boysen (ObVI) Gemeinde. Bichen
Waidstrale 10 Gemarkung' NOssau Gewel
21483 Schwar Flur 3




2n Uber den Bebauungsplan Nr. 59
Bahnlinie Blichen-Lib

eck, nordliche Ortslage”

Jndlagen

| Nr. 1 BauGB

JO

/0

| Nr. 1 BauGB
Wo

| Nr. 2 BauGB
§ 23 BauNVvO

1 Abs. 6 BauGB

r. 20, 25 BauGB

Nr. 20 BauGB

BauGB

4 BauNVvO
5 BauNVO

Griinflaichen §9 Abs. 1 Nr. 15
und Abs. 6 BauGB

Offentliche Griinflache

StraRenbeleitgrin
[E Knickschutzstreifen
Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB
= = = Anbauverbotszone (20 m) § 29 Abs. 1A Str'WG
oder § 9 Abs. 1 FStrG
Sichtdreieck §9Abs. 6
agpegy Geschitzter Knick § 21 Abs. 1 LNatSchG
oD i.V.m. § 30 BNatSchG
KM oo Ortsdurchfahrtsgrenze § 5 Abs. 4 FStrG
oder § 4 StrWG

Darstellungen ohne Normcharakter

i vorh. Flurstlicksgrenze

_——_—— in Aussicht genommene Flurstiicksgrenze

5 vorh. Flurstiicksnummer

l:l:l vorh. Gebaude
@ Kronenbereich

4225 Oberkante Gelande in m tiber NHN (Normalhahennull

Teil B - Text

1. Art der baulichen Nutzung
(9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 6 und 8 BauNVQ)

1.1 Innerhalb des Mischgebietes (M) werden die gemaR § 6 Abs. 2 Nr. 5 - 7 BauNVO zulassigen
Nutzungen (Anlagen fiir Verwaltungen sowie fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und
sportliche Zwecke, Gartenbaubetriebe, Tankstellen, Vergniigungsstétten) ausgeschlossen.

Die gema § 6 Abs. 3 ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen (Vergniigungsstitten) sind nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.2 Innerhalb des Gewerbegebietes (GE) werden die gemal § 8 Abs. 2 Nr. 3 und 4 BauNVO zulassigen
Nutzungen (Tankstellen und Anlagen fur sportiiche Zwecke) ausgeschlossen.
Die gemal § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen (Anlagen fir
kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, Vergnigungsstatten) sind nicht Bestandteil
des Bebauungsplanes.

2. Ausschluss von Warensortimenten
(9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 BauNVQ)

2.1 Innerhalb des Gewerbegebietes (GE) sind zur Versorgung der dort arbeitenden Menschen Kioske
zulassig.

2.2 Einzelhandelsbetriebe sind innerhalb des Gewerbegebietes (GE) unzulassig.

23 Innerhalb des Gewerbegebiete (GE) sind kleinflachige Verkaufsstatten mit produzierenden
Gewerbebetrieben oder Handwerksbetrieben (,Handwerkerprivileg*) ausnahmsweise zulassig.

3.

3.1

Héhe von baulichen Anlagen
(§ 9 Abs. 2 BauGB, § 18 Abs. 1 BauGB)

Die in der Planzeichnung (Teil A) festgesetzten maximalen Gebaudehshen (GH) werden durch die
Hohenangabe Gber NHN festgesetzt und dirfen nicht iiberschritten werden.

32  Die maximale Gebaudehohe (GH) darf ausnahmsweise durch betriebserforderliche technische

5.1

5.2

Anlagen, Anlagen fir Liftungen und Kithlung, Schornsteine und betriebsbedingte Antennenanlagen
uberschritten werden. Durch die v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Uberschreitung der maximalen
Firsthéhe um bis zu 2,00 m zuladssig.

Bauweise
(9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 Abs. 4 BauNVO)
In dem Gewerbegebiet (GE) sind in der abweichenden Bauweise [a] gemaR § 22 Abs. 4 BauNVO

Gebaude mit einer Lange Gber 50 m innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zuléssig.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Fur zu erhaltende Knicks sind bei Abgang Ersatzpflanzungen und Aufsetzarbeiten so durchzufiihren,
dass der Charakter und Aufbau des Knciks erhalten bleibt bzw. gef6rdert wird.

Knicks sind gesetzlich geschitzte Biotope. Nach § 30 BNatSchG sind Handlungen, die zu einer
Zerstorung oder einer sonstigen, erheblichen Beeintrachtigung filhren kénnen, verboten.

Innerhalb des Knickschutzstreifens sind bauliche Anlagen jedweder Art zu unterlassen, ebenso
unzuldssig sind Veranderungen von Relief und Boden wie Abgrabungen, Aufschittungen und
Versiegelungen. Die Knickschutzstreifen sind durch die jahrliche Mahd (ab Juli) extensiv zu pflegen.

Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen und

sonstigen Gefahren im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Werden im Laufe des weiteren Verfahrens ergénzt.

HINWEISE:

1. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und
DIN-Vorschriften) kénnen bei der Gemeinde Biichen, Amtsplatz 1, 21514 Biichen eingesehen
werden.

Ubersichtskarte

e T

DigitalerAtiasNord © GeoBasis-DE/VermGeo SH, BKG - 2017 l

Satzung

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung vom ..........cccccocoveeveviiinrinns folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 59
"Ostlich der Mdliner Stralte, westlich der Bahnlinie Biichen-Lubeck, nérdliche Ortslage” bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

Das Gebiet wird wie folgt umgrenzt:
Ostlich der Moliner Strale, westlich der Bahnlinie Biichen-Libeck, nérdliche Ortslage
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Satzung der
Gemeinde Biichen iibe

Bebauungsplan Nr.

"Ostlich der MélIner StraRe, westlich d
Biichen-Liibeck, nérdliche Orts

Kreis Herzogtum Lauenburg

Verfahrensstand nach BauGB Eiﬂ_ I‘"m

§3(1)  §4(1)  §42)  §3(2)  §10 Good
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Stand: 07.11.2018
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TOP 12

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Petra Rempf

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018

Aufhebung der Gestaltungssatzung fur das Ortszentrum (Gebiet des
Bebauungsplanes Nr. 20.1 "Ortszentrum"), hier: Aufstellungsbeschluss zur
Aufhebung

Beratung:

FiUr das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 20.1 ,Ortszentrum® wurde am 14.02.1995
von der Gemeindevertretung Blichen eine Gestaltungssatzung beschlossen. Diese
wurde in vergangenen Jahrzehnten von Seiten der Bauaufsicht nicht mehr
angewandt. Der Plangeltungsbereich des urspringlichen Bebauungsplanes Nr. 20.1
,Ortszentrum® wurde in den vergangenen Jahren mehrfach geandert. Der damalige
Planungsinhalt hat sich bis heute deutlich verandert und ist mit den urspriinglichen
Ausweisungen nicht mehr konform.

In den erfolgten Anderungen des Bebauungsplanes Nr. 20.1 sind ortliche
Bauvorschriften zur Gestaltung gemaf Landesbauordnung im Teil B Text
festgesetzt. Dadurch begriindet besteht kein Erfordernis fir die Gestaltungssatzung
und somit sollte diese aufgehoben werden.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

Zu der Gestaltungssatzung fir das Ortszentrum (Gebiet des Bebauungsplanes Nr.
20.1 ,Ortszentrum®) wird der Aufstellungsbeschluss zu der Aufhebung dieser
Satzung beschlossen.

Uber das beabsichtigte Aufhebungsverfahren werden die Behorden und Trager
offentlicher Belange informiert und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert, die
bereits bei der Aufstellung der Satzung beteiligt waren. Von einer Beteiligung der
Offentlichkeit wird wie im Aufstellungsverfahren zu dieser Satzung abgesehen.
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Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur | Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl anwesend
der

Ausschuss-

mitglieder

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/-innen von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:
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TOP 13

Gemeinde Buchen

Informationsvorlage

Bearbeiter/in:
Maria Hagemeier-Klose

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Beratung:

Landesplanung Windenergie - neues Beteiligungsverfahren

Teilfortschreibung der Regionalplane zum Sachthema Windenergie:
Abwagungsbereiche fur Windenergienutzung und zweites
Beteiligungsverfahren

Das Land Schleswig-Holstein hat am 21.08.2018 die neuen Planentwlrfe nach dem
ersten Beteiligungsverfahren fir die Teilfortschreibung der Regionalpléane zum
Sachthema Windenergie und die entsprechende Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsplans verdffentlicht. Im Internet sind die Plane erreichbar unter
www.schleswig-holstein.de/windenergie. Fur die Gemeinde Biichen sind im Entwurf
der Landesplanung KEINE Flachen mehr als Vorranggebiete fur
Windenergienutzung vorgesehen. Die Gebiete mit den Bezeichnungen LAU-056
(Gemeinden Buchen und Schulendorf) sowie LAU-061 (Gemeinden Blichen und
Witzeeze), die im ersten Beteiligungsverfahren vorgeschlagen waren, sind damit
nicht mehr in der neuen Planung enthalten. Daflr wurde das zuvor abgelehnte
Gebiet LAU-063 2. Entwurf bei Wangelau mit Erweiterung Richtung Witzeeze erneut
in die Planung aufgenommen. Dieses ist als Anlage beigefiigt. Das Gebiet LAU 063
liegt in Sichtverbindung zum mdglichen BPlan 58 der Gemeinde Blichen.

Fur die weitere Planung wurden neue Kriterien erlassen und im Amtsblatt, Ausgabe
Nr. 36 vom 3. September 2018 verd6ffentlicht. Die Kriterien sind unterteilt in harte
Tabukriterien, weiche Tabukriterien und Kriterien fur den weiteren
Abwagungsprozess.

Beteiligungsverfahren bis 03.01.2019

Das erneute Beteiligungsverfahren lauft Gber das Online-Beteiligungstool, tiber das
dann auch Stellungnahmen abgegeben werden kénnen (www.schleswig-
holstein.de/windenergiebeteiligung) und endet am 03.01.2019. Fir die Beteiligung
werden die Dokumente in der Kreisverwaltung fur einen Monat zwischen dem
4.September und dem 3. Januar erneut 6ffentlich ausgelegt. Fir Rickfragen von
Birgerinnen und Birgern wurde ein Birgertelefon eingerichtet unter 0431-988-5184
sowie eine Mailadresse fur Anfragen windenergiebeteiligung@im.landsh.de.
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mailto:windenergiebeteiligung@im.landsh.de

Erarbeitung einer Stellungnahme fur die Gemeinde Blichen
Es kdnnte erneut eine Stellungnahme fur die Gemeinde Bilichen abgegeben werden.
Dies ist aufgrund der geringen Betroffenheit nicht zwingend erforderlich.

Anlagen:
Abwagungsbereich fur Windenergienutzung
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TOP 13

Abwagungsbereich fiir die Windenergienutzung

PR3_LAU_063

2. Entwurf

Grundlagendaten Potenzialflache

Kreis: Herzogtum Lauenburg

Stadt/Gemeinde: Basedow, Dalldorf, Litau, Wangelau,
Witzeeze

Anzahl Teilgebiete: 2

GroRe (ha): 466,7

Realnutzung:
Die Flache wird ackerbaulich genutzt.

Vorbelastung:
StrafRenbaurechtliche Anbauverbotszone

Sonstige Regionalplandarstellung:

Eignungsgebiet fiir die Windenergienutzung gem. LEP 2010, Gebiet mit besonderer
Bedeutung fiir Natur und Landschaft, Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir
Tourismus und Erholung

Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg
Stadt/Gemeinde: Witzeeze, Wangelau, Litau
Anzahl Teilgebiete: 1

GroBe (ha): 92,8

Realnutzung:
Die Flache wird ackerbaulich genutzt.

Vorbelastung:
StrafRenbaurechtliche Anbauverbotszone, WKA in Betrieb

Sonstige Regionalplandarstellung:

Eignungsgebiet fiir die Windenergienutzung gem. LEP 2010, Gebiet mit
besonderer Bedeutung fiir Natur und Landschaft, Gebiet mit besonderer

Bedeutung fiir Tourismus und Erholung

Beschreibung und Bewertung der betroffenen raumordnerischen und umweltfachlichen Abwagungsmerkmale

-GroRRvogelhorste mit Umgebungsschutz

Hohes Konfliktrisiko durch Uberschneidungen mit folgenden Kriterien hoher Prioritit:

Abwagungsentscheidung

den Stellungnahmen weitgehend gefolgt.

Eine Neubewertung der potenziellen Beeintrachtigungsbereiche von 1,5 km um Rotmilanhorste hat dazu gefiihrt, das der
Bereich zwischen 1 km und 1,5 km nicht pauschal ausgeschlossen werden muss. Hier liegt nur ein mittleres Konfliktrisiko vor.
Im Genehmigungsverahren fir WKA ist jedoch die Prifung und i.d.R. Festsetzung von artenschutzrechtlichen MalRnahmen
erforderlich. Die sich jetzt ergebende sehr grofRe Potenzialflache wird fiir eine Vorranggebietesausweisung auf den
Bestandswindpark im Gemeindegebiet Wangelau beschrankt. Ergdnzend kommt nur eine kleine Erweiterung nach Norden auf
das Gebiet von Witzeeze hinzu. Zusammen mit der Flache LAU_067 ist somit einerseits sichergestellt, dass die
Bestandswindparks eine Repowering-Moglichkeit im Vorranggebiet haben. Andererseits wird eine Riegelbildung in Nord-Siid-
Ausrichtung durch die weitgehende Beschrankung auf die bestehenden Windparks verhindert. Damit wird den Wiinschen aus

Flache wurde ibernommen

X |Flache wurde angepasst

Flache wurde nicht ibernommen

PR3_LAU_063
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2. Entwurf

PR3_LAU_063

Abwadgungsbereich fiir die Windenergienutzung

Kartenausschnitt

T

@ WKA - Bestand
@ WKA - vor Inbetriebnahme

| I:I Potenzialflache Windenergienutzung
m Vorranggebiet Windenergienutzung
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Abwagungsbereich fiir die Windenergienutzung

PR3_LAU_063

2. Entwurf

Bewertung der Abwagungskriterien im Detail

Nr. Kriterium

Zielbereich Siedlungsstruktur u. -entwicklung sowie Daseinsvorsorge / Schutzgutbereich Mensch u. Gesundheit

Konfliktrisiko

betroff. Flache

Konfliktrisiko

betroff. Flache

1.1  Abstandsbereich 800m bis 1.000m um Siedlungsbereiche mittel 170,0 ha mittel 59,6 ha
1.2 Stadt u. Umlandber. in landl. Raumen sowie verdicht. Ber. der Ordnungsr. um HH, HL u. KI gering 0,0 ha gering 0,0 ha
13 Umfassung von Siedlungsflachen hoch gering
Zielbereich Wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus, Erholung
Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
2.1 Verkehr, sonstige technische Infrastruktur
2.1.1 600 m - 15 km Radius um VOR und DVOR-Anlagen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.2 Platzrunden Flugverkehr inklusive Mindestabstand (400 / 850 m) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.3 An-und Abflugbereiche / Hindernisbegrenzungsflachen von Flugplatzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.4 Flachen mit militdrischen Belangen, einschlieflich militdrischer Richtfunktrassen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.5 Schutzbereich DWD-Wetterradarstation Radius 5 —15 km - 0,0 ha - 0,0 ha
2.1.6 Flachen mit Abbaugenehmigungen oder Potenzialflachen fiir Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.7 Straenrechtliche Anbaubeschrankungszonen an Autobahnen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2 Tourismus und Erholung
2.2.1 Schwerpunktrdume fur Tourismus und Erholung (LEP + Erganzung) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.2 Kernbereiche fiir Tourismus und Erholung gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.3 Naturparke gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.4 Regionale Griinziige der Ordnungsraume gering 0,0 ha gering 0,0 ha
Schutzgutbereich Tiere und Pflanzen / Gebiets- und Artenschutz
Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Flache
3.1 Tiere und Pflanzen
3.1.1 Querungshilfen und damit verbundene Korridore gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.2 Schwerpunktbereiche des Biotopverbundes gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.3 Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems mittel 12,6 ha mittel 6,2 ha
3.2 Vereinbarkeit mit dem europdischen Gebiets- und Artenschutz
3.2.1 Umgebungsbereich von 300 m bis 1.200 m zu Vogelschutzgebieten gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.2 Hauptachsen des liberregionalen Vogelzugs gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.3 Pot. Beeintrachtigungsbereiche (3 km Radius) mit bes. Bedeutung fir GroRvogel gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.4 Pot. Beeintrachtigungsbereiche (1,5/ 1 km Radius) mit bes. Bedeutung fiir GroRvogel hoch 293,4 ha mittel 70,3 ha
3.2.5 Wiesenvogel-Brutgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.6 Nahrungsgebiete fiir Gdnse (ohne Grauganse und Neozoen) und Singschwéane gering 0,0 ha gering 0,0 ha
Zielbereich Ressourcenschutz, Ressourcenentwicklung / Schutzgutbereich Boden und Wasser
Nr. Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Flache Konfliktrisiko | betroff. Flache
4.1 Vorranggebiete fur den Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha
4.2 Betroffenheit geologisch schutzwiirdiger Objekte gering 75,6 ha mittel 24,4 ha
4.3  Talrdume an natirlichen Gewdssern und an erheblich verdnderten Wasserkdrpern gering 0,0 ha gering 0,0 ha
Schutzgutbereich Landschaft, Kultur und sonstige Sachgiiter
Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Flache
5.1 5 km um bedeutsame Stadtsilhouetten oder Ortsbilder gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.2 Kernbereiche charakteristischer Landschaftsraume gering 0,0 ha gering 0,0 ha
in Verbindung mit Naturparken 0,0 ha 0,0 ha
5.3 800 m um (grundsatzlich raumwirksame) gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.4 2 km um gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale in Hohenlage oder bedeutender Einzellage mittel 130,6 ha mittel 24,2 ha
5.5 500 m um bedeutsame archaologische Kulturdenkmale hoch 13,6 ha gering 0,0 ha
5.6 Abwagungsbereich in Teilabschnitten um die Denkmalbereiche Danewerk / Haithabu gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Weitere einzelfallbezogene Kriterien

Weitere Hinweise/ weitere Hinweise fiir das Genehmigungsverfahren

Im Genehmigungsverfahren fir WKA ist die Priifung und i.d.R. Festsetzung von artenschutzrechtlichen MaRBnahmen erforderlich.
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TOP 14

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Nadine Fromter

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Erweiterungsbau an der DRK-Wiesen-Kita um eine weitere Gruppe

Mit der Inbetriebnahme der Erweiterung um drei Gruppen ist die DRK-Wiesen-Kita
die groRte Einrichtung Blchens mit insgesamt 80 Elementarplatzen und 20
Krippenplatzen. Von den 80 Platzen sind bereits 35 durch vorhandene Kinder belegt.
Im ersten Durchgang sollen 30 Kinder zusatzlich aufgenommen werden. Die noch
freien 15 Platze werden im Anschluss sukzessive vergeben, so dass allen Kindern
eine gewisse Eingewdhnungszeit zur Verfligung steht.

Obwohl auf einmal 45 neue Betreuungsplatze geschaffen werden, kann man
aufgrund der steigenden Geburtenrate, dem Zuzug von Auf3en und der ansteigenden
Betreuungsquote davon ausgehen, dass weitere Platze notwendig sind. Dieses zeigt
auch die Belegungssituation in den Kindertagesstatten des Amtes, die
Versorgungsquote im Amtsbereich und die Auswertung der Wartelisten. Allein die
Warteliste der DRK-Wiesen-Kita weist im Krippenbereich aktuell 61 Kinder und im
Elementarbereich 20 Kinder aus.

Daher ist eine weitere Erweiterung um eine Gruppe notwendig.

Die neugeschaffene Gruppe sollte als Familiengruppe eingerichtet werden. Mit einer
Familiengruppe schaffen wir 10 Elementarplatze und 5 Krippenplatze und erhalten
damit ein gutes Platzverhéltnis von einem Krippenplatz auf drei Elementarplatze gut
ein. Eine Aufnahme von Auf3en fir zuziehende Elementarkinder, Kinder, die erst im
Elementaralter in die Betreuung gegeben werden sollen und Kinder, die die erste Zeit
bei einer Tagesmutter betreut wurden, ist damit zusatzlich geschaffen. Die
Familiengruppe sollte aufgrund des Alters die dritte Gruppe im Altbau sein, so dass
die Krippenkinder und die Kinder der Familiengruppe in einem Haus zusammen
betreut werden. Im Erweiterungsbau wirden dann 80 Elementarkinder betreut
werden.

Anliegend ist eine Kostenschatzung fur die Erweiterung der Einrichtung beigeflgt.
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Man kann derzeit von Kosten in Hohe von ca. 500.000 € ausgehen. Gleichzeitig kann
man fur die Schaffung einer Familiengruppe Férderungen vom Kreis/Land in Hohe
von 15.000 € pro neu geschaffenem Platz, also 225.000 €, erwarten. Demnach ist
mit Restkosten in Hohe von 275.000 € zu rechnen. Bei diesen Kosten sind sowohl
die eigentliche Erweiterung um eine zusatzliche Gruppen als auch die Herstellung
der notwendigen Aul3enanlagen inklusive Parkplatzflachen fur Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, Spielplatzflache und der notwendigen Ausstattungsmaterialien und —
gegenstande, die eine zusatzliche Gruppe benotigt, enthalten.

Die Planung des Anbaus ist anliegend als Lageplan, Schnitt und Ansichten beigeflgt.

Durch die Erweiterung der Einrichtung werden héhere Betriebskosten in den
Folgejahren auftreten. Derzeit gibt es im Kita-Verbund den Beschluss, dass die
Standortgemeinden 50 % der Betriebskosten der Erweiterung tbernehmen. Die
restlichen 50% werden Uber die Kita-Umlage finanziert. Der Trager der DRK-Wiesen-
Kita geht derzeit von nicht durch Dritte finanzierte Betriebskosten fur den
Erweiterungsbau in H6he von 252.400 € aus. Durch die Erweiterung um eine
zusatzliche Gruppe ist damit zu rechnen, dass sich dieser Betrag auf ca. 330.000 €
erhoht. Hiervon misste die Gemeinde Buichen 50% laufend Ubernehmen, somit
165.000 €. Der Wert erhoht sich durch die Erweiterung um eine Gruppe also nur um
ca. 38.800 €.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung Buchen beschliel3t, die Erweiterung der DRK-Wiesen-Kita
um eine weitere Gruppe entsprechend der anliegenden Planung und die Ubernahme
Investitionskosten und 50 % der Restkosten der nicht durch Dritte finanzierten
Betriebskosten.

130



TOP 14

Bauvorhaben: Erweiterung Wiesenkita - 3. BA
Bauherr: Gemeinde Biichen

Kosten DIN 276-1 (2008-12) Hochbau - Zusammenstellung Angebote / Auftrige - Prognose

3.BA
KG/LV-OZ DIN 276-1 (2008-12) Hochbau Gesamt 19% MWST Gesamt brutto %-Anteile
|100 Grundstiick
110 Grundstiickswert
121 Vermessung
122 Amtsgericht
123 Notar
125 Grunderwerbsteuer
129 Sonstiges
100 Grundstiick - € - € - € 0%
Kennzahlen auf 100 bezogen - € EP/m? NRF
104,41 m?2 NRF
- € EP/m? BGF
124,50 m? BGF
IZOO Herrichten - ErschlieBung
- € - £
200 Herrichten ErschlieBen - € - € - € 0%
Kennzahlen auf 200 bezogen - € EP/m? NRF
104,41 m?2 NRF
0,00 EP/m? BGF
124,50 m? BGF
|300 Bauwerk - Baukonstruktionen Schétzung auf Basis letzter Kostenprognose 1.+2. BA+ 10% Sicherheit
Lv 01 Rohbauarbeiten 60.474,36 € 11.490,13 € 71.964,49 €
630 m? Bodenaustausch mit Wasserhaltung Vakuumpy 0,00 €
LV 02 Zimmererarbeiten 13.681,91 € 2.599,56 € 16.281,48 €
Lv 03 Dachdeckerarbeiten- und Klempnerarbeiten 5.176,55 € 983,54 € 6.160,10 €
LV 04 Trockenbauarbeiten 16.236,25 € 3.084,89 € 19.321,13 €
LV 05 Tischlerarbeiten 9.557,67 € 1.815,96 € 11.373,63 €
LV 06 Metallbauarbeiten 28.791,95 € 5.470,47 € 34.262,42 €
Lv 07 Estricharbeiten - ohne Warmedammung in Heizung en 1.855,12 € 352,47 € 2.207,59 €
LV 08 Fliesenarbeiten 6.550,31 € 1.244,56 € 7.794,87 €
LV 09 Sonnenschutz in LV 06 beauftragt
LV 10 Malerarbeiten 2.294,47 € 435,95 € 2.730,43 €
LV 11 Bodenbelagsarbeiten 4.350,63 € 826,62 € 5.177,25 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 148.969,23 € 28.304,15 € 177.273,39 € 86%
Kennzahlen auf 300 bezogen 1.697,86 € EP/m? NRF
104,41 m?2 NRF
1.423,88 € EP/m? BGF
124,50 m?2 BGF
|400 Bauwerk - Technische Anlagen Kostenschatzung
TGA 30.000,00 € Kosten auf Basis Schatzung EMN Stand 02.06.2017 mit
Kostenzuschlagsfaktor 44% gemaR Auftragserteilung
1.+2.BA zzgl. 10% Sicherheit.
Grundleitungen
400 Bauwerk - Technische Anlagen 30.000,00 € - € 30.000,00 € 14%
Kennzahlen auf 400 bezogen 287,33 € EP/m? NRF
104,41 m? NRF
240,96 € EP/m? BGF
124,50 m? BGF
300 /400 Bauwerk gesamt 178.969,23 € 28.304,15 € 207.273,39 € 100%
Kennzahlen auf 300/400 bezogen 162,66 € EP/m? NRF
1274,31 m? NRF
141,63 € EP/m? BGF
1463,46 m?2 BGF
[500 AuBenanlagen +150.000 € fiir AuRenanlagen und Freigelande
Keine Angabe Kosten fir entgultige Herstellung Stellplatzflache Pottrauer StraRe
500 AuRenanlagen - €] - €] - € 0%
Kennzahlen auf 500 bezogen - € EP/m? NRF
104,41 m?2 NRF
0,00 EP/m? BGF
124,50 m?2 BGF
[600 Ausstattung +30.000 € fur Ausstattung der zusatzlichen Gruppe
|700 Baunebenkosten
721 Baugrunduntersuchung
731 Gebéaudeplanung 26.978,59 € 5.125,93 € 32.104,52 € Golinski architektur geschatz
732 Freianlagenplanung - € - € B Storm noch keine Kosten»
735 Tragwerksplanung 16.406,13 € 3.117,16 € 19.523,29 € Schreyer, geschatzt
736 Planung der Technischen Ausristung 12.922,88 € 2.455,35 € 15.378,23 € E|M|N geschatzt
741 Thermische Bauphysik + Schallschutz 2.000,00 € 380,00 € 2.380,00 € Schreyer, geschatzt
744 Vermessung 1.000,00 € 190,00 € 1.190,00 € Schatzung
747 SIGEKO 2.000,00 € 380,00 € 2.380,00 € Schatzung
700 Baunebenkosten 61.307,60 € 11.648,44 € 72.956,04 € 35%
Kennzahlen auf 700 bezogen 698,75 € EP/m? NRF
104,41 m?2 NRF
585,99 € EP/m? BGF
124,50 m?2 BGF
netto 19% Mwst brutto
Gesamtkosten 100-700 240.276,83 € 39.952,60 € 280.229,43 € Netto-Neu: 420.276,83 €
2z 100- 2 2.683, E p
Kennzahlen auf 100-700 bezogen GSi:::l n:z/:‘RFNRF Brutto-Neu: 500.129,43 £
2.250,84 € EP/m? BGF
124,50 m?2 BGF
Gesamt 3.BA

Aufgestellt:

Breitenfelde, den 26.10.2018

gez. Awat Ahmad / Golinski

Golinski architektur = Petra Golinski
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TOP 15

Gemeinde Buchen

Informationsvorlage

Bearbeiter/in:
Janina Daetz

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Beratung:

StralRenrechtliche Zustandigkeiten im Gemeindegebiet

Die Ubersicht tiber straRenrechtliche Zustandigkeiten in Schleswig-Holstein wurde
uberarbeitet, es haben sich keine gravierenden Anderungen ergeben. Aus der
beigefligten Anlage sind die Zustandigkeiten der Gemeinde flir die einzelnen
Bundes-, Landes- und Kreisstral3en ersichtlich.
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Ubersicht Uiber straBenrechtliche Zustandigkeiten in Schleswig-Holstein (stand: 24.10.2018)

Strecke
8 5 Abs. 1 FStrG (BuStr),
8§ 11, 13, 15 StrWG

Holstein

Baulasttrager
Ortsdurchfahrt

8§ 5 Abs. 2 FStrG (BuStr),
§ 12 Abs. 2 StrWG

Gemeinden fur Gehwege
und Parkplatze § 5 (2)
FStrG

Gemeinde fir Gehwege, Parkplatze, Standspuren,
StraRenentwasserungseinrichtungen, Radwege und
kombinierte Geh- u. Radwege § 12 (2) StrWG

Baume:

Sofern neben der Stral3e ein gemeindlicher Gehweg liegt, ist damit auch die
Gemeinde verkehrssicherungspflichtig fur die in diesem Bereich befindlichen
Baume (auch hinter dem Gehweg bis zur Grundstlicksgrenze des Strafl3en-
grundstiicks) Liegt der Geh- und Radweg in der Baulast von Kreis 0. Land,
sind diese fur die Baume zustandig.

Gemeinden
> 80.000 Einwohner
sonst Bund

Gemeinden Gemeinden
> 20.000 Einwohner > 20.000 Einwohner
sonst Land sonst Kreis/kreisfreie

Schleswig-Holstein Stadt

Bundesstralien LandesstralRen Kreisstralien Gemeindestralien Sonstige offentliche
8 1 Abs.2 Nr.2 FStrG § 11 Abs. 1 Nr. la § 11 Abs. 1 Nr. 1b § 13 StrwG Stralien
StrwG StrwG § 15 Abs. 1 StrWG
Baulasttrager Freie Bund Land Schleswig- Kreis/kreisfreie Stadt Gemeinde Gemeinde

(Ausnahme fur offentl.
Feld- u. Waldwege:
§ 15 Abs. 2 StrWwG)

Hier sind die anliegenden
Landwirte im Verhaltnis
ihrer FlachengréRen
zustandig.
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TOP 16

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Anja Muller

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018

Antrag der CDU-Fraktion: Instandsetzung des Weges "Am Waldschwimmbad"

Beratung:

Bezugnehmend auf Top 23 des Bau-, Wege- und Umweltausschusses vom
03.09.2018, Weg ,Am Waldschwimmbad®, handelt es sich hier um einen teilweise
gepflasterten, zum gréR3ten Teil unbeleuchteten Waldweg.

Der Weg ,Am Waldschwimmbad® beginnt an der Kreisstral’e Heideweg, wo die
Beleuchtung vom Heideweg ausgehend weiterfuhrt in den Weg ,Am
Waldschwimmbad® bis Haus Nummer 2 + 4. Von dort beginnend ist der Weg auf
einer Teilstrecke von ca. 85 m und einer Breite von ca. 2,00 m sanierungsbeduirftig
und unbeleuchtet. Die Beleuchtung beginnt dann wieder ab Abzweiger ,Kiefernweg®.

Da der Weg mitten durch den Wald flhrt, driicken von beiden Seiten Baumwurzeln
das bestehende Pflaster ungleichméafRig hoch. Dadurch ist der Weg in einem sehr
schlechten Zustand, und Ful3génger und Fahrradfahrer kbnnen den Weg nicht mehr
gefahrenlos nutzen. Dadurch ist hier schneller Handlungsbedarf erforderlich.

Da es gilt, dass Wurzelwerk des bestehenden Baumbestandes zu schitzen, darf
dieser Weg nicht mehr neu gepflastert werden. Aus diesem Grunde entfallt hierflr
die Kostenermittlung.

Des Weiteren muss durch das Erhalten des Baumbestandes kein Ausgleich
geschaffen werden.

Eine sehr gute und kostengiinstige Variante ist es daher, den vorhandenen
gepflasterten Weg in Glensanda wieder herzustellen.

In diesem speziellen Fall bleibt das vorhandene Pflaster bestehen und dient
gleichzeitig als Wurzelbricke. Auf das Pflaster ist eine 15 cm
Naturschottertragschicht angedacht und die Oberflache wird mit einer 5 cm dicken
Glensandaschicht angedeckt.

Der Weg wird im Dachprofil gebaut, so dass anfallendes Regenwasser zu beiden
Seiten in den Nebenbereich abgeleitet wird (siehe Anlage 1 Skizze).

Die Kosten dieser Sanierung belaufen sich auf ca. 6.700,00 Euro.
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Beschlussempfehlung:

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss beschliel3t, dass die MaRnahme sofort
umgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl der | anwesend
Ausschuss-
mitglieder

Bemerkung:

Aufgrund des 8 22 GO waren keine / folgende Vertreter der Gemeindevertreter/innen
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der
Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:
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TOP 17

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Anja Muller

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018

Sanierung eines Teilsticks des "Nussauer Weges"

Beratung:

Die Sanierung eines Teilstiickes des Nussauer Weges wurde in der letzten BWU-
Sitzung am 03.09.2018 vorgestellt und die Beschlussfassung vertagt.

Die Sanierung eines Teilstlickes (oberer Teil Richtung Schlesienweg) von ca. 135
Metern des NiUssauer Weges ist angedacht (siehe Anlage 1+2).

Grinde dieser Sanierung sind, die Erhaltung der Stral3e, die Ableitung des
anfallenden Regenwassers und die Befestigung des Seitenbereiches.

Um das anfallende Regenwasser abfiihren zu kdnnen, ist ein Langsgefélle der
Stral3e in Richtung Schlesienweg geplant sowie ein Quergefélle von der Bahnseite in
Richtung Gehweg (siehe Anlage 3+4).

Das Regenwasser auf der Gehwegseite wird durch einen Bordstein ,ACO KerbDrain’
(siehe Anlage 5) mit innenliegender Wasserfuhrung aufgefangen und abgeleitet.
Dieser Bordstein wurde aufgrund des alten beidseitig vorhandenen Baumbestandes
(Lindenallee) der Fahrbahn gewéhlt, da auf der gesamten Strecke kein Einbau eines
Regenwasserkanals (Tiefenlage im Bereich der Baumwurzeln) mdéglich ist und somit
auch keine Versickerungsanlage realisiert werden kann.

Die Seitenbereiche parallel zur Stral3e sind durch ausweichende Fahrzeuge
abgefahren, so dass die rechte Seite (gesehen Richtung Schlesienweg) mit einer
StralRenbankettbefestigung RoadEdgePave Platte(siehe Anlage 6) (Wurzellage
Tiefbord nicht wirklich mdglich) versehen wird.

Da sich die eigentliche Asphaltflache bei der Sanierung um ca. 30 cm reduziert,
werden zusatzlich auf beiden Seiten jeweils zwei Ausweichbuchten geplant. So wird
ein reibungsloser Begegnungsverkehr aller Fahrzeuge ermaéglicht. Diese werden
ebenfalls mit RoadEdgePave Platten versehen und sind mit einem Tiefbord
eingefasst. Der Tiefbord dient zur Unterstlitzung gegen Verschiebungen der Platten.
In diesen beiden Bereichen der Ausweichbuchten kann eine Tiefbordeinfassung
erfolgen, ohne Schaden an den Baumwurzeln zu verursachen.

Die Asphaltdeckschicht des Niissauer Weges ist mit PAK (Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe) belastet, so dass nur ein Ausbau der Asphaltschicht im Bereich
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der beiden Stra3enrander angedacht ist. Auf der jetzigen Oberflache wird zur
Uberbriickung der vorhandenen Risse ein Asphaltarmierungsgewebe aufgebracht,
zur Herstellung des nétigen Gefélles wird dann eine Profilierung mit Asphalttrag- und
Asphaltdeckschicht hergestellt. Die profilierte Flache wird dann mit einer 5 cm dicken
Tragdeckschicht versehen. Die Tragdeckschicht wird gewahlt da gemaf den
vorliegenden Asphaltuntersuchungen bisher nur Asphaltdeckschicht, in mehreren
Schichten eingebaut wurde, und somit eine standfestere oberste Asphaltschicht
realisiert werden kann.

Der Ausbau dieser Baumalinahme wirde im Frihjahr 2019 stattfinden. Die Bauzeit
betragt 8 bis 12 Wochen.

Eine Vollsperrung ist notig. Der anfallende Verkehr wird in dieser Zeit Uber den
Schlesienweg umgeleitet.

Die Kosten dieser BaumaRRnahme inclusive Honorarkosten Leistungsphase 1 bis 9
belaufen sich auf ca. 186.000,00 Euro.

Erforderlich fur die Ermittlung weiterer Kosten ist unter anderem folgender Punkt:
- Baumfallarbeiten

Beschlussempfehlung:

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss der Gemeinde Biichen beschliel3t, die
erforderlichen Mittel fir die Planung der vorgenannten Malinahme zu einem Teil im
Nachtragshaushaltsplan 2018 und den Rest 2019 bereitzustellen. Der Finanz- und
Rechnungsprifungsausschuss wird gebeten, die Mal3hahme im
Nachtragshaushaltsplan aufzunehmen.

Gleichzeitig wird der Burgermeister erméachtigt im Rahmen des § 82 Abs. 1 GO
aulRerplanmalRige Ausgaben zu leisten, fur den Fall, dass Leistungen fir die
Maflinahme vor der Erstellung des Nachtragshaushaltsplanes fallig werden.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl der | anwesend
Ausschuss-
mitglieder

Bemerkung:
Aufgrund des § 22 GO waren keine / folgende Vertreter der Gemeindevertreter/innen

von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der
Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:
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Bordstein und Entwisserung:
zwei Funktionen - eine Losung

ACO DRAIN® KerbDrain

Das Entwasserungskonzept ,Wir schiitzen
den Menschen vor dem Wasser* spielt bei
der ACO DRAIN® KerbDrain Bordsteinent-
wasserung eine zentrale Rolle. Ist ein
sicherer und zligiger Wasserabfluss nach
einem extremen Wetterereignis innerstad-
tisch nicht gewahrleistet, werden Passan-
ten auf FuBgangerwegen oder wartende
Fahrgaste oftmals und unverhofft von vor-
beifahrenden Fahrzeugen nassgespritzt.

Was medial gern als witzige Szene insze-
niert wird, soll einem personlich natirlich
nicht passieren.

ACO ist fiir diesen Fall gewappnet und
bietet mit der ACO DRAIN® KerbDrain und
als 2in1 Hochbordrinne einen innovativen
Losungsansatz an.
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‘ ACO DRAIN® KerbDrain C

ACO DRAIN® KerbDrain - Bordsteinentwisserung

ACO DRAIN® KerbDrain wurde speziell Durch den bewahrten Werkstoff Polymer-

entwickelt, um Planern und Architekten beton ist die KerbDrain hochstabil

die Méglichkeit zu geben, StraBen, Park- (Belastungsklasse D 400) sowie frost-

platze und urbane ErschlieBungsgebiete und chemikalienbestandig und kann dort

mit einem optimalen Entwasserungs- genutzt werden, wo herkommliche

system auszustatten. Produkte nur schwer und kostenintensiv
zu installieren sind.

Das geringe Gewicht, die Integration der
Entwésserungsrinne in den Randstein und
die einfache Reinigung machen das
System kostengiinstig von der Installa-
tion bis hin zur Nutzung.

monolithische Bauweise
ohne Klebefuge

. 2inl

Bordstein und
Entwasserung

W hohe Stabilitat und extreme
Langlebigkeit durch das
Material Polymerbeton

geringes Gewicht —
bis zu 60 % leichter
als standardisierte

mit einheitlichem Falz Betonrandsteine

am RinnenstoB zur
optimalen Abdichtung
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ACO DRAIN® KerbDrain

M einheitliches Erscheinungsbild —

Betonrandsteine

| frost- und
tausalzbestandig

schnelle Entwasserung durch
seitliche Einlaufoffnungen
gem. DIN EN 1433, Einlauf-
querschnitt min. 147 cm2/m

gefarbt wie standardisierte

schnell zu installieren,
in der Regel 70-100 Meter

einfache Verlegung -
Bordstein und
Entwasserungsrinne
werden in einem
Arbeitsgang verlegt

einfaches Handling —
Ausrichten und Installieren
ohne schweres Gerat
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KerbDrain im Baukastensystem

ACO DRAIN® KerbDrain ist vielseitig in der Anwendung dank des intelli-
genten Baukastensystems und der Bauhéhen 480 mm und 305 mm.
Der besondere Vorteil des Systems gegeniiber herkdmmlichen
StraBenablaufen liegt in Bereichen, die ein geringeres Langsgefalle
haben als den Mindestwert von 0,5% nach RAS-Ew.

Die aufwendige Herstellung einer Pendelrinne entfallt hier. Aufgrund der
zwei verfiigbaren Bauhohen konnen groBe Haltungslangen hergestellt
werden und Grundleitungen haufig iiber gewisse Langen vollig entfallen.
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sicher

Vorteile fiir den Betreiber

m 2inl - Bordstein und Entwésserung in einem System

W sichere Entwasserung durch Minimierung von Spritzwasser
m Streckung der Abschlagspunkte zum Kanal moglich

m dauerhaft frost- und tausalzbestéandig

m einfaches Spiilverfahren durch Revisionselemente

vielseitig —

Vorteile fiir den Planer

m Einsparung der Schleppleitung durch 2inl
W vielseitiges und umfangreiches Baukastensystem
(Absenksteine, Radien, Rinnenkorper fiir die Bushaltestelle)
m sichere Entwasserungsleistung bei Starkregen,
Verringerung der Wasserspiegelbreite
(Einlaufquerschnitt = 147 cm2/m)
m einheitliches und asthetisches Erscheinungsbild
durch betongrau durchgefarbte Produkte
m dauerhafte Bestandigkeit durch Werkstoff Polymerbeton

wirtschaftlich

Vorteile fiir den Bauunternehmer

m wirtschaftliche Verlegung — Bordstein und Entwasserung

in einem Arbeitsgang

W schnelle Versetzzeiten und direktes Anarbeiten
m |eichtes Handling — Installation ohne schweres Gerat moglich
W robuste Bauteile durch monolithische Bauweise
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ACO DRAIN® KerbDrain
Anwendungsbereiche

Das ACO DRAIN® KerbDrain System kann vor allem
im innerstadtischen Bereich einer Vielzahl von
Anwendungsmoglichkeiten gerecht werden. Sowohl
fur Ortsdurchfahrten als auch fir Bushaltestellen,
Grundstickszufahrten oder Parkpléatze bietet das
kombinierte Bord- und Entwasserungssystem eine

zuverlassige Losung.

Die ACO Anwendungstechnik unterstiitzt Sie gern
bei lhrem Bauvorhaben:

www.aco-tiefbau.de/kontakt

Anwendung StraBenrandentwisserung
Anwendung Bushaltestelle
Anwendung Grundstiicksauffahrt

Anwendung Parkplatz

Seite 10

Seite 12

Seite 14

Seite 16
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‘ ACO DRAIN® KerbDrain C

Anwendung StraBenrandentwasserung

Gerade fir Verkehrsbereiche mit gerin- Aufgrund der auBerhalb der Fahrbahn
gem oder fehlendem Langsgefalle stellt angeordneten Einlaufkasten und Revi-
das ACO DRAIN® KerbDrain System eine sionselemente kann zum Beispiel trotz
sinnvolle und wirtschaftliche Alternative straBenseitig versperrter Flache durch
zu einer herkommlichen Pendelrinne dar. parkende Autos zuverlassig eine Reini-
Die Einsparung der unterirdischen gung und/oder Inspektion durchgefiihrt
Schleppleitung, das direkte Anarbeiten werden.

des Asphalts an das System und die Ein- Durch die lineare und durchgangige Ent-

sparung von Abschlagpunkten zum Kanal wasserung mit ACO DRAIN® KerbDrain
sind entscheidende Vorteile fiir Betreiber,  wird ein ziigiger und sicherer Wasser-
Planer und Bauunternehmer. abfluss gewahrleistet.
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ACO DRAIN® KerbDrain

Systemelemente der Ortsdurchfahrt

Einlaufkasten 2-teilig mit Ablauf DN/OD 160 oder 200
KerbDrain Element 0,5 m

KerbDrain Element 1,0 m

Revisionselement

Kombistirnwand Anfang/Ende
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‘ ACO DRAIN® KerbDrain

Anwendung Bushaltestelle

Der offentliche Personennahverkehr
(OPNV), speziell der Busverkehr, steht im
direkten Wettbewerb mit dem Individual-
verkehr. Hierbei ist die Bushaltestelle
nicht nur ein stadtbildpragendes Element,
sondern auch Visitenkarte des OPNV.

Ihr Ausstattungsgrad und Zustand ist oft-
mals sogar ein entscheidendes Kriterium
des Fahrgastes fiir eine Nutzung des
offentlichen Nahverkehrs. Die Lage und
die bauliche Ausfiihrung miissen daher
den Anspriichen der Kundschaft im
Bereich Service oder Barrierefreiheit

in vollstem MaBe geniigen.

Eine wesentliche Anforderung fiir den Bau
bzw. die Modernisierung von Bushalte-
stellen ist heutzutage vielerorts ein Hoch-
bord mit einer Mindesthéhe von 18 cm,
um einen barrierefreien Zugang zu den
Niederflurbussen zu gewahrleisten.

Zusétzlich ist die Oberflache der Elemente
zur Sicherheit der Fahrgaste rutschhem-
mend ausgefiihrt.

Im Gegensatz zu einer punktuellen Entwas-
serung wird bei dem System ACO DRAIN®
KerbDrain Busstopp im Niederschlagsfall
einer moglichen Bildung von Pfiitzen vor-
gebeugt. Dies schiitzt die wartenden Fahr-
gaste effektiv vor Spritzwasser bei der
Ein- bzw. Anfahrt des Busses.

Bushaltestellen sind Verkehrsbereiche mit
extremen Schubkréaften in der Fahrspur.
Durch die Verlagerung des Entwasserungs-
gegenstands von der Fahrbahn in den
Bordstein wird die Beanspruchung in
diesem Bereich erheblich reduziert. Auch
abweichend zum Standard gewiinschte
Anfahrtswinkel konnen durch eine Sonder-
variante Typ Arnheim dargestellt werden.
(www.aco-tiefbau.de/kontakt)

Barrierefreies Einsteigen in den Bus durch den 18-cm-Hochbord
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ACO DRAIN® KerbDrain

Systemelemente der Bushaltestelle
KerbDrain Element 0,5 m (Bordhshe 12 cm)
Revisionselement 0,5 m

Busstopp-Element links 0,5 m

Busstopp-Element Mitte (Bordhohe 18 cm) 0,5 m
Busstopp-Element rechts 0,5 m

B sicheres Einsteigen dank der
rutschhemmenden Oberflache

Ly VIR
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i ACO DRAIN® KerbDrain

Absenkung mit 5 % Neigung (2-teilig)

Anwendung Grundstiicksauffahrt

Die Anordnung von Grundstiicksauffahr-
ten innerhalb einer Ortsdurchfahrt ist die
Regel. Hierfiir kann auf eine breite Palet-
te von Absenksteinen und Mittelsteinen
zuriickgegriffen werden.

Die bauliche Ausfiihrung von Bordstein-
absenkungen ist im Rahmen der Gestal-
tung von barrierefreien StraBenrdumen
ein zentraler Aspekt. Im Bereich von
Grundstiicksauffahrten kann daher eine
Bordsteinabsenkung durch 2-teilige
Absenksteine iiber eine Lange von

2,0 m erfolgen.

Mit einem daraus resultierenden Gefalle
von nur 5 % erfiillen die Absenkungen die
Anforderungen der DIN 18040-3 (Barrie-
refreies Bauen - Planungsgrundlagen —
Teil 3: Offentlicher Verkehrs- und Frei-
raum, Version 2014-11) im Bereich des
zulassigen Langsgefalles (maximal 6 %).

Mittelsteine konnen sowohl mit als auch
ohne Offnungen geliefert werden, integ-
rieren sich unauffallig in die Grund-
stlicksauffahrt und weisen im eingebau-
ten Zustand eine Restbordhohe von

2 cm auf.
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Systemelemente der Auffahrt

Absenkstein links 1-teilig, 10 %
Absenkstein rechts 1-teilig, 10 %
Mittelstein
B Absenkstein links L2-5

Sents efn !n s ] 2-teilig, 5 %
Absenkstein links L1-5
[ Absenkstein rechts R1-5 ] el 5
Absenkstein rechts R2-5 1~ ele =

Mittelsteine mit Einlaufoffnungen



ACO DRAIN® KerbDrain

205 mm

305 mm

5%
> Neigung
barrierefrei

1.000 mm

205 mm 1.000 mm
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ACO DRAIN® KerbDrain

Anwendung Parkplatz

Mithilfe einer kontinuierlichen und linea-
ren Entwasserung auf Parkplatzen kann
ein schneller und effektiver Wasserab-
fluss ohne wechselnde Geféllearten auf
der Flache gewahrleistet werden. Ferner
werden durch die Verwendung einer
Hochbordrinne entlang des Parkplatzes
sowohl unterirdische Leitungszonen
unterhalb der Parkflachen als auch
mogliche Setzungsgefahren minimiert.
Ein weiterer Vorteil wahrend der Bau-
phase besteht darin, dass die Deck-
schicht ohne Riicksicht auf wechselndes
Gefalle oder Punktablaufe innerhalb der
Parkflache verbaut werden kann.

Stehendes Wasser auf Parkplatzen,
Pfiitzenbildung und daraus resultierende
Glatteisgefahr gehdren mit der ACO
DRAIN® KerbDrain Bordsteinentwasse-
rung somit der Vergangenheit an.

Das Baukastensystem wird durch die
mogliche Verwendung von Radiensteinen
(auf Anfrage) abgerundet und gewahrt
dem planenden Ingenieur ein Hochstmal3

an Flexibilitat fir die Gestaltung von Park-

flachen.
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Radiensteine fiir Parkplatzeinfahrten sind auf Anfrage
erhaltlich und komplettieren das System




ACO DRAIN® KerbDrain

Der Einlaufkasten mit herausnehmbarem Schlammeimer
schiitzt die Kanalisation vor Verschlammung

Systemelemente des Parkplatzes

Revisionselement

KerbDrain Element 0,5 m
Einlaufkasten
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ACO KerbDrain
Produktinformationen

Das ACO DRAIN® KerbDrain System umfasst ein
umfangreiches Sortiment der verschiedensten
Bauteile. Abgerundet wird das intelligente Bau-
kastensystem mit dem entsprechenden Zubehor,
wie zum Beispiel Einlaufkasten, Revisionsele-

menten oder den entsprechenden Stirnwanden.

Die ACO Anwendungstechnik unterstitzt Sie gern
bei der Auswahl der Bauhdhe und der Abstande

der Einlaufkasten mithilfe des ACO Hydraulik-

programms. Objektspezifische Mengenzusammen-

stellungen, Kostenermittlungen und Ausschrei-
bungstexte werden lhnen ebenfalls gern von
unserem Team zur Verfigung gestellt

(www.aco-tiefbau.de/kontakt).
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‘ ACO DRAIN® KerbDrain C

Produktinformationen ACO KerbDrain

Rinnenkorper ohne Sohlengefille, 1000 mm und 500 mm

Abmessungen Typ Gewicht | Artikel-Nr.
Lange | Breite Hohe
[mml] [mm] [mm] [kgl ’
1000 150 305 KD 305 52,7 133004
305 KD 305 25,7 07961
500 150
480 KD 480 35,0 04926

Revisionselement, 500 mm

Abmessungen Typ Gewicht | Artikel-Nr.
Lange | Breite Hohe
[mm] [mm] [mm] [ka]
Mit ausschlagbarer Vorformung DN/OD 110
305 KD 305 A 29,7 07962
500 150

480 | KD480A 36,0 04927

Rinnenkorper KD 305 als Absenkstein und Mittelstiick fiir Grundstiickseinfahrten

m Absenksteine mit 10 % Neigung (1-teilig)
m Absenksteine mit 5 % Neigung (2-teilig)
m Mittelsteine mit und ohne Einlauf6ffnung

20
m
Abmessungen Typ Gewicht | Artikel-Nr.
Lange Breite Hohe
Anfang/
Ende
mml | [mml | [mm] [kg]
Absenkstein links (1-teilig)
915 | 150 | 305/205 KD 305 links 48,5 07966
Absenkstein links (2-teilig), gem. DIN 18040-1
255/205 KD 305 links L1-5 51,4 133033
1000 150 .
305/255 | KD 305 links L2-5 55,3 133034
Mittelstiick (ohne Einlaufoffnung)
915 | 150 205 | KD 305 Mittelstick 43,5 | 07965
Mittelstlick (mit Einlauf6ffnung)
915 | 150 205 | KD305Mittelstick 42,0 | 49274
Absenkstein rechts (1-teilig)
915 | 150 | 305/205 KD 305rechts = 485 | 07967
Absenkstein rechts (2-teilig), gem. DIN 18040-1
1000 5o | 295/205  KD305rechtsRL5 | 514 133038
305/255 = KD 305 rechts R2-5 55,3 133039
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ACO DRAIN® KerbDrain

Rinnenkorper KD 480 als Absenkstein und Mittelstiick fiir Grundstiickseinfahrten

m Absenksteine mit 10 % Neigung (1-teilig)
m Mittelsteine mit und ohne Einlaufoffnungen

Abmessungen
Lange Breite Hohe
Anfang/
Ende
mm] | [mm] | [mm]

Typ Gewicht

Artikel-Nr.

Absenkstein links (1-teilig)

915 | 150 | 480/375 |

KD480links | 635kg | 04931

Mittelstiick (mit Einlaufoffnung)

915 | 150 |

375

KD 480 Mittelstiick | 61,0 = 49830

Mittelstiick (ohne Einlauf6ffnung)

150

915

375

KD 480 Mittelstiick | 59,5kg =~ 04933

Absenkstein rechts (1-teilig)

915 | 150 | 480/375  KD480rechts  635kg = 04932

W

Einlaufkidsten, 500 mm

m System gemdB DIN EN 1433/DIN 19580

m Belastungsklasse D 400

m mit MPA-Zertifikat fiir die Druckdichtigkeit
der Lippenlabyrinthdichtung (LLD) aus NBR

m fiir die Systeme KD 305 und KD 480

m Einlaufkasten 2-teilig aus Gusseisen und

Polymerbeton
m mit Rahmen und Abdeckung aus Guss-

eisen EN-GJS
Abmessung Rohranschluss Gewicht | Artikel-Nr.
DN/OD
Lénge \ Breite \ Héhe
mml | [mm] | [mm] [mm] kgl
Oberteil
500 | 390 505 - 820 04928
Unterteil Kurzform
160 28,5 01614
500 322 365
200 27,0 06190
Unterteil Langform
160 49,9 03217
500 322 715
200 49,9 08565
Busstopp KerbDrain NW 100
m Bordhéhe 180 mm
Abmessungen Typ Gewicht | Artikel-Nr.
Lénge Breite Hohe
Anfang/
Ende
[mm] [mm] [mm] [kgl
305/360 links 31,0 49096
500 150 360/360 | Mittelstick | 35,0 49094
360/305 rechts 31,0 49095
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Zubehor

Kombistirnwand
(KD 305 und KD 480)

Produktzeichnung Typ KD 480

150

ACO DRAIN® KerbDrain

90

Stirnwand mit Stutzen
(KD 305 und KD 480)

480

Produktzeichnung Typ KD 305

22
III 150

1000

|\ )

O | Offnung fir

= O -Bauzeitent-

wésserung
ACO L926 -mégl. Drainasphalt

!
N
DN 150 DN 100

125

50

o

0

0

B
l

Bauzeitentwasserung
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Schlammeimer fiir Einlaufkasten
in Kurzform oder Langform

!I Anschluss-

glichieif DN 50

Einlaufquerschnitt - 148 cm®/Ifdm

ACO |:|

Abdichtung méglich




ACO DRAIN® KerbDrain

Einbaubeispiele am StraBenrand, Klasse C 250/D 400, KD 305

*18
Asphaltdeckschicht

*18
Asphaltbinderschicht

Pflaster -/Plattenbelag

i
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s s
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Asphalttragschicht'i

Aufbau®
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*...) siehe Indexliste in den Vorbemerkungen unserer Einbauanleitungen

1
Pflasterbettung
Q - - """ I

Belastungsklasse (gem. DIN EN 1433) A 15 B 125 C 250 D 400
Druckfestigkeitsklasse Fundamentbeton (gem. DIN EN 206-1) =C 20/25 =(C 25/30
Expositionsklasse Fundamentbeton *16) (X0) (X0)
Fundamentabmessungen - Typ M (gem. DIN EN 1433) X [cm] 215 220

Y [cm] (KD 305) 218 218

Y [cm] (KD 480) 236 =236

Z[cm] 215 220

Gilt nur in Verbindung mit den allgemeinen Vorbemerkungen unserer Einbauanleitungen! Download unter www.aco-tiefbau.de

groBformatiger Lauferstein (z.B. 16/16/14)

] Pflaster-/Plattenbelag
gqf. bitumindses Fugenband S ﬂ ﬁ 4
\ o~ o - Pflasterbettung
ASDhaHdE(kS[h\[M‘lB
*18
Asphaltbinderschicht ;; A
/S SSS >
SSSS
‘18 S /S SSS
Asphalttragschicht ‘ Y AT 23
—_—mm - V///7777777777777777
S S S S S III
LSS S S S S S
L S SS S S SSSSSSSSSSSSSSS
™~ LSS S S S S S
LSS S S S S S
Vs//s/77 770777777777 7777
Aufbau SSLLLL S S ST SIS
= /‘1/‘1/////////////////
gemal RSt0 l L L l‘ L J“J
LL—J
*...) siehe Indexliste in den Vorbemerkungen unserer Einbauanleitungen
Belastungsklasse (gem. DIN EN 1433) A 15 B 125 C 250 D 400
Druckfestigkeitsklasse Fundamentbeton (gem. DIN EN 206-1) 2(C 20/25 2(C25/30
Expositionsklasse Fundamentbeton *16) (X0) (X0)
Fundamentabmessungen - Typ M (gem. DIN EN 1433) X [cm] 215 220
Y [cm] (KD 305) 218 218
Y [cm] (KD 480) 236 236
Z[cm] 215 220

Gilt nur in Verbindung mit den allgemeinen Vorbemerkungen unserer Einbauanleitungen! Download unter www.aco-tiefbau.de

In Bereichen von Grundstiickszufahrten mit gelegentlichem Lkw-Verkehr ist eine beidseitige Riickenstiitze am Mittel- bzw. Uberfahrtstreifen vorzusehen.
Bei haufigem Lkw-Verkehr empfehlen wir, stattdessen im Bereich der Zufahrt das Rinnensystem ACO DRAIN® Monoblock einzuplanen.
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Ergianzende Produkte
aus der ACO Systemkette

ACO KerbDrain
Bordstein und Entwasserung:
zwei Funktionen — eine Losung

C

ACO Sedised-C
Sedimentationsanlage

A A 4

collect: Sammeln und Aufnehmen

Das Oberflachenwasser bzw. die zu behandelnden Fliissigkeiten
gelangen schnell und moglichst vollstandig von der Oberflache

in das Entwasserungssystem. Dieser Teil der ACO Systemkette
gewahrleistet Schutz, Sicherheit und Komfort fiir die Menschen,
Gebaude und Verkehrswege im unmittelbaren Umfeld.

m Entwasserungsrinnen
m StraBen- und Hofablaufe
m Aufsatze

m Schachtabdeckungen

168
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clean: Vorreinigen und Aufbereiten

Durch integrierte physikalische, chemische oder biologische
Verfahren werden die gesammelten Fliissigkeiten so aufbereitet,
dass sie — als Mindestanforderung — der offentlichen Kanalisation
zugefiihrt werden konnen. Dieser Teil der ACO Systemkette
schafft die Voraussetzung fiir Recycling und nachhaltige Nutzung.

m Abscheider
m Reinigungsanlagen



1 ACO. Die Zukunft
— —
der Entwaisserung.

Entwisserungslosungen fiir die
Umweltbedingungen von morgen
Die ACO Systemkette steht fiir die Kompe-
tenz der ACO Gruppe, den natiirlichen
Kreislauf des Niederschlagswassers mit
Produkten und Beratung zu begleiten und
zu fordern. Darauf konnen Architekten und

ACO Stormbrixx ACO Drossel Planer bei der Entwicklung integrierter
zur Regenwasserriickhaltung reguliert die abflieBende Entwasserungslosungen bauen.
und -versickerung Regenwassermenge

b4

hold: Abhalten und Riickhalten

Speicher, Sperren und Ventile sorgen dafiir, dass die Flissigkei-
ten innerhalb des Entwasserungssystems bleiben und dort kon-
trolliert geleitet werden konnen. Dieser Teil der ACO Systemket-

te erhoht Schutz und Sicherheit fiir extreme Anforderungen,
z. B. bei Starkregen, Uberflutungen oderim Umgang mit kriti-
schen Flissigkeiten.

m Havariesysteme
m Riickhalte- und Speicheranlagen

d g

release: Pumpen, Ableiten und Wiederverwenden
Pumpen, Hebeanlagen und Leitungssysteme (ibergeben das ge-
sammelte, aufbereitete und kontrollierte Wasser in nachgelagerte
Systeme und Kreislaufe. Dieser Teil der ACO Systemkette bringt
das gesammelte, aufbereitete und kontrollierte Wasser an die
Schnittstellen fiir Weiter- bzw. Wiederverwendung.

m Blockrigolen
m Drosselsysteme
m Pumpstationen
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Das ACO Leistungsangebot fiir Kunden

Jedes Projekt ist anders, hat seine eigenen Anforderungen und
Herausforderungen. Neben unseren Produkten bieten wir lhnen
unser Know-how und unseren Service, um gemeinsam
maBgeschneiderte Losungen zu entwickeln — von der Planung

bis zur Betreuung nach der Fertigstellung.

design:
Planung und Optimierung

Die Ausschreibung und Planung von Ent-
wasserungslosungen erlaubt viele Varian-
ten. Doch welche Konzeption fiihrt zur
wirtschaftlich besten und technisch
sichersten Losung? Wir helfen Ihnen,

die richtige Antwort zu finden.

26
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train:
Information und Weiterbildung
In der ACO Academy teilen wir das Know-
how der weltweit tatigen ACO Gruppe mit
Architekten, Planern, Verarbeitern und
Handlern, denen Qualitat wichtig ist.

Wir laden Sie ein, davon zu profitieren.
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support:

Bauberatung und -begleitung
Damit zwischen Planung und Realisierung
einer Entwasserungsldsung keine bosen
Uberraschungen auftreten, beraten und
unterstiitzen wir Sie projektbezogen auf
lhrer Baustelle.

www.aco-tiefbau.de

ACO Tiefbau im Internet

Unsere Produkte finden Sie mit allen fiir
Sie wichtigen Informationen auf der ACO
Tiefbau Internetseite. Damit kénnen Sie
wahrend der Planung sowohl auf techni-
sche Beschreibungen als auch auf die
dazugehorigen Bildinformationen sowie
Ausschreibungstexte und Einbauhinweise
zugreifen.

'i /ACO.tiefbau

care:

Inspektion und Wartung

ACO Produkte sind fiir ein langes Leben
konzipiert und produziert. Mit unseren
After-Sales-Angeboten sorgen wir dafiir,
dass ACO lhre hohen Qualitatsanspriiche
auch nach Jahren noch erfiillt.

www.aco-academy.de

ACO Academy

fiir das praxisbezogene Training
Die Veranstaltungen der ACO Academy
sind etwas Besonderes: Sie vermitteln
fundiertes Praxiswissen rund um den Bau
und sind gleichzeitig ein Treffpunkt fir
den gemeinsamen Austausch von Prakti-
kern aus der gesamten Branche. Die ACO
Academy ist ein Forum fiir exzellentes
Bauen. Zukunftsthemen der Bauwirt-
schaft werden ebenso wie kompaktes
Know-how rund um den Bau praxisnah
vermittelt. Informieren Sie sich tiber die
Inhalte der Seminarangebote.
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www.service.aco

ACO ist Ihr starker Servicepartner
Die Serviceprofis der ACO Gruppe sind
fiir Sie da - in Zusammenarbeit mit aus-
gewahlten Servicepartnern deutschland-
weit sogar rund um die Uhr.



ACO. Die Zukunft

der Entwaisserung. ' 3

s

ACO Tiefbau Vertrieb GmbH

Postfach 320 Postfach 1125

24755 Rendsburg 97661 Bad Kissingen

Am Ahlmannkai Neuwirtshauser StraBe 14
24782 Biidelsdorf 97723 Oberthulba

Tel. 04331 354-500 Tel. 09736 41-50

Fax 04331 354-358 Fax 09736 41-21

Jedes Produkt von ACO Tiefbau
unterstiitzt die ACO Systemkette

Entwasserungsrinnen
StraBen- und Hofablaufe
Aufsatze
Schachtabdeckungen
Abscheider
Havariesysteme
Regenwasserbehandlung
Pumpstationen
Baumschutz
Amphibienschutz

Weitere Informationen zu ACO KerbDrain.
Den Prospekt finden Sie zum Downloaden unter

www.aco-tiefbau.de

tiefbau@aco.com
www.aco-tiefbau.de
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FSC

www.fsc.org

MIX

Papier aus verantwor-
tungsvollen Quellen

FSC® C106855

DR 183/04/2017  Anderungen vorbehalten
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TOP 18

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Anja Muller

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Beratung:

Verlangerung des Gehweges Fitzener Stral3e

Angedacht ist die Fortfliihrung eines Burgersteiges in Buchen-Dorf, parallel zur
Fitzener Stral3e (K32) in Richtung Fitzen bis zur Zufahrt des Anliegers Haus Nummer
12 (siehe Anlage 1 — Bestand).

Die Mittel hierfir stehen bis Ende des Jahres 2018 nicht mehr zur Verfiigung.

Da es sich hier um eine Kreisstrafl3e handelt, ist die Genehmigung vom Kreis
Herzogtum Lauenburg erforderlich. Aus diesem Grund fand ein Treffen vor Ort mit
Herrn Schmahl vom Kreis statt.

Er weist unter anderem darauf hin, dass eine Mindestbreite der Fahrbahn von 6,00
Metern einzuhalten ist. Die Fitzener Stral3e ist jedoch in diesem Bereich 5,80 Meter.
Des Weiteren ist eine Gehwegbreite von 0,60 Metern laut Vorschrift nicht zulassig.
Herr Schmahl weist in seinem Schreiben auf eine Alternativiésung hin (siehe Anlage
3 — Anschreiben Herr Schmahl). Diese wurde Grundlage bei der Planung (siehe
Anlage 2 — Planung).

Die geplante Verlangerung des Gehweges betragt ca. 9,00 Meter, die geplante
Breite 0,60 Meter.

Die Gehwegbreite ist inclusive geplanter fortlaufender Granitbordsteine und
geplanter Rasenborde. Zum Setzen des Granitbordsteines ist ein Asphaltriickschnitt
von ca. 8,00 Metern erforderlich. Ebenfalls ist auf einer Lange von ca. 8,00 Metern
die Stral3enrinne fortzufiihren.

Im Zuge der BaumalRnahme ist es notig, den vorhandenen Ablauf zuriickzubauen
und einen neuen Ablauf an die neue Bordkante in die StralRenrinne einzubauen.

Die Kosten flr die Verlangerung eines befestigten Gehweges betragen ca. 4.500,00
Euro und wirden aus den Haushaltsmitteln 2/6300.51000 entnommen werden.

Fazit:
Die Realisierung eines Gehweges ist bei allen einzuhaltenden erforderlichen
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Vorschriften nicht maglich.

Jedoch wére die hier aufgefuihrte Variante eine Alternative, die zum Beispiel
Menschen mit Gehilfen oder auch Rollstuhlfahrern ermdéglicht, den schon
bestehenden Gehweg bis zum Ende der Bebauung, in diesem Fall bis Haus Nummer
12 zu nutzen.

Beschlussempfehlung:

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss der Gemeinde Blchen
beschliel3t / beschliel3t nicht

die Durchfuihrung dieser Mal3nahme.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Dafur Dagegen | Stimmenthaltung
Anzahl der | anwesend
Ausschuss-
mitglieder

Bemerkung:
Aufgrund des 8§ 22 GO waren keine / folgende Ausschussmitglieder/innen von der

Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:
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TOP 18

-Anlage 3-

Hallo Frau Miiller,

bei unserem Treffen gestern in Blichen (Dorf) haben Sie mir den Wunsch der Gemeinde vorgestellt,
den stralBenbegleitenden Gehweg - in Stationierungsrichtung rechts der K 32 - in der OD Biichen
(Dorf) um ca. 8 m bis zur Zufahrt des Anliegers "Fitzener StraBe 12" zu verlangern. Grundsatzlich
ware eine Verlangerung des Gehweges denkbar, sofern nachfolgende Punkte beachtet werden.

Flr Kreisstrallen gilt eine Mindestbreite von 5,50 m. Nach den giiltigen Planungsgrundséatzen ist
durch einen seitlichen Bord ein "Hochbordzuschlag" von 25 cm vorzusehen. Daraus ergibt sich fir die
kiinftige Situation mit beidseitig angrenzenden Borden eine Mindestbreite von 6,00 m. Tatsachlich
ware hier jedoch nur eine Breite von 5,80 m zu realisieren. Die vorhandenen Bordanlagen sind so
hergerichtet, dass die Bordansicht nicht sehr stark ausgebildet ist und die Borde somit gerade fir
landwirtschaftliche Fahrzeuge und Lkw leicht Gberfahren werden kénnen (und aufgrund der geringen
Breite auch mussen). Der FuRgangerschutz ist somit eingeschrankt.

Sie geben an, einen Gehweg in einer Breite von ca. 60 cm anlegen zu wollen. Ich méchte zu
bedenken geben, dass diese Breite unter dem Sicherheitsaspekt zu gering bemessen ist und nicht
den technischen Regelwerken entspricht. Flr Personen mit Kinderwagen ist diese Breite unter keinen
Umstdnden ausreichend und auch die Belange der Barrierefreiheit finden so keine ausreichende
Bericksichtigung. Weiter ist zu bedenken, dass sich die nutzbare Breite im Winter bei Schneefall
nochmals reduzieren kann.

Vor diesem Hintergrund wiirde ich ggfls. eine Losung analog zur Gemeinde Fitzen vorschlagen. Hier
wurde eine Bordkante mit minimaler (keiner) Bordansicht verbaut. Der Gehweg befindet sich
sozusagen auf Hohe der Fahrbahn, wodurch zwar der FuRgangerschutz durch den fehlenden Bord
ebenfalls nicht gegeben ist, Rollstuhlfahrer etc. aber die Moglichkeit haben, die Fahrbahn
mitzubenutzen, wenn es der Verkehr zuldsst. Aufgrund der kurzen Strecke von weniger als 10 m
sollte dieses zu vertreten sein.

Die Entwasserung der Fahrbahn (und des Gehweges) ist sicherzustellen. Dazu ist der vorhandene
StraRenablauf an die kiinftig neue Bordkante vorzuziehen.

Mit freundlichem Grul}
Im Auftrag
Andre Schmahl

Kreis Herzogtum Lauenburg

Der Landrat

Fachdienst Regionalentwicklung und Verkehrsinfrastruktur
- StraBenbau -

Barlachstrale 2

23909 Ratzeburg

Kreis Herzogtum Lauenburg
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Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung der Gemeindestral3e "Muhlenweg"

Die Erschlie3ung des ,Muhlenweges® (Ringstrale im Baugebiet Bebauungsplan Nr.
50, Anlage 1) ist nun abgeschlossen. Die Stral3e ist vom ErschlieBungstrager an die
Gemeinde Uberlassen worden, so dass sie Stralenbaulasttrager ist. Die
Vermessung wurde bereits durchgefihrt. Die Stral3e in der Gemeinde Biichen,
Gemarkung Pétrau, Flur 1 mit den Flurstiicken 229, 233, 257 und 250 ist nunmehr
gemal 8§ 6 des Stral3en- und Wegegesetztes Schleswig-Holstein (StrWG) zu widmen
und als Ortsstral3e gemal3 8 3 Abs. 1 Ziffer 3 a StrWG einzustufen.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen::

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschliel3t, die Stralte ,Mihlenweg®, in der Gemeinde
Bichen, Gemarkung Pdétrau, Flur 1 mit den Flurstiicken 229, 233, 257 und 250, die
den Charakter einer Gemeindestral3e hat, gemal3 § 6 des StrWG als Ortsstral3e
gemald 8 3 Abs. 1 Ziffer 3a zu widmen.

Die Stral3e ist in der Stral3enreinigungs- und Stral3enausbausatzung aufzunehmen.
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Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung des Wanderweges "Baumkamp”

Im Bebauungsplan Nr. 50 ist ein Wanderweg (Anlage 2), der den Namen
,Baumkamp* erhalten hat, gem. § 6 des Stralien- und Wegegesetzes des Landes
Schleswig-Holstein (StrWG) zu widmen und als beschrénkt offentliche Stral3e gem. 8§
3 Abs. 1 Ziffer 4 b einzustufen. Es handelt sich hier um den Weg mit dem Flurstlick
226, der Flur 1 in der Gemarkung Poétrau, Gemeinde Blchen.

Der Bau-, Wege- und Umweltsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung
folgenden Beschluss zu fassen::

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschliet den Wanderweg ,Baumkamp®, in der Gemeinde
Bichen, Gemarkung Pdétrau, Flur 1 mit dem Flurstick 226, der den Charakter einer
sonstigen Offentlichen Stral3e hat, gemanR 8§ 6 des StrWG als beschrénkt offentliche
Stral3e gemal 8§ 3 Abs. 1 Ziffer 4 b zu widmen.

Die Stral3e ist in der Stral3enreinigungs- und Stral3enausbausatzung aufzunehmen.
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Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung der Gemeindestrale GroRer Sandkamp

Die ErschlieBung des ,Grof3en Sandkamps® (Ringstralle im Baugebiet
Bebauungsplan Nr. 55) ist nun abgeschlossen. Die Vermessung wurde bereits
durchgefuhrt. Die Straf3e in der Gemeinde Buchen, Gemarkung Poétrau, der Flur 1 mit
den Flurstiicken 368 sowie grofRen Teilen des Flurstiicks 369 (hierzu siehe Anlage 1)
ist nunmehr gemal § 6 des Strafl3en- und Wegegesetzes Schleswig-Holstein
(StrWwG) zu widmen und als Ortsstral3e gemald 3 Abs. 1 Ziffer 3 a StrWG einzustufen.

Der Bau- Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden
Beschluss zu fassen.:

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlief3t, die Stralde ,,GroRer Sandkamp® in der Gemeinde
Bichen, Gemarkung Pdétrau in der Flur 1 mit dem Flurstiick 368 und Teilen aus dem
Flurstiick 369 (siehe Anlage 1), die den Charakter einer GemeindestralRe hat, gemaf
8 6 des StrWG als Ortsstral3e gemal3 § 3 Abs. 1 Ziffer 3 a zu widmen.

Die Stral3e ist in der Stral3enreinigungs- und Stral3enausbausatzung aufzunehmen.
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TOP 22

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung der Gemeindestral3e Hirschweg

Die Erschliel3ung des ,Hirschwegs® im Baugebiet Bebauungsplan Nr. 55 ist nun
abgeschlossen. Die Vermessung wurde bereits durchgefuhrt. Die Stral3e in der
Gemeinde Bichen, Gemarkung Potrau, Flur 1 mit dem Flurstiick 67/4 und einem Teil
des Flurstiicks 369 (hierzu siehe Anlage 2) ist nunmehr gemal § 6 des Stral3en- und
Wegegesetzes Schleswig-Holstein (StrwWG) zu widmen und als OrtsstralRe gemal 8
3 Abs. 1 Ziffer 3 a StrWG einzustufen.

Der Bau- Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden
Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlief3t, die Stralte ,Hirschweg“ in der Gemeinde
Bichen, Gemarkung Pdétrau, Flur 1 mit dem Flurstiick 67/4 und einem Teil des
Flursticks 369 (siehe Anlage 2), die den Charakter einer Gemeindestral3e hat,
gemal 8 6 des StrWG als OrtsstraRe gemaf § 3 Abs. 1 Ziffer 3 a zu widmen.
Diese Stral3e ist in der StraRenreinigungs- und Stral3enausbausatzung
aufzunehmen.
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Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung der Gemeindestralle Ameisenweg

Die Erschlie3ung des ,Ameisenweges” im Baugebiet Bebauungsplan Nr. 55 ist nun
abgeschlossen. Die Vermessung wurde bereits durchgefuhrt. Die Stral3e in der
Gemeinde Buchen, Gemarkung Poétrau, Flur 1 mit einem Teil aus dem Flurstiick 369
(hierzu siehe Anlage 3) ist nunmehr gemal 8§ 6 des Stral3en- und Wegegesetzes
Schleswig-Holstein (StrWG) zu widmen und als Ortsstral3e gemanR § 3 Abs. 1 Ziffer
3a StrWG einzustufen.

Der Bau- Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden
Beschluss zu fassen::

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlief3t; die Stralde ,Ameisenweg” in der Gemeinde
Bichen, Gemarkung Pdétrau, Flur 1 mit einem Teil aus dem Flurstiick 369 (siehe
Anlage 3), die den Charakter einer Gemeindestral3e hat, gemal 8§ 6 des StrWG als
Ortsstral3e gemal 8§ 3 Abs. 1 Ziffer 3a zu widmen.

Diese Stral3e ist in der StralRenreinigungs- sowie in der Strallenausbausatzung
aufzunehmen.
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Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung des Weges Dachsweg

Der Ausbau des ,Dachsweges” im Baugebiet Bebauungsplan Nr. 55 ist nun
abgeschlossen. Der Weg in der Gemeinde Biichen, Gemarkung Poétrau, Flur 1 mit
Teilen aus dem Flurstlick 369 (hierzu siehe Anlage 4) ist nunmehr geman § 6 des
Stral3en- und Wegegesetzes Schleswig-Holstein (StrwWG) zu widmen und als
sonstige Offentliche StralRe gemal} § 3 Abs. 4 ¢ StrWG einzustufen.

Der Bau- Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden
Beschluss zu fassen::

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlief3t, den Weg ,Dachsweg” in der Gemeinde Blichen,
Gemarkung Pétrau, Flur 1 mit Teilen aus dem Flurstlick 369 (siehe Anlage 4), gemaf3
8 6 des StrWG als sonstige offentliche Strale gemaf § 3 Abs. 4c zu widmen.

Dieser Weg ist in der Stral3enreinigungs- und Stral3enausbausatzung aufzunehmen.
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TOP 25

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Gemeindevertretung Biichen 04.12.2018
Beratung:

Widmung des Weges Kimbern-Weg

Der Ausbau des ,Kimbern-Weges* im Baugebiet Bebauungsplan Nr. 55 ist nun
abgeschlossen. Der Weg in der Gemeinde Biichen, Gemarkung Poétrau, Flur 1 mit
einem kleinen Teil aus dem Flurstiick 369 (hierzu siehe Anlage 5) ist nunmehr
gemal 8§ 6 des Stral3en- und Wegegesetzes Schleswig-Holstein (StrWG) zu widmen
und als sonstige oOffentliche Stral’e gemal’ § 3 Abs. 4 b StrWG einzustufen.

Der Bau- Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden
Beschluss zu fassen::

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlie3t, den Weg ,Kimbern-Weg"“ in der Gemeinde
Bichen, Gemarkung Pdétrau, Flur 1 mit einem Teil des Flurstticks 369 (siehe Anlage
5) , der den Charakter einer sonstigen 6ffentlichen StralRe hat, gemal § 6 des StrWwG
als beschrankt 6ffentliche Stral3e gemal § 3 Abs. 4 b zu widmen.

Die Stral3e ist in der Stral3enreinigungs- und Stral3enausbausatzung aufzunehmen.
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TOP 26

Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Sabrina Manthey

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Beratung:

Antrag zur Verkehrssicherung der Radfahrer Ecke "Am
Steinautal/Pommernweg"

Im Pommernweg kommt es standig zur Missachtung der Einbahnstral3e. Da das
Verkehrszeichen ,Verbot der Einfahrt“ (Nr. 267) im Kurvenbereich aufgestellt wurde,
ist es nicht rechtzeitig zu sehen. Nach Rucksprache mit der StraRenverkehrsbehdrde
des Kreises Herzogtum Lauenburg soll dieses Verkehrszeichen 5 Meter in Richtung
Einmindungsbereich versetzt werden.

Des Weiteren wird davon ausgegangen, dass die Blirger, nachdem sie ihren Mull in
den Containern entsorgt haben, entgegen der Einbahnstral3e vom Parkplatz fahren.
Hier ist zu Uberlegen, ob auch auf dem Parkplatz 2-mal das Verkehrsschild ,Verbot
der Einfahrt* angeordnet und aufgestellt wird. Eine weitere Moglichkeit ware eine
Schranke. Dies ist mit dem Eigenttiimer zu klaren.

Beschlussempfehlung:

Der Bau-Wege-Umweltausschuss beschliel3t, die Verlegung des Verkehrszeichens
,verbot der Einfahrt” (Nr. 267) im ,Pommernweg“ 5 Meter in Richtung
Einmundungsbereich zu versetzen, damit die Verkehrssituation besser zu erkennen
ist.

Des Weiteren stimmt der Bau- Wege-Umweltausschuss uber die Aufstellung zweier
Verkehrsschilder ,Verbot der Einfahrt” auf dem Parkplatz ab oder Uber eine
Schranke.
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Gemeinde Buchen

Informationsvorlage

Bearbeiter/in:
Maria Hagemeier-Klose

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Beratung:

2. Zukunftswerkstatt Radverkehr - Zusammenfassung der
Mallnahmenvorschlage

In der zweiten Zukunftswerkstatt ,Radverkehr in der Region Blchen“ im Juni 2018
wurden MalRnahmen und Ideen flir konkrete Mdglichkeiten zur Verbesserung der
Radverkehrs diskutiert und gesammelt. Aufbauend auf den Ergebnissen der 1.
Zukunftswerkstatt im Dezember 2017 fand eine gemeinsame Priorisierung und
Entwicklung von méglichen MalRnahmen statt. Zudem erfolgte eine Sammlung von
lokalen Hinweisen zur zukunftsfahigen Entwicklung des Radverkehrs in der Region
Bichen. Die MalRBnahmen wurden aufgeteilt in kurzfristige Malinahmen (bis 3 Jahre),
mittelfristige Mal3nahmen mit Umsetzungsziel innerhalb der nachsten 3-5 Jahre
sowie langfristige Visionen mit einem Zeithorizont langer als 5 Jahre. Dazu erfolgten
ebenfalls eine Priorisierung sowie eine Sammlung von Malinahmen zur
Bewusstseinsbildung und Offentlichkeitsarbeit inklusive der Férderung des
Engagements fir den Radverkehr in der Region.

Die folgende Tabelle fasst die MaRnahmen zur Bewusstseinsbildung und
Engagementforderung zusammen:

MaRnahmen fiir Bewusstseinsbildung und Offentlichkeitsarbeit - Engagement-Forderung

Einbindung von Akteuren verbessern:
e (Sport-)Vereine einbinden, Einbindung Blirgerinnen verbessern, ADFC einbinden
e Partner in Schulen/Kindergiarten finden und auf jeden Fall beim STADTRADELN mitmachen
bei Birgermeister-Radtour Teilnehmer ansprechen
Fahrradbeirat schaffen
AG Radverkehr mit Vertreter Land/Kreis einrichten
STADTRADELN-Kampagne mehr nutzen:
o Auftakt STADTRADELN politischer machen, sprich die Teilnehmer konkret auffordern Ideen
einzubringen
e Stellwdnde wie bei der Zukunftswerkstatt fiir Ideen aufstellen
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Presse und Offentlichkeitsarbeit verbessern:
e mehr Presse pro Rad, Radverkehrsregeln in die Presse bringen (pro Rad)
Experten einladen aus NRW, Holland etc.
Prestigeprojekte einfach mal machen (liberregionale Presse)
Stand ,, Zukunftswerkstatt" bei Gewerbeschau
"Mini-Umfrage" im Blichener Anzeiger
Pramierung der radverkehrsfreundlichsten Gemeinde
Bonus-/BelohnungsmaRnahmen fiir Radnutzer
Uber umgesetzte Veranderungen berichten

direkte Meldung von Schaden an die Homepage der Gemeinde Biichen

Sponsoring Lastenradverleih, Dienstrad

Insgesamt war den Teilnehmenden wichtig, mehr gemischte Verkehrsflachen, z.B. in
der Neubauplanung zu bertcksichtigen sowie kostengiinstige Malinahmen mit viel
Prestige zuerst umsetzen um mehr Interesse zur Mitarbeit zu wecken, Zeichen flr
das gemeindliche Engagement zu setzen und gute Presse pro Rad zu erhalten.
Sicherheitsrelevante Themen und MaRRnahmen zur Qualitatsverbesserung und zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit wurden ebenfalls als zentral angesehen.

Die folgenden Tabellen fassen die Ergebnisse zu den kurzfristigen Mallnahmen
zusammen:

Kurzfristige MaRnahmen (bis 3 Jahre) mit hoher Prioritat!
Kostenloser Lastenradverleih

Hohe Bordsteine feststellen und absenken
e z:b. P6trauer Berg Bordstein
e Bordstein Berliner Str./Gudower Str.

Mehr Abstellpldtze bei Einzelhandelsstandorten
e Gesprache mit Inhabern fihren fir Umsetzungsmoglichkeiten

Schaden im Ort auflisten
e (iber BWU kurzfristig abstellen lassen und medienwirksam veroffentlichen

Betriebe als Sponsoren fiir Zukunftswerkstatt gewinnen, z.B. Dienstfahrrad

Kurzfristige MaBnahmen (bis 3 Jahre) mit normaler Prioritat

Radabstellanlagen ausweiten und verbessern
e (iberdachte Stellplatzte Sportzentrum Haupteingang und Zugang Sportplatz
e Reparatur-Stele am Waldschwimmbad installieren

Beschilderung und Verkehrsfiihrung anpassen
e rote Fahrbahnmarkierungen bei Stralenquerung, z.B. bei Star-Tankstelle
e innerortliche StraRen fir Radfahrbahnen optisch einschranken
e Beschilderung/ Wegefiihrung regelmaRig prifen
e Radwegweiser kontrollieren und putzen
e Mollner StralRe beide Seiten fiir beide Richtungen frei fiir Radfahrer
o linksseitigen Radverkehr vermeiden
e Ampelphasen zwischen den Briicken zu lang, verkiirzen
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Bauliche MaRnahmen
e den Weg "Am Bahndamm" befestigen, Verbindung zu Waldschwimmbad herstellen, Schild
andern, z.B. Uber Pracherbusch fihren
MaRnahmenvernetzung Radfahrer- Gehbehinderte (z.B. Bordsteinabsenkung)
GFK- Belag fur Holzbriicken (gutes Beispiel Briicke Lauenburger StraRe)
Radweg Bichen-Dorf nach Blichen sanieren
Briicke Mussener Stieg Oberflache verbessern
ortseigene Radwege freischneiden

Die mittelfristigen Maflinahmen sollen etwa der weiteren Verbesserung der
Verknuipfung zwischen Rad und OPNV dienen, den Nutzen fur Pendler, Besucher
und Freizeitradler erhéhen und mehr Attraktivitat fir mehr neue Radfahrer erzielen.
Die weiteren Tabellen fassen die mittelfristigen MaRnahmen sowie die langfristigen
Visionen zusammen:

Mittelfristige Manahmen (3 - 5 Jahre)

Ausbau von Radwegen
e Radweg Schulendorf/Blichen
e schnelle und direkte Wege fiir Fahrrader zum Bahnhof, z.B. auch aus den Neubaugebieten
e Radweg NW-Seite zwischen den Briicken Richtung Schule, Moglichkeit fiir 2 Fahrrader
nebeneinander schaffen
Briickenoffnungen vergroRRern fir Radspuren
Radwegesanierung amtsweit
Lauenburger Stralle mit Radinfrastruktur ausstatten
Radweg Neubaugebiet- Berliner Str.- Bahnhof
Kennzeichnung auf den Radwegen verbessern
Abstellmoéglichkeiten verbessern
e Bahnhofe und weitere Stationen mit Abstellmoglichkeiten
e Rad-Abstellmoglichkeiten fiir einige Bushaltestellen
Bahn/ Nahverkehr mehr Radmitnahmemaéglichkeiten
Forderung Radwegbau amtsweit
e Baugebiete radfreundlich planen
e Beitritt Rad SH
Bike Sharing Angebote

Langfristige Vision (5 Jahre und langer)

Ausbau von Radwegen
e Radweg nach Gudow
e Radweg Missen-Schwarzenbek (PKW-frei)
e Radschnellweg bis Hamburg
e Radweg parallel zur Bahnstrecke bis Bergedorf
e damit Pendeln mit Rad/Pedelec erméglichen
mehr Férderung fir Infrastruktur Land/Bund
o mehr Moglichkeiten fir Kommunen
Gehwege an Landstraen fiir Fahrrader OHNE SPEEDLIMIT freigeben
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Gemeinde Buchen

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Claudia Edler

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Bau-, Wege- und Umweltausschuss 19.11.2018
Beratung:

Antrag auf SchlieBung eines Teilstlicks des Weges "Ronnbom" zwischen dem
"Waldhallenweg" und dem Grundstiick Ronnbom 5 fir PKW/LKW-Verkehr

Der Gemeinde liegt ein Antrag von einigen Anwohnern der Stral3e ,Ronnbom® vor.
Sie fordern den unteren Teil des ,Ronnbom* fir den PKW und LKW-Verkehr durch
Setzen von Pollern zu sperren.

Das erhohte Verkehrsaufkommen, durch das sich die Anwohner belastigt fuhlen,
kam nur durch die Vollsperrung der Pétrauer Stral3e aufgrund des Neubaus des
Kreisels zustande.

Eine Sperrung wirde erhebliche Konsequenzen fir die Anlieger nach sich ziehen. Es
gabe Probleme fir die Entsorgungsbetriebe, die Feuerwehr und auch eine
Wendemadglichkeit fir PKW und LKW ware nicht gegeben.

Beschlussempfehlung:

Der Bau- Wege- und Umweltausschuss beschliel3t dem Antrag der Anwohner der
Stralde ,Ronnbom* nicht statt zu geben, da zunehmender Verkehr in der nachsten
Zeit nicht zu erwarten ist, der eine Sperrung rechtfertigen wirde.

198



	Sitzungsdokumente
	Einladung öffentliche Sitzung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  7 1. vereinfachte Änd. Bebauungsplan Nr. 55 "Großer Sandkamp" für das Gebiet: "Großer Sandkamp, nördlich der Pötrauer Straße, westlich Waldhallenweg und südlich Fuchsweg", hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen, Satzungsbeschluss
	Beschlussvorlage  BW/Bü/55/2018
	18.11.05 Begründung  BW/Bü/55/2018
	18.11.05 Satzung  BW/Bü/55/2018
	18.11.05 Stellungn. Kreis  BW/Bü/55/2018

	TOP Ö  8 27. Änd. des Flächennutzungsplanes für das Gebiet: "Südlich der Pötrauer Straße, westlich der Straße Blasebusch, östlich Frachtweg", hier: Aufstellungsbeschluss
	Beschlussvorlage  BW/Bü/27ÄF/2018
	18.11.05 27.Änd-FNP-Geltungsbereich  BW/Bü/27ÄF/2018

	TOP Ö  9 Bebauungsplan Nr. 58 "Frachtweg/Schlickweg" für das Gebiet: "Südlich der Pötrauer Straße, westlich des Schlickweges und östlich des Frachtweges", hier: Aufstellungsbeschluss
	Beschlussvorlage  BW/Bü/58/2018
	18.11.08 B-58_Geltungsbereich  BW/Bü/58/2018

	TOP Ö  10 30. Änd. des Flächennutzungsplanes für das Gebiet: "Östlich der Möllner Straße, westlich der Bahnlinie Büchen-Lübeck, nördliche Ortslage", hier: Billigung des Vorentwurfs
	Beschlussvorlage  BW/Bü/30/2018
	18.11.08 Begründung  BW/Bü/30/2018
	18.11.08 Planzeichnung  BW/Bü/30/2018

	TOP Ö  11 Bebauungsplan Nr. 59 für das Gebiet: "Östlich der Möllner Straße, westlich der Bahnlinie Büchen-Lübeck, nördliche Ortslage", hier: Billigung des Vorentwurfs
	Beschlussvorlage  BW/Bü/59/2018
	18.11.08 Begründung  BW/Bü/59/2018
	18.11.08 Planzeichnung A3  BW/Bü/59/2018

	TOP Ö  12 Aufhebung der Gestaltungssatzung für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 20.1 "Ortszentrum", hier: Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung
	Beschlussvorlage  BW/Bü/Ogs/2018
	Gestaltungssatzung  BW/Bü/Ogs/2018

	TOP Ö  13 Teilfortschreibung der Regionalpläne Sachthema Windenergie - zweites Beteiligungsverfahren
	Informationsvorlage  BWBü/149/2018_Wind
	PR3_LAU063_2_Entwurf  BWBü/149/2018_Wind

	TOP Ö  14 Erweiterungsbau an der DRK-Wiesen-Kita um eine weitere Gruppe
	Beschlussvorlage  BWU/001/2018
	Erweiterung Wiesenkita 3BA_7. Gruppe_Kostenschätzung  BWU/001/2018
	Erweiterung Wiesenkita BA3_7. Gruppe_Grundriss,Ansichten+Schnitte  BWU/001/2018
	Erweiterung Wiesenkita BA3_7. Gruppe_Lageplan  BWU/001/2018

	TOP Ö  15 Straßenrechtliche Zuständigkeiten im Gemeindegebiet
	Informationsvorlage  IV/BW/1/2018
	18.11.06 Zuständigkeiten1 Str. u. Wege  IV/BW/1/2018

	TOP Ö  16 Antrag der CDU-Fraktion: Instandsetzung des Weges "Am Waldschwimmbad"
	Beschlussvorlage  BW/Bü/17
	Anlage 1 Skizze  BW/Bü/17

	TOP Ö  17 Sanierung eines Teilstücks des "Nüssauer Weges"
	Beschlussvorlage  BW/Bü/18
	Anlage 1  BW/Bü/18
	Anlage 2  BW/Bü/18
	Anlage 3  BW/Bü/18
	Anlage 4  BW/Bü/18
	Anlage 5  BW/Bü/18
	Anlage 6  BW/Bü/18

	TOP Ö  18 Verlängerung des Gehweges Fitzener Straße
	Beschlussvorlage  BW/Bü/19
	Anlage 1 - Bestand  BW/Bü/19
	Anlage 2 - Planung  BW/Bü/19
	Anlage 3 - Anschreiben Herr Schmahl  BW/Bü/19

	TOP Ö  19 Widmung der Gemeindestraße "Mühlenweg"
	Beschlussvorlage  BV/262/2017
	19.11.08 Plan Mühlenweg  BV/262/2017

	TOP Ö  20 Widmung des Wanderweges "Baumkamp"
	Beschlussvorlage  BV/264/2017
	18.11.08 Plan Baumkamp  BV/264/2017

	TOP Ö  21 Widmung der Gemeindestraße Großer Sandkamp
	Beschlussvorlage  BV/59/2018
	Plan Großer Sandkamp Anlage 1  BV/59/2018

	TOP Ö  22 Widmung der Gemeindestraße Hirschweg
	Beschlussvorlage  BV/100/2018
	Plan Hirschweg Anlage 2  BV/100/2018

	TOP Ö  23 Widmung der Gemeindestraße Ameisenweg
	Beschlussvorlage  BV/101/2018
	18.11.06 Plan Ameisenweg Anlage 3  BV/101/2018

	TOP Ö  24 Widmung des Weges Dachsweg
	Beschlussvorlage  BV/202/2018
	Plan Dachsweg Anlage 4  BV/202/2018

	TOP Ö  25 Widmung des Weges Kimbern-Weg
	Beschlussvorlage  BV/203/2018
	18.11.06 Plan Kimbern-Weg Anlage 5  BV/203/2018

	TOP Ö  26 Antrag zur Verkehrssicherung der Radfahrer Ecke "Am Steinautal/Pommernweg"
	Beschlussvorlage  BV/206/2018
	Bild 2  BV/206/2018

	TOP Ö  27 2. Zukunftswerkstatt Radverkehr - Zusammenfassung der Maßnahmenvorschläge
	Informationsvorlage  BWBü/149/2018

	TOP Ö  28 Antrag auf Schließung eines Teilstücks des Weges "Rönnbom" zwischen dem "Waldhallenweg" und dem Grundstück Rönnbom 5 für PKW/LKW-Verkehr
	Beschlussvorlage  BV/205/2018





